


1

DER STUDENT UND DAS GESETZ

Praktischer Leitfaden zur juristischen Ausbildung

Cristi Danileţ



2

Meinen heranwachsenden Töchtern, 
Ana-Maria (17) und Cristina-Gabriela (14) 

MOTTO:

"Bildung ist die mächtigste Waffe, um die Welt zu verändern".
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Die Übersetzung des Ratgebers wurde ehrenamtlich von: Simona Boehm, Aura Aurescu, Christian 
Maurer, Alex Thierheimer und Roger Pârvu

Grafik und Bearbeitung: Cristi Danileţ



3

INHALTSVERZEICHNIS: 

Einführung 

1. Kapitel - GRUNDLAGEN DER DEMOKRATIE
- Wer uns regiert und wie das geschieht
- Regeln in unserem Leben
- Freiheit bedeutet Gesetze einhalten
- Gesetze und Organe der Legislative
- Einhaltung der Gesetze – Pflicht
- Haltung gegenüber Straftaten

2. Kapitel - KINDER, JUGENDLICHE UND IHRE RECHTE
- Wer ist „Kind”
- Die Einführung der Kinderrechte
- Recht und Rechte
- Kinderrechte und die Organe, die sie verteidigen
- Wer ist „jugendlich”

3. Kapitel - KIND UND RECHT AUF LEBEN
- Die Geburt
- Der Tod

4. Kapitel - KIND UND IDENTITÄT
- Der Name des Kindes
- Der Personalausweis
- Die Staatsangehörigkeit des Kindes
- Wahlen für öffentliche Ämter und Würden

5. Kapitel - KIND UND FAMILIE
- Das Recht seine leiblichen Eltern zu kennen
- Das Recht von beiden Eltern erzogen und umsorgt zu werden
- Eltern im Ausland
- Getrennt lebende und geschiedene Eltern
- Verwandtschaftsgrade
- Respekt vor Verwandten und vor dem Andenken

Verstorbener
- Die erweiterte Familie
- Strafen
- Häusliche Gewalt
- Schutz der Kinder ohne Familie
- Entführen und verlassen

6. Kapitel - KIND UND GESUNDHEIT
- Medizinische Leistungen
- Alkohol
- Zigaretten
- Pillen, halluzinogene Pflanzen, Drogen
- Umwelt und Ernährung
- Verbraucherschutz



4

7. Kapitel – KIND, PRIVATSPHÄRE, FAMILIENLEBEN
- Sex und Verhütung
- Geschlechtskrankheiten
- Sexuelle Übergriffe und sexueller Missbrauch von Minderjährigen
- Vergewaltigung
- Verjährung der Verantwortlichkeit des Täters
- Geburt und Abtreibung
- Lebensgemeinschaft und Ehe

8. Kapitel -  KIND UND SCHULE
- Bildung
- Strafen
- Gewalt in der Schule
- Bullying
- Rechte und Pflichten der Schüler
- Unentschuldigtes Fehlen
- Integrität in der Bildung
- Behinderungen
- Nichtdiskriminierung
- Minderheiten
- Quads
- Flüchtlingskinder
- Recht auf außerschulische Aktivitäten

9. Kapitel - KIND, STRASSENVERKEHR, REISEN
- Die Straßenverkehrsordnung
- Fußgänger im Straßenverkehr
- Radfahrer im Straßenverkehr
- Roller und Quads im Straßenverkehr
- Personenkraftwagen im Straßenverkehr
- Taxi
- U-Bahn
- Eisenbahn
- Bus, O-Bus, Straßenbahn
- Flugzeug
- Reisen ins Ausland
- Reisen in EU-Länder

10. Kapitel -  PERSÖNLICHE DOKUMENTE UND EIGENTUM DES KINDES
- Bankkonto
- Staatliches Kindergeld
- Unterhaltspflicht
- Hinterbliebenenrente
- Dokumente und Eigentum des Kindes
- Haustiere
- Fundsachen

11. Kapitel -  KIND UND ARBEIT
- Der Arbeitsvertrag
- Arbeit als Tagelöhner



5

- Volontariat
- Ausbeutung von Kindern
- Arbeitslosigkeit

12. Kapitel - KIND UND KOMMUNIKATIONSMITTEL
- Massenmedien und soziale Medien
- Videospiele
- Internet
- Facebook
- Reelle Umgebung und Cyberspace
- Gefahren im Umgang mit Internet und Rechner
- Passwörter
- Mobiltelefon und Tablet
- Kommunikationsdaten und Kommunikationsinhalt
- Online-Straftäter
- Recht am eigenen Bild

13. Kapitel - BETEILIGUNG DES KINDES AN ENTSCHEIDUNGEN
- Freie Meinungsäußerung
- Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit in friedlicher Absicht
- Feiern
- Wahl in Schulgremien
- Freiheit des Denkens, Gewissens- und Religionsfreiheit
- Zugang zu öffentlichen Informationen

14. Kapitel - KIND UND GESETZESORGANE
- Polizei und Gendarmerie
- Richter
- Staatsanwälte
- Gerichtsschreiber
- Anwälte und Rechtsberater

15. Kapitel - KINDERBETEILIGUNG IM GERICHTSVERFAHREN
- Verantwortung und Haftung
- Prävention
- Das Kind als Opfer
- Das Kind als Straftäter
- Das strafunmündige Kind
- Das Kind als Zeuge
- Ablauf eines Strafverfahrens
- Ablauf eines Zivilverfahrens
- Internationale Gerichtshöfe und Organismen

Schlusswort



6

Einführung 

Hallo! Mein Name ist Cristi und ich bin ein...ehemaliger 
Schüler. Ich erinnere mich gerne an die spannende Zeit 
meines Lebens zwischen 15 und 18 Jahren. 

Nun bin ich Vater, meine zwei Töchter sind in
eurem Alter und somit weiß ich ziemlich genau, wie es
euch in dieser Lebensphase geht. 

Ihr seid die zukünftigen Erwachsenen und habt bereits
über das, was um euch herum passiert viel gelernt. Ihr
wisst  schon  eine  Menge  über  euch  und  über  andere.  Langsam  werdet  ihr  unabhängig.
Prinzipien und Werte bestimmen euer Tun, ihr habt Vorbilder und schwärmt für Idole, während
ihr euren eigenen Weg durchs Leben findet. Bald werdet ihr fern von euren Eltern leben. Das
wird  euch  helfen  Eigenverantwortung zu  üben.  Ihr  lernt  Entscheidungen  zu  treffen,  werdet
Erfolge genießen und aus Fehlern lernen. 

Im jetzigen Alter experimentiert ihr eine ganze Menge: ihr hört ganz bestimmte Musik, entwickelt
euren persönlichen Kleidungsstil, ändert öfter mal eure Frisur, treibt Sport, lernt tanzen, seid viel
online,  nutzt  einen besonderen Jargon,  ernährt  euch nach eigener  Vorstellung,  habt  selbst
ausgesuchte Freunde, eigene Hobbys und eigene Zukunftspläne.

All das wird euch prägen und euer Erwachsenwerden beeinflussen. Ihr werdet Berufe ausüben,
gute  Staatsbürger,  Patrioten  und  zuverlässige  Arbeitskollegen  werden,  einen  Freundeskreis
haben  und  Musterfamilien  gründen.  Es  wird  aber  auch  Altersgenossen  geben,  die  andere
Menschen  ausnutzen,  die  bei  Prüfungen  schummeln,  die  sich  illegal  Geld  für  Alkohol  und
Drogen beschaffen, die zu Gruppen gehören die Straftaten begehen. Diese Menschen werden
Egoisten, eingebildet, aggressiv und negativ. 

Ich  bin  seit  vielen  Jahren  Richter  und  spezialisiert  in  Fällen  mit  Minderjährigen.  Ich  bin
minderjährigen  Opfern  und  minderjährigen  Tätern  begegnet.  Weil  mir  eure  Generation  am
Herzen liegt, habe ich begonnen Schulen und Lyzeen zu besuchen, um den jungen Menschen
zu erklären was erlaubt und was verboten ist, wer sie schützt und wie das geschieht, wo sie
sich hinwenden können wenn sie Probleme haben und wie sie sich verteidigen können wenn
sie  angeklagt  werden.  Ich  habe  unter  euch  Freunde  gewonnen  und  wir  sind  in  Kontakt
geblieben, auch mittels sozialer Medien.

Mir liegt viel an eurer Zukunft  und der unseres Landes. Ich habe diesen Ratgeber verfasst,
damit ihr erfahren könnt, welche Rechte und Pflichten ihr habt und vor allem wie ihr durch die
Gesetze  und  die  staatlichen  Organe  geschützt  werdet.  Vielleicht  werden  die  vorliegenden
Informationen dazu beitragen, dass ihr richtige Entscheidungen in eurem Leben trefft und wer
weiß, vielleicht werden einige von euch so sehr von diesem Gebiet angezogen sein, dass wir in
der Zukunft sogar Kollegen werden.

Nun, lasst Facebook für drei Stunden sein und tretet in das Universum der Regeln und Gesetze.
Wir beginnen mit der ersten Regel: ihr habt das Recht eure Rechte zu kennen!

Cristi Danileţ,
Richter
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1. KAPITEL  -  GRUNDLAGEN DER DEMOKRATIE

Wer uns regiert und wie das geschieht

Ein  Volk  wurde  früher  von  einem  Herrscher  regiert.  Dieser  war
allmächtig,  konnte  Gesetze  erlassen,  richten  und  hinrichten.  Die
Gesellschaft  hat  sich weiterentwickelt  und in der Moderne wurden die
Demokratien etabliert. Rumänien ist jetzt ein demokratischer, souveräner
Staat. Das Volk entscheidet für sich selbst und nicht ein Herrscher. 
DieAnzahl der Bürger ist jedoch so groß, dass eine öffentliche Versammlung wie in der Antike, in

der Agora, nicht mehr möglich ist. So hat jetzt das Volk seine Vertreter, die in seinem Namen
Entscheidungen treffen. 

Wäre das Land von einer einzigen Person regiert, hätte diese zu viel Macht und es bestünde
das  Risiko,  dass  diese  Macht  beliebig  und  missbräuchlich  angewendet  würde.  Um  das
auszuschließen wurde die Gewaltenteilung eingeführt.  So wurden drei  Arten von Autoritäten
instituiert, die grundsätzliche Funktionen im Staat erfüllen: die nationale Gesetzesgebung,  die
Legislative, ist  Aufgabe  des  Parlamentes  (in  unserem  Land  mit  zwei  Kammern,  die
Abgeordnetenkammer und der Senat),  die Exekutive – die Regierung und der Staatspräsident
und die Judikative, die durch die unabhängigen Richter die richterliche Gewalt ausübt. 

Diese drei  Gewalten im Staat  sind von gleicher Bedeutung.  Sie arbeiten zusammen, wobei
keine  die  Aufgaben  einer  anderen  übernehmen  darf.  Nur  so  ist  ein  Gleichgewicht  in  der
Gesellschaft  gesichert.   Sollte  eine Gewalt  im Bereich  einer  anderen Gewalt  aktiv  werden,
reagiert  sofort  der  Verfassungsgerichtshof,  um  die  Situation  zu  korrigieren.  Der
Verfassungsgerichtshof  gehört  keiner  der  drei  Gewalten  an,  sondern  ist  eine  autonome
Autorität.

Im Volksmund wird behauptet, es gäbe noch andere Gewalten: die Presse, die Verwaltung, etc.,
doch  unabhängig  davon,  wie  wir  sie  im  Alltag  empfinden:  das  Gesetz  sieht  nur  drei
Staatsgewalten vor. 

s

Regeln in unserem Leben

Der  Mensch  kann  innerhalb  der  Gesellschaft  nicht  allein  leben. Er
braucht  seine  Familie,  Freunde  und  Bekannte  und  tritt  sowohl  mit
Menschen,  die  ihm  nahestehen,  als  auch  mit  Fremden  in  Kontakt.
Generell ist die Tendenz, dass man manche lieber mag und andere eher

meidet, dass man manchen gerne behilflich sein möchte, während man anderen lieber Schaden
zufügt. In diesem Moment machen sich die Regeln bemerkbar, mit dem Ziel, die Ordnung in der
Gesellschaft zu bewahren und jedes Individuum zu schützen. 

MERKE: Die Gewaltenteilung im Staat ist ein Grundsatz der Demokratie.

WUSSTEST  DU…?!: „Demokratie”  kommt aus dem Griechischen: „demos” – Volk şi  „kratos”  –
Macht.
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In der Familie existieren regeln: das kleine Kind darf nicht mit Feuer spielen, oder etwa das
Spielzeug  der  Geschwister  wegnehmen,  muss  aufessen,  darf  nicht  durchs  Schlüsselloch
gucken und auch nicht mit Fremden sprechen. Das ältere Kind lernt, dass es allein sein Bett
machen und seine Sachen aufräumen muss, dass es nichts wegnehmen darf, was ihm nicht
gehört. Die Eltern legen Regeln für das Leben zu Hause und außerhalb der eigenen Wohnung
fest.  Sie  entscheiden über  den Zugang des Kindes zum Rechner,  über  die  Verwaltung der
gemeinsamen Finanzen, über die Teilnahme am Ferienlager, Schlafenszeiten nach dem Putzen 
der Nase 
Es gibt  Regeln für  die persönliche Hygiene:  vor und nach dem Essen waschen wir  unsere
Hände, morgens, abends und nach jeder Mahlzeit putzen wir unsere Zähne. Wir wechseln die
Zahnbürste alle drei Monate und besuchen in regelmäßigen Abständen den Zahnarzt.
Täglich waschen wir unseren ganzen Körper mit warmem Wasser und Seife, wir waschen die

Hände nach dem Einkaufen, nachdem wir Tiere gestreichelt haben, nach der Benutzung der

Toilette, nach dem Spielen, nach dem Putzen der Nase Kämmen oder Schuhe anziehen.
auch nachdem wir den Müll weggebracht haben. Obst und Gemüse, das roh verzehrt wird,

waschen wir gründlich vor dem Verzehr, wir lüften regelmäßig unser Schlafzimmer und pflegen
Finger- und Zehennägel. 

Unbedingt zu beachten sind auch die Regeln der gesunden Körperhaltung. Die korrekte Haltung
am Schreibtisch können wir leicht überprüfen: wenn wir sitzen und unsere Arme hängen lassen,
sollte sich die Schreibtischplatte auf der Höhe der Ellenbogen befinden. Beim Schreiben oder
Tippen sollte  der  Stuhl  so  positioniert  sein,  dass  wir  die  Unterarme im 90°  Winkel  zu  den
Oberarmen, parallel zur  Schreibtischplatte ablegen können, die Handgelenke sollten gerade
sein. Auch für den Bildschirm gibt es Regeln: dieser sollte sich in einem Abstand von einer
Armlänge genau vor uns befinden. Die Oberkante des Bildschirmes sollte einige Zentimeter
über der Augenhöhe sein, so dass wir ganz leicht nach unten blicken, wenn wir den Bildschirm
ansehen.  Wenn es möglich ist,  sollte  man den Bildschirm leicht  nach hinten kippen.  Es ist
besonders wichtig, dass wir stündlich zehn Minuten Pause einlegen, in denen wir aufstehen,
uns ein wenig bewegen und in die Ferne blicken.

Wir beachten Regeln auch im Fahrstuhl: Es dürfen nicht mehr Personen den Fahrstuhl betreten,
als  die  vorgeschriebene  Höchstlast  es  zulässt.  Im  Fahrstuhl  herrscht  Rauchverbot,  Kinder
müssen  von  Erwachsenen  begleitet  werden  und  im  Notfall  wird  der  Alarmknopf  betätigt.
Verhaltensregeln für die Nutzung von Fahrtreppen: rechts stehen, links gehen.

Verhaltensregeln im Brandfall: unbedingt Panik vermeiden, Fenster und Türen schließen, das
Gebäude zügig verlassen, Kleidung und persönliche Gegenstände werden nicht mitgenommen,
hilfsbedürftige Personen werden gerettet, es ist verboten den Fahrstuhl zu benutzen. 

Verhaltensregeln  bei  Erdbeben:  Wir  verlassen  NICHT das  Gebäude,  distanzieren  uns  von
Fenstern und Außenwänden, Türrahmen oder Balken. Wir rollen uns zusammen, auf Knien und
Ellenbogen gestützt, mit dem Gesicht nach unten. Wir halten uns in dieser Position unter einer
Bank oder unter einem massiven Tisch auf. Wenn möglich, klammern wir uns am Tischbein fest.

In Vereinen, Klubs, Bruderschaften, Gruppen und Banden gibt es auch Verhaltensregeln. Diese
werden vom Zweck der Organisation und vom Charakter der Mitglieder beeinflusst. Das Gesetz
bestraft  die  Gründung  einer  Gruppe  aus  drei  oder  mehr  Personen,  die  das  Verüben  von
Straftaten zum Ziel hat.

Roger
Durchstreichen
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Es gibt auch Anstands- und Moralregeln:  sein Wort halten, pünktlich sein, keinen Müll auf die
Straße werfen. Musik hört man nicht laut, weder an der eigenen Anlage zu Hause, noch über
Kopfhörer in öffentlichen Transportmitteln. 
Glaubensregeln:  Die  Kirche  wird  regelmäßig  besucht,  die  Fastenzeit  wird  eingehalten,  die
Beichte wird regelmäßig abgelegt,  Männer betreten vor den Frauen die Kirche und nehmen
ihren Platz auf der rechten Seite ein, Frauen haben keinen Zutritt zum Altar, mit Ausnahme  des
Tages an dem die Kirche geweiht wird. 

Freiheit bedeutet Gesetze einhalten 

Der  Mensch ist  frei.  Wir  wissen das und haben das Verlangen nach
eigenem  Belieben  zu  handeln.  Personen  mit  denen  wir  in  Kontakt
treten, haben die gleiche Neigung. Es wäre nicht in Ordnung, jemandem
zu  schaden  oder  durch  das  Handeln  eines  anderen  Menschen  zu
Schaden zu kommen. Zum Schutz aller gibt es das Gesetz, das allen
sagt, was erlaubt und was verboten ist, um so zu leben und sich zu
entwickeln, wie man es vor hat.

Somit bist du frei, solange jeder die Freiheit hat, das zu tun, was er möchte.  Deine Freiheit
erstreckt sich so weit, bis sie auf die Freiheit des Anderen trifft. Das bedeutet, dass wir frei sind,
wenn wir gemäß den Regeln agieren. 

Wir sind in Sicherheit, solange wir das Gesetz achten. Wir müssen einsehen, dass uns das
Gesetz nicht einschränkt, sondern die Freiheit umschreibt. Wer das Gesetz missachtet, riskiert
seine Freiheit zu verlieren – das passiert doch den Straftätern, nicht wahr?
Seine Freiheit auszukosten bedeutet, andere zu schützen. Es bedeutet, jeden, mit dem wir in
Kontakt treten, zu respektieren. Wir achten jeden als Person und achten auch sein Hab und
Gut. Das Individuum ist als Person wahrzunehmen, nicht als Sache. Wenn wir das einsehen,
können wir verstehen, warum ein Mensch nicht über andere herrschen kann. Das was uns alle
beherrscht ist das Gesetz, der Grund dafür, dass wir von „rule of law“ und nicht von „rule of
men“ sprechen.  Die gleichzeitige Abhängigkeit  und Zuneigung zu bestimmten Menschen ist
nicht  hinzunehmen. Wenn man Verwandter oder Ehepartner  einer Person ist,  bedeutet  das
lediglich, dass man Gefühle gegenüber der betreffenden Person hegt, keinesfalls aber, dass
man Herr ist über sein Leben und seine Beziehungen, dass man seine persönlichen Sachen
oder Korrespondenz durchsuchen darf. 

Gesetze und die Organe der Legislative 

Wir benutzen das Wort „Gesetz” als Überbegriff, und meinen damit jeden
Erlass. 
Der  wichtigste nationale Erlass ist  das Grundgesetz Rumäniens. Alle
Staaten haben Grundgesetze und diese werden durch das  Referendum
vom Volk bestätigt. Aus dem Grundgesetz geht die Regierungsform eines
Staates  hervor,  die  Grundrechte  und  -pflichten  der  Bürger,  die  Art  der
Wahl  der  Volksvertreter,  welche  die  wichtigsten  Autoritäten  und

MERKE: Frei sein bedeutet nicht, dass wir tun was wir wollen, sondern was wir tun müssen.

MERKE: Sachen kann man sich aneignen, Menschen kann man sich nur annähern. 
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öffentlichen Ämtern sind und wie die Gesetzte verabschiedet werden. Alle im 
Grundgesetz enthaltenen Prinzipien werden in Gesetze ausgearbeitet.

Um  genau  zu  sein:  alle  Gesetze werden  vom  Parlament verabschiedet  und  haben  einen
Namen, zum Beispiel das Jugendgesetz Nr. 360/2006, das Gesetz der nationalen Bildung Nr.
1/2011.
Nach der Verabschiedung durch die Mehrheit der Parlamentarier, ermittelt durch Abstimmung,
werden die Gesetze durch den Staatspräsidenten gegengezeichnet  und treten im gesamten
Land mit der Veröffentlichung im „Offiziellen Amtsblatt” in Kraft.

Es gibt Gesetze, Regelungen und Verordnungen, die auf lokaler Ebene verabschiedet werden,
also  ausschließlich  für  die  Bewohner  eines  Kreises  oder  eines  Ortes.  So  gibt  es  die
Entscheidungen des Kreisrates (z.B. Die Entscheidung Nr. 111/2015 des Kreisrates
Konstanza, betreffend die Genehmigung der Strategie des Kreises im Bereich Soziale
Betreuung und Kinderschutz, für den Zeitabschnitt 2015-2020), beziehungsweise die
Entscheidungen des Lokalrates (z.B. die Entscheidung des Stadtratsdes Munizipiums Reschitz,
Nr. 158/2012, zur Genehmigung des Reglements der Zucht und Haltung von Vieh und Geflügel
im Munizipium Reschitz). Diese Entscheidungen werden auf den Internetseiten der Institutionen
veröffentlicht und ihre Einhaltung wird von den Organen der lokalen Verwaltung überwacht,
wie z.B.  Polizei und Finanzbehörden.

Auch die rumänische Regierung erlässt Regelungen und Normen. Dabei handelt es sich um
Entscheidungen  (z.B.  die  Entscheidung  Nr.  26/2015  über  die  Organisation  und  das
Funktionieren des Ministeriums für Bildung und Forschung), Verordnungen (z.B. die Verordnung

Nr. 2/2001, über die rechtliche Regelung der Ordnungswidrigkeiten) oder 
Dringlichkeitsverordnung (z.B. die Dringlichkeitsverordnung der Regierung, Nr. 195/2002 zum 
Verkehr auf öffentlichen Wegen, „Straßenverkehrsordnung”). Während der 
Regierungssitzungen wird über die Erlasse nicht abgestimmt, es wird darüber debattiert und 
anschließend werden sie vom Premierminister für angenommen erklärt.genannt.

WUSSTEST DU…?! Das Grundgesetz ist das grundlegende Gesetz eines Staates. Von 1858 bis
heute hatten wir acht Grundgesetze. Das gültige Grundgesetz wurde 1991 verabschiedet und 2003
revidiert. 
WUSSTEST  DU…?  Die  nationalen  Symbole  werden  in  der  Verfassung  beschrieben:  (1)  Die
rumänische Flagge ist die Tricolore, mit den vertikal angeordneten Farben, in folgender Reihenfolge,
beginnend von der Stange: blau, gelb rot. (2) Der Nationalfeiertag Rumäniens ist der 1. Dezember.
(3) Die  rumänische Hymne ist  “Deşteaptă-te  române”,  eine  Vertonung von  Anton  Pann der  11
Strophen von Andrei Mureşanu.

MERKE: Das  Parlament  besteht  aus  Senat  und  Abgeordnetenkammer  und  hat  seinen  Sitz  im
„Parlamentspalast” in Bukarest, das ehemalige „Haus des Volkes”, das zweitgrößte Gebäude in der
Welt, nach dem Pentagon, das Gebäude des Verteidigungsministeriums der USA. Die Mandate der
Senatoren und Abgeordneten erstrecken sich über vier Jahre. Sie werden von den Wahlberechtigten
Bürgern in Wahlbezirken gewählt. Wahlberechtigt sind alle Bürger die am Wahltag das Mindestalter
von  18  Jahren  vollendet  haben.  Gegenwärtig  haben wir  588 Parlamentarier.  Diese  können nicht
abgewählt werden.

MERKE: Lokal- und Kreisrat bestehen aus gewählten Räten mit vierjährigem Mandat. Sie werden von 
den  Einwohnern  des  Ortes/Kreises  gewählt.  Bürgermeister  werden  von  den  Bürgern  des  Ortes 
gewählt. Der stellvertretende Bürgermeister, der Vorsitzende des Kreisrates, sowie sein Stellvertreter, 
werden von den Mitgliedern des jeweiligen Rates gewählt.  Die Bürger können die Auflösung des 
Rates  beschließen,  sowie  die  Aufhebung  des  Mandats  des  Bürgermeisters,  wenn  sie  mit  deren 
Leistungen unzufrieden sind. 
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Staatsoberhaupt ist der Präsident Rumäniens. Er wird von den wahlberechtigten rumänischen
Bürgern im In- und Ausland  gewählt und hat ein fünfjähriges Mandat. Der Präsident erlässt
Dekrete. Diese können Gesetze betreffen (z.B. das Dekret zur Verkündung des Gesetzes zum
Strafgesetzbuch), andere betreffen die Exekutive (z.B. Dekrete zur Ernennung von Ministern),
wiederum  andere  betreffen  die  Justiz  (z.B.  Dekrete  zur  Ernennung  von  Richtern  oder
Staatsanwälten).

Einhaltung der Gesetze - Pflicht

Alle Rechtsvorschriften sind vom Zeitpunkt der Veröffentlichung für alle
Betroffenen auf nationaler und/oder lokaler Eben verpflichtend.
Rechtsvorschriften  werden  einstimmig  oder  mehrheitlich  angenommen
und müssen von allen respektiert werden, ob sie ihnen angenehm sind
oder  nicht,  von  der  Mehrheit  aber  auch  von  den  Minderheiten,  von
Wählern und Nichtwählern und auch von Bürgern, die nach dem 

Inkrafttreten der Gesetze geboren werden. 

Die  Verbindlichkeit  der  Gesetze  ergibt  sich  aus  der  Tatsache,  dass  sie  dem Interesse  der
Mehrheit  dienen,  dem  öffentlichen/nationalen  Interesse.  Ihrerseits  kann  die  Mehrheit  nicht
beliebig Entscheidungen treffen,  sondern ausschließlich unter Berücksichtigung der Gesetze
und  nach  streng  reglementierten  Verfahren,  um  Missbrauch  (die  Tyrannei  der  Mehrheit)
auszuschließen.  Beispielsweise  kann  die  Mehrheit  der  Bürger  -  auch  nicht  die  der
Wahlberechtigten – nicht entscheiden, dass ein Gesetz nicht respektiert wird, oder, dass ein
Parlamentarier oder Richter abberufen wird, denn das verbietet die Verfassung.

Wird ein Gesetz überschritten, so gibt es mehrere Arten von Konsequenzen: einerseits gibt es
die Person derer durch das betreffende Gesetz geschützten Rechte missachtet wurden, es gibt
 den Schuldigen, der Sanktionen zu erwarten hat und es gibt den Staat, der bei der Vorbeugung
von Straftaten versagt hat. Manchmal trägt der Geschädigte eine Teilschuld.

MERKE: Die aktuelle Regierung besteht aus einem Premierminister und 22 Ministern. Sie hat ihren
Sitz im Victoria Palast, in Bukarest. 18 Minister leiten jeweils ein Ministerium (es gibt Minister für
Bildung, Justiz, Arbeit, Gesundheit usw.)  Die Regierung ernennt in jedem Kreis einen Präfekten als
Vertreter vor Ort.

MERKE: Rechtsstaat bedeutet, alle Bürger sind vor dem Gesetz gleich. Die Gleichheit der Bürger
betrifft nicht deren Lebensumstände, Gehalt, Hab und Gut, denn das alles ergibt sich durch die Arbeit
des Einzelnen.

WUSSTEST DU….?! Manche Rechtsvorschriften sind besonders umfangreich und werden  Codex
genannt.  In  Rumänien  gibt  es:  den  Zivilrechtcodex,  den  Prozedurcodex  für  Zivilrecht,  den 
Strafrechtcodex,  den  Prozedurcodex  für  Strafrecht,  den  Steuercodex,  den  Prozedurcodex  für 
Steuerrecht, den Zollcodex, Forstwirtschaftscodex, Arbeitscodex, Luftfahrtscodex, 
Straßenverkehrscodex, Verbraucherkodex und Insolvenzkodex.

1. ÜBUNG : E in Fahrzeug nähert sich dem Fußgängerüberweg, den Du gerade betreten möchtest.
Zwei Regeln sind hier gleichzeitig zu beachten: der Fahrer muss die Geschwindigkeit drosseln, bis er
jede Gefahr ausschließen kann, deinerseits musst Du dich versichern, dass Du in Sicherheit die
Straße überqueren kannst. Wenn nur einer der zwei Verkehrsteilnehmer die Regel befolgt, könnte es
zu einem Unfall kommen, nicht wahr?
2. ÜBUNG: Du spazierst mit dem Hund in der Nähe eine Spielplatzes, wo der Hund seine Notdurft
verrichtet. Soeben hast du zwei Regeln gebrochen: die erste verbietet dir, den Hund zu diesem Ort zu
führen und die zweite besagt, dass die Hundeexkremente vom Hundehalter zu beseitigen sind, der zu
diesem Zweck Tüte und Schaufel bei sich zu tragen hat. Denken wir nun über die Konsequenzen
dieser Regelübertretung nach! Du wirst vielleicht sagen, dass wenn ein Polizist in der Nähe ist, du
eine Geldbuße auferlegt bekommst und wenn es keiner sieht, kommst du ungestraft davon. Du
denkst aber nicht daran, dass ein Kleinkind anschließend genau an der Stelle spielen könnte, wo der
Hund seine Hinterlassenschaft deponiert hat. Kleinkinder stecken alles in den Mund und können somit
erkranken.
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Vorsorge ist besser als Nachsorge und das gilt auch bei Gesetzesübertretungen. Daher ist es
wichtig, dass wir die Gesetze kennen und uns bemühen, sie einzuhalten.

Haltung gegenüber der Straftaten 

Jeder muss die Gesetze achten. Werden wir bei einer Straftat
erwischt, gilt die Aussage „ich wusste nicht, dass es verboten ist” nicht
vor  den  Gesetzesorganen.  Die  beste  Haltung  ist,  die  Schuld
zuzugeben:  in  diesem Fall  wird  das Verfahren beschleunigt  und wir
können  eventuell  eine  mildere,  oder  gar  keine  Strafe  erhalten.  Das
Anlügen  der  Gesetzesorgane  kommt  nie  gut  an.  Noch
schwerwiegender wäre, die Zeugen zu kontaktieren um sie zu einem

Meineid zu überreden, das wäre dann eine Straftat. 

Was müssen wir tun, wenn wir Menschen beobachten, die die Gesetze missachten? Nehmen
wir an, du hast das Abitur erhalten und nimmst an einer Aufnahmeprüfung für einen Studien-
oder Arbeitsplatz teil. Einer der Mitbewerber spickt, beantwortet somit mehr Fragen richtig als
du und wird zu den Gewinnern gehören. Du hast die Regeln eingehalten, er nicht und trotzdem
hat  er  den  Platz  bekommen,  um  den  du  ehrlich  gekämpft  hast.  Du  fühlst  dich  ungerecht
behandelt, nicht wahr? Wäre es besser gewesen die Prüfungsaufsicht über den betrug des 
Konkurrenten zu informieren?

Nun  merkst  du  wie  wichtig  es  ist,  dass  nicht  nur  du,  sondern  alle  Menschen  in  deiner
Umgebung die Regeln einhalten. Würden alle so handeln, wäre dein Recht geschützt und der
beste, nicht der dreisteste Konkurrent würde gewinnen. Deswegen ist es wichtig, 
Stellung: wer Fehler macht, muss dafür gerade stehen und gegebenenfalls bezahlen. Schließt
du davor die Augen, wird der Betrüger ermutigt, so weiterzumachen, denn er weiß, dass ihm
nichts passiert. Manche wären versucht, seinem Beispiel zu folgen und du, derjenige der sich
entschieden hat, das Gesetz zu folgen, würdest in den Augen solcher Zeitgenossen
lediglich seltsam erscheinen.

Solltest du Opfer einer Straftat werden - z.B. du wirst bestohlen, geschlagen oder jemand lehnt 
es ab, eine ihm geliehene Sache zurückzugeben - kannst du sicher sein, das Gesetz ist auf 
deiner  Seite,  und schützt  dich.  Der  Staat  hat  spezialisierte  Organe,  deren  Aufgaben 
sind: festzustellen  ob  eine  Gesetzesübertretung  stattgefunden  hat,  zu  veranlassen,  dass 
der Schuldige seinen Fehler korrigiert, oder gegebenenfalls, dass er bestraft wird.

MERKE: Gesetze sind dazu da, um eingehalten zu werden, selbst dann, wenn uns niemand sieht.

MERKEN: Unwissenheit schützt vor Strafe nicht!

3. ÜBUNG:  Es kann vorkommen, dass du weder Opfer,  noch Täter einer Straftat  wirst,  sondern
Zeuge. Nehmen  wir  an,  du  wirst  in  der  Öffentlichkeit  von  einem Unbekannten  angegriffen.  Ein
Passant kommt vorbei und bemerkt, dass du Hilfe brauchst. Er hat nun drei Optionen: 1- schneller
weitergehen und sich freuen dass er nicht in deiner Haut steckt; 2- eingreifen und riskieren, ebenfalls
angegriffen zu werden; 3- die Gesetzesorgane benachrichtigen. Vermutlich möchtest du nicht, dass
der Passant die Option mit der Nummer 1 wählt, oder?

Roger
Durchstreichen



13

Als Zeuge einer Straftat ist man nicht in jedem Fall verpflichtet, die Polizei zu rufen, außer es
handelt sich um schwere Straftaten, die als Folge den Tod eines Menschen haben. Trotzdem,
warum sollte ein Zeuge Stellung beziehen? Richtige Antwort: weil er nicht gleichgültig bleiben
kann. Wollen wir in einem gerechten Land Leben, uns in Sicherheit auf den Straßen bewegen
und uns über unser Eigentum freuen, so müssen sowohl wir, als auch die anderen diese Werte
achten  und  darauf  bestehen,  dass  die  Missachtung  geahndet  wird.  Wir  müssen  uns
solidarisch erklären mit denjenigen, die rechtschaffen sind, unabhängig davon, ob uns jemand
verhöhnt. Wir dürfen keine Angst haben, auf Straftaten zu reagieren; ganz im Gegenteil,  wir

müssen unsere Integrität unter Beweis stellen, also treu den gesunden Prinzipien, welche die 
Grundlage unseres täglichen Handelns sind.

*
*  *

Kurz gefasst:
In einer Demokratie entscheidet das Volk durch seine Vertreter in allen Dingen.

Demokratie bedeutet: Rechtsstaat (Rechtsstaatlichkeit), Menschenrechte, Gewaltenteilung.
Die Justiz ist nicht die dritte Gewalt im Staat, sondern eine der drei Gewalten.

Gesetze sind dazu da, um respektiert zu werden. Die Beachtung der Gesetze garantiert unsere
Freiheit.

STRAFTAT:  Wenn jemand von einer  Straftat  erfährt,  die  zur  Folge den Tod eines Menschen hat,
riskiert er selbst eine Freiheitsstrafe, wenn er nicht sofort die Behörden informiert. Nur im Falle, dass
die Straftat von einem Familienmitglied verübt wurde, besteht nicht die Pflicht diese zu melden.
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2. Kapitel  -  KINDER, JUGENDLICHE UND IHRE RECHTE

Wer ist „Kind”?

Jeder Mensch unter 18 Jahren ist ein Kind. Das Kind ist ein Heranwachsender,
befindet sich in der Entwicklung und braucht somit Ratschläge, Betreuung und
Unterstützung. Für die Gesellschaft sind die Kinder sehr wichtig, sie sind die
nächste Generation, die Zukunft. 

Die Jugend ist der Lebensabschnitt zwischen dem 14. und 18. Lebensjahr und
damit die letzte Etappe in der Entwicklung zum Erwachsenen. Deshalb werden

Jugendliche von den Erwachsenen mit besonderer Aufmerksamkeit behandelt.

Die Entstehung des Begriffes „Kinderrechte“

Früher wurde behauptet, Kinder seien  noch keine richtigen Menschen.
Sie  wurden  vernachlässigt  und  als  Eigentum  der  Erwachsenen
betrachtet: sie wurden von Ammen gestillt und nicht von den leiblichen
Müttern;  sie  bekamen  ungenügend  Nahrung;  ältere  Kinder  wurden
teilweise versklavt oder wurden schon sehr früh Lehrlinge. Sie mussten
schwere  Arbeiten  verrichten  und  wurden  nicht  bezahlt.  Kinder  hatten

keine  Ausweispapiere.  Während  der  Weltkriege  wurden  Kinder  umgebracht,  vergewaltigt, 
entführt  oder  in  andere  Länder  deportiert,  um  die  Verbindung  zu  der  eigenen  Familie 
abzubrechen, sowie die Identität und Geschichte der Heimat zu vergessen.

Manche  Kinder  wurden  für  medizinische  Experimente  benutzt  oder  einfach  während  des 
Holocausts  von  den  Nazis  verbrannt,  andere  kamen  in  Gefangenenlager  im  sowjetischen 
Gulag,  wo  sie  verhöhnt  und  malträtiert  wurden.  In  der  heutigen  Zeit  werden  Kinder  von 
extremistischen Gruppierungen benutzt um Terrorakte zu vollbringen. Sie tragen Sprenggürtel, 
legen Bomben, richten Geißeln hin.

Im 18. Jahrhundert kam der Begriff der Kinderrechte auf. Gleich nach dem Zweiten Weltkrieg 
wurde von der Generalversammlung der Vereinigten Nationen die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte  unterzeichnet,  a m  1 0 .  D e z e m b e r  1 9 4 8 ,  Rumänien  war  auch 
einer  der Unterzeichner. Die Erklärung betrifft aber nicht speziell Kinder. Später entstand das 
wichtigste internationale  Instrument:  die  Kinderrechtskonvention,  am  20.  November 
1989  von  der Generalversammlung  der  Vereinigten  Nationen  unterzeichnet.  Alle  193 
Länder,  die  dieses Abkommen unterschrieben haben, darunter auch Rumänien, sind 
verpflichtet das Abkommen zu respektieren, denn zeitgleich mit der Ratifizierung wird ein 
internationales Abkommen zum Gesetz für das unterzeichnende Land.  

STATISTIK: In Rumänien leben 4,3 Millionen Kinder, davon eine Million Jugendliche.

PRINZIPIEN: Die vier Grundprinzipien der UN-Kinderrechtskonvention: 1. Schutz gegen jede 
Form von Diskriminierung 2. Vorrang des Kindeswohls 3. Recht auf Leben und 
persönliche Entwicklung 4. Achtung er Meinung und des Willens des Kindes, in allen Dingen 
die das Kind betreffen.
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Recht und Rechte

Das Wort „Recht“ hat zwei Bedeutungen. Einerseits versteht man darunter 
eine  Ansammlung von Verhaltensregeln, die  von  der  Gesellschaft 
eingehalten  werden sollten  („law“ auf  Englisch).  Menschen,  die  Regeln

brechen,  können  sanktioniert  werden.  Diese  Regeln  sind  in  Gesetzen  enthalten.  Das
Grundgesetz eines jeden Landes ist die Verfassung. Die übrigen Gesetze sind in verschiedenen
Bereichen aufgeteilt: Zivilrecht, Familienrecht, Strafrecht usw. 

Ebenfalls von „Recht“ sprechen wir, wenn eine Person etwas einfordert („right“ auf Englisch).
Beispielsweise hat ein Kind Recht auf Bildung, Recht auf Erholung, sogar Recht auf Arbeit, ab
einem bestimmten Alter.

In  der  Regel  steht  einem  Recht  gegenüber  eine  Pflicht.  Diese  betrifft  eine  oder  mehrere
Personen. Ich gebe euch zwei Beispiele:

Kinderrechte und die Organe die sie verteidigen

Kinder  können  nicht  alle  Rechte  der  Erwachsenen  haben,  aber
genauso wie Erwachsene haben Kinder fünf Arten von Rechten:

•Zivilrechte:  das Recht auf Leben; das Recht  auf Gleichbehandlung;
das Recht auf Namen; das Recht auf Identität; das Recht zu wissen,

wer die leiblichen Eltern sind; das Recht auf Privatsphäre; das Recht nicht gefoltert zu werden
oder anderen grausamen, unmenschlichen oder erniedrigenden Behandlungen ausgesetzt zu
werden.
• Politische Rechte: das Recht auf freie Meinungsäußerung, das 
Vereinigungs- und Versammlungsrecht, das Recht auf Gedanken-, Gewissens- und 
Religionsfreiheit, das Recht auf Zugang zu Informationen und Medien. Das Kind hat nicht 
das Recht zu wählen und kann nicht in staatliche Gremien gewählt werden, sondern nur in 
Schulgremien.
• Wirtschaftsrecht: das Recht auf Arbeit, das Recht auf Schutz vor Ausbeutung.
• Sozialrecht: das Recht auf Bildung, das Recht auf Gesundheit, das Recht 
auf soziale Sicherheit, das Recht auf Entwicklung.
• Kulturelle Rechte: das Recht auf Erholung, das Recht zu spielen, das Recht, an 
kulturellen und künstlerischen Aktivitäten teilzunehmen.

MERKE: Das erste durch die Verfassung geschützte Recht ist das Recht auf Würde

BEISPIEL 1: Wenn ich Eigentümer eines Hauses bin, sind alle anderen Menschen verpflichtet, dies zu 
respektieren und dürfen mein Haus nicht wider meinem Willen betreten. Tut es jemand trotzdem, so 
verstößt diese Person gegen das Strafrecht, begeht Hausfriedensbruch, und kann mit einer 
Gefängnisstrafe bestraft werden, falls ich, als Opfer, innerhalb von drei Monaten eine Anzeige bei der 
Polizei oder der Staatsanwaltschaft erstatte. 
BEISPIEL 2: Ich leihe einem Freund Geld aus und wir vereinbaren einen Termin für die Rückgabe, 
jedoch weigert sich der Freund, mir das Geld zur festgelegten Frist zurück zu geben. Er verstößt damit 
gegen das Zivilrecht, welches ihn verpflichtet, das Darlehen zurück zu zahlen. In diesem Falle habe ich 
zwei Möglichkeiten: entweder einen Mediator in Anspruch zu nehmen um gemeinsam friedlich den 
Konflikt beizulegen, oder ich reiche innerhalb von drei Jahren eine Klage bei Gericht ein, damit er 
gezwungen wird, mir das Geld zu erstatten.

Roger
Durchstreichen

Roger
Durchstreichen
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Auf internationaler Ebene sind diese Rechte in der UN-Kinderrechtskonvention enthalten. Die
Institution,  welche  über  die  Einhaltung  dieser  Rechte  wacht,  ist  das  Kinderrechtskomitee.
Dieses ist aus zehn internationalen Experten zusammengesetzt und erhält von den Ländern
regelmäßig  Berichte.
In Rumänien gibt es ein spezielles Gesetz, das die Einhaltung, die Förderung und die Garantie
der  Kinderrechte  sicherstellt:  das  Gesetz  Nr.  272/2004  zum  Schutz  und  Förderung  der
Kinderrechte. Für die Umsetzung des Gesetzes sind verschiedene Ämter zuständig.
 Das Nationale Amt für Kinderrechtsschutz und Adoption, dem Arbeitsministerium
untergeordnet, wacht über die Einhaltung der Konvention und des Gesetzes.
 Die Allgemeindirektionen für Sozialhilfe und Kinderschutz, auf Kreis- und Hauptstadtebene
eingerichtet, wachen in ihren Bereichen über die Einhaltung der Gesetzte, für den Schutz und
die Förderung der Kinderrechte.
 Die öffentlichen Sozialdienste sind auf lokaler Ebene für die Einhaltung des Gesetzes zum
Schutz und Förderung der Kinderrechte zuständig, in Munizipien und Städten.  Sie machen
Hausbesuche,  kümmern sich um Prävention und Bekämpfungsmaßnahmen des Alkohol- und
Drogenkonsums, der häuslichen Gewalt, des gesetzeswidrigen Verhaltens.
 Der Kinder-Ombudsmann: ist ein Stellvertreter des Ombudsmannes. Er bearbeitet
Petitionen, die Kinderrechte und -freiheiten betreffen und wacht über ihre Einhaltung durch die
öffentlichen Verwaltungsämter.
 Die Gerichte, in allen Munizipien und in den meisten Städten vorhanden, sind auch für
Rechtsstreitfälle mit Beteiligung von Kindern und Jugendlichen zuständig.

Wer gehört zur „Jugend”?
Als „jung“ werden die Bürger zwischen 14 und 35 Jahren bezeichnet. 
Das Gesetz Nr. 350/2006 verpflichtet in unserem Land die Behörden 
und die öffentlichen Institutionen dazu,  Aktivitäten zur Verbesserung 
der notwendigen Bedingungen für die soziale und berufliche Integration 
der Jugend zu unterstützen. Es gibt ein Nationales Jugendamt und 
Kreisdirektionen für Jugend. Die Bürgermeisterämter und die Kreisräte 
sind verpflichtet, sich mit den Jugendorganisationen zu beraten, 
diese zu unterstützen und die.

Finanzierung ihrer Aktivitäten zu sichern.
Der Staat bietet denen steuerliche Ermäßigungen, die junge Menschen einstellen, bietet 
kostenlose Berufs- und Familienberatung zur Familienplanung, kostenlose medizinische 
Versorgung innerhalb der Bildungseinrichtungen. Der Staat unterstützt jungen Menschen über 
18 Jahre, die ein Unternehmen gründen wollen, organisiert kostenlose Einführungskurse in 
Management, gewährt verminderte Steuern und Gebühren und unterstützt den Bau und Erwerb 
von Wohnraum.

*
Kurz gefasst:

Bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres bist du Kind, zwischen 14 und 18 Jugendlicher.
Entscheidungen, die das Kind betreffen,  die von Eltern und öffentlichen Institutionen getroffen

werden, müssen das oberste Wohl des Kindes als Grundlage haben.

MERKE: Entscheidungen  werden  von  den  staatlichen  Institutionen  unter  Berücksichtigung  des 
obersten Kindeswohls getroffen. Das bedeutet, es geschieht das, was am besten für das Kind ist, nicht 
was ausreichend oder nur genung. 

Feiertage:
2.Mai – Tag der Jugend 20. Nov. – Internationaler Tag der Kinderrechte

12 Aug.– Internationaler Tag der Jugend 10.Dec. – Internationaler Tag der Menschenrechte
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3. Kapitel  -  DAS KIND UND DAS RECHT AUF LEBEN

Die Geburt

Ein Kind entsteht auf natürlichem Wege, nach dem Geschlechtsverkehr
der Eltern. Das Klonen eines Menschen ist verboten.

Manchmal  machen  gesundheitliche  Beeinträchtigungen  eine
medizinische  Intervention,  wie  zum  Beispiel  die  In-vitro-Fertilisation, 

notwendig. Das ist ein Prozess, bei dem die Eizelle der Frau  im Labor von den Spermien eines 
Mannes (Partner der Frau oder Spender) befruchtet wird. Es entsteht ein Embryo, welches in 
die  Gebärmutter  eingesetzt  wird.  Es gibt  keinen Unterschied zwischen einem natürlich  und 
einem in-vitro gezeugten Kind.

In letzter Zeit kommt es vor, dass bei einer In-vitro-Fertilisation eine Leihmutter das Kind 
austrägt. Sie bringt das Kind zur Welt, es gehört aber nicht zu ihr. 

Der Tod

Eine  Sache  ist  unvermeidlich:  der  Tod.  Früher  oder  später  werden  die
Menschen,  die  wir  lieben,  sterben:  Großeltern,  Eltern,  Lehrer,  Freunde und
Nachbarn. Das geschieht natürlich, es ist selbstverständlich. 

Das Recht  auf  Leben ist  das  wichtigste  Menschenrecht.  Ein Menschenleben gewaltsam zu
beenden ist die schwerste Straftat.

Leider kommt es in unserem Land vor, dass Kinder getötet werden. Manchmal sind die Mörder
ebenfalls Kinder.

Das Recht auf Leben ist sehr wichtig und streng geschützt, so dass es in keinem europäischen 
Land die Todesstrafe (kapitalstrafe) gibt, egal wie schwer die Straftat war. In Rumänien gab es 
die  Todesstrafe,  sie  wurde  aber  nach  der  Revolution  von  1989,  mit  der  Einführung  der 
Demokratie aufgehoben.

URTEILE:   2005 wurde ein achtjähriges Mädchen aus einer großen Stadt  in der Moldau,  vom 
besten Freund ihres Bruders in seine Wohnung gelockt. Weil es ihm nicht gelang das Kind zu 
vergewaltigen, hat er das Mädchen getötet, in eine Decke eingewickelt und in einer Mülltonne 
versteckt. Sie wurde zwei Monate lang gesucht und der Täter hat sich an der Suche beteiligt. Nachdem 
sie gefunden wurde konnte ihr Vater mir der Situation nicht  klarkommen und hat  sich umgebracht. 
Der Täter war zum Zeitpunkt der Tat 17 Jahre alt und wurde zu 20 Jahren Gefängnis verurteilt. Er 
wurde im Jahr 2014 wegen guter Führung vorzeitig entlassen. 

STRAFTAT:  Mord wird  streng  bestraft:  ein  Erwachsener  der  vorsätzlich  getötet  hat,  wird  zu einer
Gefängnisstrafe  zwischen  10  und  20  Jahren  verurteilt;  wenn  der  Täter  minderjährig  ist,  wird  er
zwischen 5 und 15 Jahren inhaftiert.
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Die Euthanasie (schmerzlose Tötung auf Verlangen) ist in unserem Land nicht erlaubt: ein Arzt
oder ein Verwandter darf einen Kranken nicht töten, auch wenn der Kranke es verlangt, an einer
unheilbaren Krankheit leidet und unerträgliche Schmerzen hat.

Der Suizid  (sich selbst  töten) ist  ein Verzweiflungsakt,  den manche Menschen begehen.  Ihr
müsst wissen: nichts rechtfertigt einen solchen Schritt, jedem kann geholfen werden und alles
kann  vergeben  werden.  Wenn ihr  solche  Gedanken  habt,  ist  es  wichtig,  nicht  impulsiv  zu
handeln und euch zu erinnern, dass es Dinge gibt, für die es sich zu kämpfen lohnt. Ihr solltet
mit  den  Eltern,  Lehrern  oder  Schulpsychologen  sprechen,  oder  anonyme Spezialdienste  in
Anspruch nehmen.

Wenn du jemanden kennst, der sich in einer solchen Situation befindet oder solche Gedanken 
hegt, solltest du versuchen, ihn oder sie zu retten und dadurch vermeiden, dass die Absichten in 
Taten umgesetzt werden.

*
*  *

Kurz gefasst:

Das Recht auf Leben ist das wichtigste Menschenrecht.
In Europa ist die Todesstrafe anders als in einigen Bundesstaaten der USA oder im Orient.

TELVERDE ANTISUIZID: 0.800.801.200  Der kostenlose Notdienst ist auf nationaler Ebene in allen 
Fest-  und  Mobilfunknetzen  zw ischen  19.00  Uhr  bis  07.00  Uhr  erreichbar.  Er  wird  von  den 
ehrenamtlichen  Mitarbeitern  der  Rumänischen  Allianz  zur  Selbstmordprävention  betrieben.  Für 
Bukarest  ist  der  kostenlose  Notruf  116.123  zur  Selbstmordprävention  durchgehend  erreichbar, 
eingerichtet  von  der  Generaldirektion  für  Soziales  -  Bukarest,  in  Zusammenarbeit  mit  der 
Psychiatrischen Klinik „Prof. Dr. Alexandru Obregia" und der Suizidologie-Gesellschaft.

STRAFTAT:  Eine Person zu überreden, sich das Leben zu nehmen, oder ihr dabei zu helfen Tabletten,
schädliche Substanzen oder Waffen  zu besorgen, wird mit Gefängnis bestraft.

Roger
Durchstreichen

Roger
Durchstreichen
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4. Kapitel  -  DAS KIND UND SEINE IDENTITÄT

Es gibt zwei Kategorien von Personen : natürliche Personen - die sich durch Namen, Wohnsitz
(Hauptwohnsitz)  oder  Aufenthaltsort  (Zweitwohnung)  und  Staatsbürgerschaft  unterscheiden,
oder juristische Personen, die sich durch Bezeichnung, Standort und Nationalität unterscheiden
(darunter fallen auch öffentliche Institutionen, Ämter und Unternehmen).

Der Name des Kindes

Wenn  ein  Kind  zur  Welt  kommt,  stellt  das  Standesamt  eine 
Geburtsurkunde aus.   Das ist  das Dokument,  mit  dem sich das 
Kind bis zum Alter von 14 Jahren ausweisen kann und mit dessen 
Hilfe  es seine Rechte m i t t e l s  d e r Eltern 
durchsetzen kann (Kindergeld, Kindergarten- und 
Schulanmeldung).

Das Kind trägt den Familiennamen der Eltern (den eines Elternteils oder einen gemeinsamen
Namen).  Der  Familienname  kann  durch  Eheschließung  oder  eventuell  durch  Scheidung
geändert werden.   

Der Vorname des Kindes wird von den Eltern gewählt. Nach rumänischer Tradition bekommt
ein Kind häufig zwei Namen, einer davon richtet sich nach dem Heiligen der am Tag der Geburt
oder in der Zeit um diesen Tag geehrt wird.

Träger  von  lächerlichen,  unsittlichen,  falsch  geschriebenen  oder  ausländischen  Vor-  und
Nachnamen können beim Standesamt eine Namensänderung beantragen.
Name  und  Vorname  erscheinen  in  der  Geburtsurkunde,  zusammen  mit  der  PKZ,
Personenkennzahl, eine individuelle, lebenslang gültige Zahl.

Der Personalausweis

Der Personalausweis wird zum ersten mal im Alter von 14 Jahren 
ausgestellt.  Innerhalb  von  15  Tagen  muss  der  Ausweis 
beim.

LUSTIGE NAMEN: Obwohl die Behörden verpflichtet sind die Eintragung von lächerlichen oder 
unanständigen Namen abzulehnen,  tauchen im Rumänischen Statistischen Jahrbuch immer noch 
Namen  wie  Beţivu,  Prostu,  Nebunu,  Blegu,  Expertiza,  Justiţia,  Poliţia,  Facultatea, Farmacia, 
Semafor,  Ministru   oder  Preşedinte  auf.  Ebenfalls  häufig  kommen  vor  Curcă, Păsărică, Bucă, Bucilă, 
Coi, Mortu, Pipi, Curu, Bounegru, Boubătrân, Puţică, Regulatu, Sfârc, Găinaţ, Bulan, Gunoi, Jegu, 
Nespălatu, Găleată, Castron, Belibou, Muia oder Oasenegre. Es gibt auch die Namen Paracetamol, 
Termopan, Împărăteasa, Papanaş, Televizor,  Superman. Manche benennen ihre Kinder nach Darstellen 
aus Telenovelas oder Namen aus Ländern  in denen sie arbeiten: Giovani, Celeste, Juan Carlos, 
Kassandra, Alejandra. 

ZUSAMMENSETZUNG DER PKZ: Sie Besteht aus 13 Ziffern: die erste Ziffer für das Geschlecht (1 für
Männer und 2 für Frauen die vor 1999, bzw. 5 und 6 für diejenigen die danach geboren wurden), dann
jeweils zwei Ziffern für das Jahr, den Monat, den Tag der Geburt und die Kennzahl des Kreises; es
folgen drei Ziffern als Ordnungsnummer  und eine Kontrollzahl.

Roger
Durchstreichen
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Einwohnermeldeamt beantragt  werden.  Der  Personalausweis bestätigt  die  Identität  und den
Wohnsitz des Inhabers. 

Die Gültigkeit des Personalausweises beträgt:
- 4 Jahre für Menschen im Alter von 14 - 18 Jahren
- 7 Jahre für Menschen im Alter von 18 - 25 Jahren
- 10 Jahre nach dem Alter von 25 Jahren
- Unbefristet nach dem Alter von 55 Jahren

Die Staatsangehörigkeit des Kindes

Infolge  der  Geburtseintragung  bekommt  ein  Kind  die  rumänische
Staatsbürgerschaft,  wenn  mindestens  ein  Elternteil  rumänischer
Staatsbürger ist, egal ob es im Ausland oder in Rumänien geboren wird. 

Der  Staat  schützt  seine  Bürger  sowohl  im  In-  als  auch  im  Ausland  und  die  Bürger  sind 
verpflichtet,  ihm  treu  zu  sein  und  in  jeder  Situation,  unter  allen  Bedingungen  ihr  Land  zu 
verteidigen.  Patriotismus ist ein edles Gefühl der Liebe für das Land zu dem man gehört. Im 
Falle des Kriegszustandes, der Mobilisierung oder während eines Belagerungszustandes ist der 
Militärdienst  ve rp f l i ch tend  und  das  Opfern  des  eigenen  Lebens  ist  der  höchste  Beweis 
von Patriotismus.

Die Staatsbürgerschaft  darf  nicht  mit  der  Nationalität verwechselt  werden.  Der  erste Begriff
bezeichnet die Angehörigkeit zu einem Staat, der zweite, zu einem Volk, somit kann man  im
laufe des Lebens mehrere Staatsbürgerschaften haben, aber nur eine Nationalität. In Rumänien
gibt  es  rumänische Bürger  verschiedener  Nationalitäten:  Ungarn,  Deutsche,  Juden,  Russen
usw.

Es gibt Menschen, die keine Staatsangehörigkeit besitzen, also zu keinem Land gehören - sie
sind  staatenlos. Ein Staatenloser hat die Rechte und Pflichten wie die Bürger des Staates in
dem er seinen Wohnsitz (Hauptwohnung) oder Aufenthalt (Zweitwohnung) hat. Eindeutig hat ein
Bürger auch die Rechte und Pflichten des Staates, dessen Staatsangehörigkeit er besitzt.

WORTSCHATZ: Patriotismus bedeutet Liebe zum Heimatland bis zum Opfern des eigenen Lebens. 
Extremer  Nationalismus  bedeutet  Hass  gegen  diejenigen,  die  hin nicht  zur  gleichen 
Nationalität gehören (z.B. hassten die Nazis die Roma und die Juden).

MERKE: Wird euer Personalausweis gestohlen, müsst ihr den Diebstahl innerhalb von 24 Stunden bei
der örtlichen Polizei anzeigen. Bei Verlust muss unverzüglich das Einwohnermeldeamt benachrichtigt
werden.
Wenn  ihr  ein  Personalausweis  findet,  müsst  ihr  ihn  innerhalb  von  48  Stunden  bei  der  nächsten
Polizeiwache oder Einwohnermeldeamt abgeben oder hinschicken.

ORDNUNGSWIDRIGKEIT: Wenn sich jemand weigert, sich auszuweisen oder sich nach berechtigter
Aufforderung durch die Polizei oder ein Rechtsorgan, sich nicht bei der Polizei meldet, wird ihm eine
Geldstrafe von 100 bis 500 Lei auferlegt.
STRAFTAT: Das Überlassen des Personalausweises einer anderen Person, mit der Absicht, sie 
unberechtigt zu benutzen, z.B. um ein Bankkonto zu eröffnen, oder ein elektronisches Gerät zu kaufen, 
wird mit Haft bestraft.

Roger
Durchstreichen
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Rumänien gehört zu der Europäischen Union. Als EU-Bürger hat man besondere Rechte: das
Recht zu wählen und in das Europäischen Parlament gewählt zu werden, das Recht sich in
jedem  europäischen  Land  frei  zu  bewegen  und  sich  aufzuhalten,  das  Recht  in  jedem
europäischen Land zu arbeiten, das Recht Petitionen an das Europäische Parlament zu richten
und sich mit Beschwerden an den Europäischen Bürgerbeauftragten zu wenden. 

Die Wahl für öffentliche Ämter und Würden

Für einige Berufe braucht man eine Zulassung, die nach bestandenen
Prüfungen erteilt  wird:  z.B.  Richter,  Rechtsberater  in  staatlichen
Einrichtungen, Lehrer oder Arzt.

Andere Positionen erhält man infolge von Wahlen, weil das Vertrauen
der Menschen schwerer wiegt, als eine bestimmte Ausbildung. Mit  18
Jahren  können  die  Bürger  durch Wahl  über  die  wichtigsten  Vertreter

entscheiden. Dieses Recht ist eine große Errungenschaft der Demokratie und bedeutet eine
große Verantwortung für die Bürger.

 

In der Regel werden Kandidaten für politische Ämter von politischen Parteien unterstützt. Jeder 
Bürger über 18 kann Parteimitglied werden, allerdings nicht von mehreren Parteien gleichzeitig. 
Von den 37 Parteien die es derzeit  in  Rumänien gibt,  haben einige Vertreter  im Parlament 
(Parlamentsparteien), andere nicht (Kleinparteien).

Einige  Parteien  folgen  einer  rechten  Ideologie, welche  die  Rechte  des  Einzelnen  gegen 
kollektivistischen  Positionen  schützt,  die  Privatinitiative  und  den  freien  Markt  fördert. Der 
Faschismus und die Legionärsbewegung sind rechtsextrem und in unserem Land verboten. 
Andere Parteien haben eine linke Ideologie zugrunde, fördern die Sorge des Staates für den 
Bürger,  die  Gleichheit  der  Bürger,  die  Gewerkschaften;  die  Linksextreme  wird  von  den 
Kommunisten  repräsentiert.  Die  kommunistische  Partei  war  nach  dem  Ende  des  Zweiten 
Weltkrieges  an der  Macht,  bis  1989.  Nach der  Revolution  hat  die  rumänische Justiz  keine 
Neugründung der kommunistischen Partei gestattet.

Für den Wahlprozess müssen die Beteiligten korrekt informiert werden und sich selbst korrekt 
informieren. Das findet während des Wahlkampfs statt.

*
*  *

Kurz gefasst:
Ein Person identifiziert man durch Namen, Wohnsitz und 

Staatsbürgerschaft.
Das Recht zu wählen und gewählt zu werden ist unabdingbar für das 

Funktionieren einer Demokratie. 

WUSSTEST DU...?!  Man erhält das Wahlrecht mit der Vollendung des 18. Lebensjahres.
 Mit 23 Jahren hat man das Recht als Ratsmitglied, Bürgermeister, oder Abgeordneter zu kandidieren.
Mindestens  33  Jahre  alt  muss  ein  Kandidat  für  den  Senat  sein  und  ab   35  Jahren  kann  man
Staatspräsident werden. Es gibt keine Bedingungen bezüglich der Bildung.

STRAFTATEN: Wenn du unberechtigt im Namen einer anderen Person oder mehrfach wählst, riskierst
du eine Gefängnisstrafe.

Roger
Durchstreichen
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5. Kapitel  -  DAS KIND UND SEINE FAMILIE

Das Recht seine leiblichen Eltern zu kennen

Die traditionelle Familie besteht aus zwei Eltern und mindestens einem
Kind. Es gibt aber auch Alleinerziehende, also ein Elternteil und ein oder
mehrere  Kinder  –  wenn  ein  Elternteil  verstorben  ist,  die  Eltern  nicht
verheiratet waren, die Eltern geschieden wurden oder das Kind von einer
einzigen Person adoptiert wurde.

Meistens sind die Eltern eines  Kindes „biologische”  Eltern.  Sind die Eltern verheiratet,  wird
rechtlich gesehen vermutet, dass der Vater des Kindes der Ehemann der Mutter ist. Wenn in der
Geburtsurkunde  des  Kindes  eine  andere  Person  als  Vater  eingetragen  wurde,  kann die
Vaterschaft  angefochten werden.  Das Kind selbst  kann jederzeit  die  Vaterschaft  anfechten.
Wenn der biologische Vater bekannt ist und dieser sich weigert, das Kind anzuerkennen, dann
kann das Gericht  zwecks  Vaterschaftsfeststellung angerufen werden.  Auf  diese Weise kann
keiner der Eltern sich der Kindererziehungspflicht entziehen.

Die Eltern können auch Adoptiv- oder Pflegeeltern sein, wie diejenigen, die Kinder annehmen
oder  in  Pflegefamilien  aufnehmen.  Sie  haben  die  gleichen  Pflichten  wie  die  biologischen
(leiblichen) Eltern. Eine Leihmutter wird nicht als biologischer Elternteil betrachtet.

Wenn ein Kind adoptiert wird, erlaubt ihm das Gesetz erst nachdem es das Alter von 18 Jahren
erreicht hat, die leiblichen Eltern kennenzulernen, um die neu geknüpften Familienbeziehungen
nicht zu beeinträchtigen.

Das Recht des Kindes, von beiden Eltern erzogen und betreut zu
werden

Die  Zeit  der  Sklaverei  ist  sehr  lange  her.  Menschen  dürfen  keine
Menschen  besitzen.  Menschenrechte  garantieren,  dass  keine  Person
das Eigentum eines anderen Menschen sein kann.  Selbstverständlich
sind Kinder kein Besitz, sondern menschliche Wesen mit Begabungen
und Rechten. Keinesfalls sind die Kinder  Eigentum ihrer Eltern.

In der Vergangenheit galt das Kind als Eigentum seines Vaters, später begann die Mutter in 
allen Angelegenheiten um die Kindererziehung bevorzugt zu werden. Gegenwärtig ist jegliche 
Unterscheidung zwischen den Eltern auf Grund des Geschlechts verboten: beide Eltern haben 
bezügl ich ihrer  Kinder  d ie g le ichen Rechte und Pflichten und das gilt  unabhängig 
davon,  ob sie verheiratet, geschieden, oder getrennt lebend sind.

MERKE: Anders als in den USA und in einigen europäischen 
Staaten, erkennt Rumänien keine Partnerschaften an und gestattet 
keine Ehen zwischen Gleichgeschlechtlichen.  
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Für eine vollständige, harmonische Entwicklung seiner Persönlichkeit, muss ein Kind in einem 
ausgewogenen  familiären  Umfel,  glücklich,  umgeben  von  Liebe  und gegenseitigem 
Verständnis. Eltern sind gesetzlich verpflichtet, sich um die Erziehung, Fürsorge und Bildung 
ihres Kindes zu kümmern. Dafür müssen Eltern ihr Kind beaufsichtigen, mit ihm kooperieren, 
sein Privatleben und seine Würde achten. Sie müssen das Kind über Gefahren aufklären, 
aber gleichzeitig seine Meinung berücksichtigen. Die Art und Weise wie Eltern ihre Pflichten 
erledigen, kann jederzeit vom Sozialamt überprüft werden.

Das Kind kann nicht gegen den Willen seiner Eltern von ihnen getrennt werden. Dieses ist nur
möglich,  wenn  die  Eltern  getrennt  leben  und  der  ständige  Aufenthalt  bei  einem  einzigen
Elternteil vom Gericht bestimmt wurde (mit oder ohne beider Eltern Zustimmung vor Gericht)
oder wenn die Eltern dem Kind schaden (das wird ausschließlich vom Gericht festgestellt).

Eltern im Ausland

Es kommt vor, dass Eltern sich entscheiden ins Ausland zu gehen,  am
häufigsten um dort zu arbeiten und das für längere Zeit. Oft fühlen sich
die  zu  Hause  gebliebenen  Kinder  vernachlässigt.  Sie  haben  das
Recht, regelmäßig persönliche Beziehungen und direkten Kontakt mit
dem betreffenden Elternteil zu pflegen. Wenn beide Eltern im Ausland
arbeiten wollen, müssen sie 40 Tage vor der Abreise das Sozialamt

informieren und das Gericht bestimmt, wer die Vormundschaft erhält.

Getrennt lebende und geschiedene Eltern

Manchmal entscheiden sich Eltern dafür,  getrennt zu  leben. Diejenigen,
die verheiratet sind, beenden ihre Ehe durch  Scheidung. Die Beziehung
der  Eltern  und  Spannungen  zwischen  ihnen  dürfen  das  Verhältnis
zwischen Kind und jedem Elternteil  nicht beeinflussen. Die Eigenschaft
der Eltern bleibt bis zum Tode oder bis zum Verlust der elterlichen Rechte,

falls der Fall eintritt bestehen.

Somit bleiben die Bindungen zwischen Eltern und Kind erhalten, auch wenn die Eltern nicht
mehr zusammen leben, denn es ist im Interesse des Kindes, so häufig wie möglich Kontakt und
Zugang zu seinen Eltern zu haben.

STATISTIK: Laut offizieller Angaben halten sich die Eltern von mehr als 80.000 Kindern aus Rumänien im
Ausland auf, um dort zu arbeiten. Die Dunkelziffer ist mindestens doppelt so hoch.
NOTRUF:  Falls  Kinder  deren  Eltern  dauerhaft  im Ausland arbeiten  Beistand benötigen,  können sie  in
Rumänien kostenlos die  Telefonnummer 0800.070.040 anrufen,  wo sie gebührenfrei  Informationen und
Beratung erhalten, Montag bis Freitag, zwischen 9:30-17:30 Uhr.

MERKEN: Die Scheidung betrifft nur die Ehegatten, nicht das Verhältnis zwischen Eltern und Kind.

MERKEN: Die Eltern haben gleiche Rechte und Pflichten bezüglich ihres Kindes, unabhängig davon,
ob sie zusammen wohnen oder nicht, ohne Unterschiede aufgrund des Geschlechts.
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In  der  Regel  wird  bei  einer  Scheidung ein  Plan erarbeitet,  gemäß dem der  Aufenthalt  des 
Kindes  geregelt  wird  (bei  einem  Elternteil  oder  bei  beiden Eltern,  im  Wechsel),  die 
Unterhaltspflichten beider Eltern, sowie der weitere Verlauf der persönlichen Beziehungen zum 
Kind (gegenseitige Besuche, Treffen an öffentlichen Orten, Übernachtungen am Wochenende 
und/oder in den Ferien, Telefon- oder Internetkontakt o.ä. ). Wenn sich die Eltern nicht einigen 
können,  haben sie entweder  die  Möglichkeit,  sich an einen Mediator  zu wenden,  um 
eine Einigung zu erzielen, oder alles wird von einem Gericht festgelegt.

So wie der Elternteil, bei dem das Kind nicht wohnt, das Recht hat, mit ihm in Verbindung zu
bleiben, hat der Elternteil, bei dem das Kind wohnt, die Pflicht, die Verbindung zu ermöglichen.
Leider kommt es vor, dass der Elternteil bei dem das Kind wohnt, das Entfernen des Kindes
vom anderen Elternteil fördert. Forscher haben festgestellt, dass wenn ein Kind in einer dem
anderen Elternteil  feindliche Atmosphäre aufwächst,  es vom Entfremdungssyndrom betroffen
werden kann: es wird sich vom Elternteil entfremden, kann sich zu einer negativen, frustrierten
Person  entwickeln,  kann  sogar  gewalttätig  werden,  geleitet  von  Hilflosigkeit,  Hass  oder
Rachegefühl. 

Verwandtschaftsgrade

Manche  Menschen  stehen  sich  verwandtschaftlich  sehr  nahe,  dann
gehören sie zu einer Familie. Sie schulden einander Beistand und nach
dem Tod haben sie das Recht  auf Erbschaft,  wenn der Verstorbene
durch Testament nicht  anders verfügt  hat.  Das Gesetz reglementiert
wie  folgt:  im Falle  des Todes eines  Elternteils  erbt  der  überlebende

Ehegatte ¼ seines Vermögens, der Rest von ¾ wird in gleichen Teilen auf die Kinder aufgeteilt.

Die  Blutbindung  zwischen  zwei  Menschen  nennt  man  Verwandtschaft.  Adoptierte  Kinder
verlieren jede Verbindung zu den leiblichen Eltern und werden mit den neuen Eltern verwandt,
das nennt man zivile Verwandtschaft. 

Die  Verwandtschaft  zwischen  Menschen  wird  in  Grade  ausgedrückt,  nach  der  Zahl  der
Geburten, die zwischen zwei Familienmitgliedern eingetreten sind: so sind Kinder Verwandte
ersten Grades für ihren Eltern, des zweiten Grades für ihre Großeltern (von den Großeltern zu
den Eltern ist ein Abstand von einer Geburt, zwischen dem jeweiligen Elternteil und Kind ist eine

STRAFTAT:  Wenn ein Elternteil  gerichtlich zur Unterhaltszahlung verpflichtet ist  und der Pflicht drei 
Monate nicht nachkommt, stellt dieses die Straftat der Unterlasses der Unterhaltszahlungspflicht dar. 
Um die Strafverfolgung zu beginnen ist eine Strafanzeige des anderen Elternteils erforderlich (Kind 
unter 14 Jahren), bzw. des minderjährigen Kindes mit Unterstützung des anderen Elternteils  (Kind 
zwischen 14-18 Jahren).

STRAFTAT:  Wenn  der  sorgeberechtigte  Elternteil  den  anderen  Elternteil  wiederholt  daran  hindert,
persönliche Beziehungen zum minderjährigen Kind zu pflegen, stellt dies eine Straftat dar. Ebenfalls ist
es eine Straftat, wenn das nicht sorgeberechtigte Elternteil das Kind ohne die Zustimmung des anderen
Elternteils bei sich behält.

MERKEN: Zwischen den Verwandten gibt es Blutverbindungen. Zwei Menschen, die heiraten, werden
nicht verwandt, sondern Ehegatten. Die Verwandten eines Ehegatten sind mit dem anderen Ehegatten
nicht verwandt, sondern verschwägert.

Roger
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weitere Geburt)  und des dritten Grades für  Onkel  und Tanten.  Geschwister  sind Verwandte
zweiten Grades, und Vetter (Cousins) sind Verwandte vierten Grades. 

Halbgeschwister mit gemeinsamer Mutter und unterschiedlichen Vätern nennt man  couterine
Geschwister, solche mit gemeinsamen Vater und unterschiedlichen Müttern sind consanguine
Geschwister. Im Volksmund werden Halbgeschwister auch Stiefgeschwister genannt.

Respekt  vor Verwandten und vor dem Andenken Verstorbener

Ein Kind ist Sohn/Tochter der Eltern bis zu deren Tod. Es schuldet ihnen
Respekt, so sagt es unsere Moral und genauso sieht es das Gesetz vor.
Ein Kind, das seine Eltern schlägt oder sie aus dem Haus wirft, verwirkt
seinen Anspruch auf Unterhalt. Die Eltern können ein solches Kind auch
enterben. Im Falle von schwerer Gewalt oder eines versuchten Mordes
an den Eltern erklärt das Gesetz einen Minderjährigen für erbunwürdig.

Das Gesetz schreibt vor, dass man Verstorbenen und deren Andenken
Respekt  zollen  muss.  Ihr  dürft  den  Leichnam  oder  die  Asche  eines

Verstorbenen nicht  verspotten, Kreuze und Gräber zerstören, denn das ist  Schändung, eine
Straftat! 

Die Großfamilie

Kinder  werden allgemein gemocht und sie pflegen auch zu anderen
Verwandten  (außer  den  Eltern)  enge  Beziehungen:  Großeltern,
Geschwistern, anten usw. Deshalb ist fü r das Kind gesetzlich
garantiert,  seine  Verwandten  kennen  zu  dürfen,  persönliche
Beziehungen zu pflegen und direkten Kontakt zu ihnen zu haben. Die
Eltern  können  das  nicht  verhindern,  es  sei  denn,  das  Gericht  hat

entschieden, dass eine Gefahr für das minderjährige Kind besteht.
Persönliche Beziehungen zu haben bedeutet, sich zu treffen, zu besuchen, zu korrespondieren,
Informationen und Fotos auszutauschen. Die Aufrechterhaltung von Beziehungen innerhalb der
Großfamilie, auch im Falle der Trennung oder Scheidung der Eltern, trägt zur harmonischen
Entwicklung des Kindes bei.

Strafen

Die meisten Eltern sind sehr fürsorglich, sie stehen ihren Kindern  bei
und helfen ihnen, denn sie lieben sie. Gute Eltern sind gleichermaßen
sanft und entschlossen. Ihrerseits fühlen sich die Kinder in Sicherheit
und sehen in ihren Eltern gute Freunde. Sie wissen, dass ihre Fehler

WUSSTEST DU…?! Dass der Stammbaum eine grafische Darstellung der Nachkommen einer Person
ist,  um schematisch den  Verwandtschaftsgrad  in  den Generationen einer  Familie  darzustellen?  Die
Referenzperson, mit den bekannten Daten, ist an der Wurzel des Stammbaumes gestellt; in den oberen
Zweigen werden die Kinder und andere Nachkommen eingetragen, und die jüngere Person mit dem
gleichen Verwandtschaftsgrad wird links gegenüber der älteren Person eingetragen.
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entschuldigt werden, aber auch, dass sie in ihren Entscheidungen unterstützt werden. Respekt,
Wärme und Vertrauen sind gegenseitig.

Leider  gibt  es  auch  Familien,  in  denen  die  Kinder  Gewalt  erfahren,  beleidigt,  bedroht,
geschlagen und hart bestraft werden. Dort hört man noch die Sprüche: „Ich habe dich gemacht,
ich bringe dich um”, „Wo die Eltern hauen, gedeiht es!“ oder „Prügel kommt aus dem Paradies!”.
Diese Haltungen sind ein Beweis für eine veraltete Mentalität.

Inzwischen ist es selbstverständlich, dass ein Kind eine Person ist und dass seine 
Individualität respektiert werden muss. Somit dürfen keine körperlichen Strafen , keine
erniedrigenden oder entwürdigenden Behandlungen, noch dürfen seine Rechte eingeschränkt
werden, so dass seine körperliche und geistige Gesundheit gefährdet werden. Es kommt vor,
dass Eltern - in Ausübung ihrer Verantwortung - disziplinierende Maßnahmen in der Erziehung
des Kindes ergreifen, jedoch dürfen diese nie die Würde des Kindes verletzen. 

Zerren,  Drohen,  Anschreien des Kindes,  insbesondere in  der  Öffentlichkeit,  erzeugen Angst
und/oder werden als erniedrigend empfunden. Körperliche und erniedrigende Strafen  haben als
sofortige Wirkung die Verletzung des Kindes. Mittelfristig wird die Bindung zwischen Kind und
Eltern beschädigt, wird die Entwicklung des Kindes beeinträchtigt. Das Kind wird
ängstlich,  zieht  sich  zurück  oder  missbraucht  seinerseits  Personen  aus  seiner  Umgebung,
eventuell sogar die eigene Eltern oder später seine Kinder.

Die Generaldirektion für Soziales und Jugendschutz untersucht sofort jeden angezeigten Fall
von  Kindesmissbrauch  und  bei  unmittelbarer  Gefahr  für  das  Kind  wird  seine  sofortige
Unterbringung in einer Pflegefamilie,  oder  einer anderen geeigneten Person oder Institution
gewährleistet.  Anschließend  muss  ein  Richter  über  die  Verhältnismäßigkeit  der  Maßnahme
entscheiden.  Gegenwärtig  gibt  es  57.000  Kinder,  die  von  den  Eltern  missbraucht  oder
vernachlässigt und aus den Familien herausgeholt wurden. Allein 2015 wurden mehr als 10.000
Kinder missbraucht. Wenn notwendig, das Verfahren zur E ntziehung der elterlichen
Sorge. 

Wird ein Kind misshandelt und dadurch seine Gesundheit oder Leben der Gefahr ausgesetzt
 eröffnet die Polizei von Amts wegen ein Strafverfahren, also unabhängig der Art und Weise
wie  sie  davon erfahren hat.  Parallel  wird  ein  Verfahren zum Entzug der  elterlichen Rechte
eingeleitet.

KINDESMISSBRAUCH: Dazu gehört jede absichtlich durchgeführte Handlung einer Person, die
in einer Beziehung mit Verantwortlichkeit, Vertrauen oder Autorität zu einem Kind steht, durch die das
Leben, die körperliche,  psychische, geistliche,  moralische oder soziale Entwicklung, die körperliche
oder geistige Unversehrtheit des Kindes bedroht werden.
Es gibt fünf Formen des Missbrauchs: physisch, emotionell, psychisch, sexuell und ökonomisch.

TELEFON DES KINDES: Jeder Verstoß gegen die Rechte des Kindes und jede Form von Missbrauch 
kann per Telefon unter  116.111  gemeldet  werden. Hier  informiert  euch  der  Verband „Telefon des 
Kindes”  über eure  Rechte,  berät euch in der gemeldeten Sache und leitet euch bei Bedarf zu 
den zuständigen Behörden.

STRAFTAT: Die  ernsthafte  Gefährdung,  durch  Maßnahmen oder  Behandlungen jeglicher  Art,  der
körperlichen,  geistigen  oder  moralischen  Entwicklung  des  Minderjährigen  durch  Eltern  oder  einer
Person in deren Obhut sich das Kind befindet, stellt die Straftat der Misshandlung von Minderjährigen
dar und wird mit Freiheitsentzug bestraft.
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Häusliche Gewalt

In  manchen Familien  trifft  man auf  sehr  gravierende Situationen:
die Kinder werden mit Fäusten oder mit dem Riemen geschlagen,
getreten, im Keller eingesperrt, ans Bett gefesselt, mit der Zigarette
verbrannt,  werden  vergewaltigt  oder  sogar  getötet.  Das  sind
Straftaten und die Täter riskieren Gefängnisstrafen. Wenn das Opfer
ein Familienmitglied ist (Kind, Eltern, Großeltern, Ehemann/Ehefrau

oder Partner) ist die Straftat schwerwiegender und die Strafe wird immer um ein Viertel erhöht. 

Wenn  ihr  Opfer  einer  solchen  Straftat  seid,  müsst  ihr  euch  schnellstens  einer  euch
nahestehenden Person anvertrauen: ein Verwandter, ein Nachbar, ein Lehrer. Wenn ihr es für
notwendig erachtet, benachrichtigt den Kinderschutzdienst oder die Polizei. Wenn ihr in großer
Gefahr seid, könnt ihr in einem Zentrum für Opfer der häuslichen Gewalt untergebracht werden.

Wenn  von  einem  Familienmitglied  Gefahr  für  Leben,  körperliche  oder  psychische
Unversehrtheit oder für die Freiheit einer Person ausgeht, kann man bei Gericht ein
Schutzbefehl beantragen.  Schutz wird für maximal sechs Monate genehmigt und kann darin
bestehen,  den  Täter  aus  dem  Haus  zu  entfernen,  ihm  jeden  Kontakt  mit  dem  Opfer  zu
verbieten, oder ihn zu verpflichten eine bestimmte Mindestentfernung zum Opfer und dessen
Angehörige einzuhalten.

Schutz der Kinder ohne Familie

Wenn  ein  Kind  vorübergehend  oder  dauerhaft  von  seiner  Familie
getrennt (Eltern verstorben, unbekannt, ohne Erziehungsrecht, vermisst,
für tot erklärt) oder in der Familie missbraucht oder vernachlässigt, im
Krankenhaus  zurückgelassen  oder  abgegeben  wird,  dann  wird  eine
Schutzmaßnahme  angewandt.  Das  Kind  kommt  in  die  Obhut  einer
Pflegekraft/Pflegefamilie oder wird in eine entsprechende

Pflegeeinrichtung untergebracht.
Manche Kinder werden adoptiert. Die Adoption wird in der Regel von kinderlosen Ehepaaren
gewünscht,  die  leiblichen  Eltern  stimmen  zu,  das  Kind  erwirbt  durch  Adoption  die
Verwandtschaft  mit  der  neuen  Familie  und  die  alten  Familienverhältnisse  erlöschen.  Die
Adoptiveltern können Rumänen oder im Ausland wohnhafte Bürger sein. Wenn eine
alleinerziehende Person heiratet,  hat der Ehepartner die Möglichkeit  das Kind/die Kinder zu
adoptieren, so dass beide Eheleute als Eltern in alle Dokumente eingetragen werden.

MERKEN: Bei  häuslicher  Gewalt  kann jeder  die Polizei  rufen.  Diese kann eingreifen,  auch wenn
keine Anzeige vorliegt. Bei einem Prozess, wenn das Opfer meint die Tat wird sich nicht wiederholen,
kann es sich mit dem Täter aus dem Familienumfeld einigen. Die Beilegung des Konfliktes findet nur
auf  ausdrücklichen  Wunsch  des  Opfers  statt.  Ein  Opfer  kann  jederzeit  den  kostenlosen  Notruf
0800.500.333 nutzen, um Hilfe zu bekommen. 
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Entführen und Verlassen

Ein Kind kann allein  oder  mit  seinen Eltern ins  Ausland reisen.  Wenn ein
Elternteil das Land mit dem Kind verlässt, ohne das Recht dazu zu haben und
ohne Zustimmung des anderen Elternteils, nennt man die Tat  internationale
Kindesentführung und  das  Justizministerium  schlägt  Alarm,  um  die
Vorkehrungen für die Rückführung des Kindes zu treffen.

Wenn  ein  Kind  von  zu  Hause  verschwindet,  müssen  die  Eltern  oder  die  Aufsichtsperson
innerhalb von 24 Stunden die Polizei benachrichtigen, die gleich eine Fahndung nach einem
besonderen Verfahren einleitet – „Alarm Kindesentführung”. In Rumänien werden jährlich 3.000
vermisste Kinder gemeldet. In 95% der Fälle spricht man von freiwilligem Weggang. Zur Zeit
(Januar 2016) werden 24 Kinder vermisst, laut der Internetseite der rumänischen Polizei.

Jedes Kind hat das Recht, bei seinen Eltern aufzuwachsen. Diese haben die Pflicht, das Kind
zu umsorgen. Wenn Eltern das Kind weggeben oder verlassen, machen sie sich strafbar und
werden  zur Rechenschaft gezogen.

*
*   *

NOTRUF  „VERMISSTE KINDER“:  In  allen  Ländern  Europas  werden  vermisste  Kinder  über  die
Rufnummer 116.000 gemeldet.

STRAFTAT: Wenn Eltern ihr Kind verlassen oder weggeben und das Kind dadurch körperlich und/oder 
psychisch leidet, handelt es sich um Veletzung der Aufsichtspflicht Diese Straftat wird verfolgt, wenn das 
Kind bei der Polizei Anzeige erstattet. Einsperren, Verstecken oder Entführen eines Kindes, ist 
ebenfalls eine schwere Straftat, nämlich Freiheitsberaubung, unabhängig vom Verhältnis des 
Straftäters zum Kind.

Kurz gefasst:

Unabhängig vom Familienstand haben die Eltern gleiche Rechte und Pflichten gegenüber des
Kindes.

Strafen, welche dem Kind körperliche oder psychische Leiden verursachen, sind gesetzlich
verboten.

Roger
Hervorheben



29

6. Kapitel  -   KIND UND GESUNDHEIT

Medizinische Leistungen

Das Kind hat  das  Recht,  den bestmöglichen Gesundheitszustand zu
genießen und die besten Behandlungs- und Rehabilitationsmaßnahmen
zu erhalten. 

Während  Erwachsene  Anspruch  auf  Behandlung  in  Polikliniken  und
Krankenhäusern haben, wenn sie die Zahlung des monatlichen Beitrags

zur Krankenversicherung nachweisen können, haben Kinder Recht auf kostenlose.

Behandlung. Dafür müssen sie aber bei einem Hausarzt gemeldet sein. inige 
Gesundheitsleistungen werden auch innerhalb der Schulen und Lyzeen erbracht, was dann 
ambulant in schuleigenen Arztpraxen erfolgt. 
Ihr könnt euch mit Vertrauen an den Arzt wenden. Der Patient hat das Recht auf Vertraulichkeit
bezüglich seines Gesundheitszustandes,  Diagnose oder  Behandlung.  Ihr müsst  mit  Respekt
behandelt werden, so darf in der Arztpraxis ein Patient nicht gefilmt oder fotografiert werden.

Das  Internet  bietet  Informationen  über  Medikamente.  Es  gibt  Leute,  welche  im  Internet
Medikamente verkaufen. Seid vorsichtig! Denkt daran, dass nur Ärzte Diagnosen stellen können
und nur Apotheker Arzneien verkaufen dürfen.

Kinder dürfen weder Organe, noch Gewebe spenden. Ein Kind kann nur mit seiner Zustimmung
Stammzellen spenden, wenn der Empfänger ein Verwandter bis zum vierten Grad ist und der
Spender  mindestens  10  Jahre  alt  ist.  Die  Zustimmung  wird  vor  dem  Präsident  des
Gerichtshofes  erklärt  und  nur  mit  Einverständnis  der  Eltern.  Die  Entnahme  von  Organen,
Gewebe  und/oder  Zellen  von  verstorbenen  Minderjährigen  wird  nur  mit  schriftlicher
Genehmigung eines volljährigen Mitglieds der Familie oder der Verwandtschaft durchgeführt.

Oft ist ein Psychologe oder der Schulpsychologe hilfreich. Verwechselt den Psychologen nicht
mit dem Psychiater: der Erste bietet Beratung und gibt emotionelle, seelische Hilfe, während der

BESTECHLICHKEIT: Wenn ein Arzt Geld oder Waren verlangt, um eine medizinische Behandlung
durchzuführen,  handelt  es  sich  um  Bestechlichkeit.  Das  ist  eine  Straftat,  ob  er  das  Verlangte
bekommt oder nicht. Wenn ein Patient dem Arzt etwas verspricht oder anbietet, vor oder nach der
Behandlung, begeht er die Straftat genannt Bestechung. In beiden Fällen droht die Gefängnisstrafe.

MERKE: Um ärztliche Behandlungen bei sexuellen oder reproduktiven Beschwerden in Anspruch 
nehmen zu können, benötigt ein mindestens 16 Jahre altes Kind nicht die Zustimmung der Eltern.
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Zweite  ein  Arzt  ist,  der  Diagnosen  stellt  und  Behandlungen  verordnet,  die  meistens  mit
Arzneimitteln verbunden sind.

Alkohol

Die Hälfte der rumänischen Jugendlichen haben mindestens ein Mal
Alkohol  konsumiert.  Einige  trinken  aus  einer  rebellischen  Haltung
heraus,  andere  um  sich  Mut  zu  machen,  um  Sitten-  oder
Rechtswidrigkeiten zu begehen. Manche glauben, es sei ein Zeichen
der Reife, andere wollen einfach nur Spaß haben. 

Es ist gesetzlich verboten, Minderjährigen alkoholische Getränke anzubieten oder zu verkaufen.

Die Auswirkungen des Alkoholkonsums sind negativ: das Gehirn ist betroffen, der Lernprozess
wird verlangsamt und die Schulleistungen sinken, die Entwicklung des Jugendlichen ist somit
ernsthaft gefährdet. Die altersspezifische Hemmung sinkt und kann den Jugendlichen zu einem
unangemessenen sexuellen Leben animieren, wass eine ungewollt e Schwangerschaft
hervorrufen oder eine sexuell übertragbare Krankheit zur Folge haben kann. Die größte Gefahr
liegt  in  der Abhängigkeit,  der  Alkoholsucht.  Es gibt  spezielle  Einrichtungen für  eine gezielte
Behandlung von Alkoholkranken.

Unter den häufigsten Todesursachen von Jugendlichen sind die durch Alkoholkonsum  oder
durch die Einnahme von psychoaktiven Substanzen verursachten Verkehrsunfällen. Wenn ihr 
so etwas konsumiert habt, steigt unter keinen Umständen auf das Fahrrad, Moped, Motorrad 
und setzt euch nicht hinter das Lenkrad eines Autos! Ihr riskiert einen Verkehrsunfall 
zu verursachen, das Fahrzeug zu zerstören, euch und andere Verkehrsteilnehmer zu 
verletzen oder sogar zu töten. In Rumänien macht die Polizei oft Verkehrskontrollen: wenn 

der Alkoholtest positiv ausfällt, ist unbedingt eine Geldstrafe fällig; sollte der Wert 0,4 mg/l 
reinen Alkohol in der Atemluft übersteigen, werdet ihr ins Krankenhaus begleitet, zur Entnahme 
von biologischen Proben. Wenn mehr als 0,8 g/l reiner Alkohol im Blut festgestellt wird, ist die 
Tat ein Verbrechen bestraft.

Ebenfalls ist das Fahren auf öffentlichen Straßen, ohne einen Führerschein zu besitzen, eine
Straftat. Es spielt keine Rolle, ob man nur einige Meter gefahren ist, bevor man von der Polizei
angehalten  wurde,  oder  ob  man  etwas  dringend  zu  erledigen  hatte.  Wenn  euch  ein
Erwachsener ein Fahrzeug anvertraut, obwohl er weiß, dass ihr keinen Führerschein besitzt
oder, dass ihr Alkohol konsumiert habt, droht auch diesem eine Gefängnisstrafe.

Zigaretten

Es ist erwiesen, dass die meisten Erwachsenen, die rauchen, damit im
Jugendalter  begonnen  haben.  Ein  Viertel  der  Jugendlichen  raucht
regelmäßig  oder  gelegentlich.  Die  Neugier  oder  der  Gruppenzwang

MERKE: In Rumänien beträgt die gesetzliche Grenze der Blutalkoholkonzentration eines 
Verkehrsteilnehmers NULL PROZENT.
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verleiten viele dazu, mit dem Rauchen zu beginnen. Dann folgt die Sucht. Der Spruch „Aber
Großvater hat sein ganzes Leben geraucht und ist mit 80 Jahren gestorben” gilt nicht: heute
treiben  die  Leute  weniger  Sport,  essen  Nahrungsmittel,  die  eine  Menge  Zusatzstoffe  (E-
Substanzen) enthalten und sind viel häufiger gestresst. Wenn Alkohol und Tabak hinzukommen,
haben  wir  die  perfekten  Zutaten  für  einen  vorzeitigen  Tod.  Und  in  unserem  Land  sterben
stündlich vier Rumänen wegen des Rauchens.

Ihr solltet andere nicht dazu verleiten, eure Gewohnheiten anzunehmen. Achtet darauf, nicht in
der Schule oder in ihrer Nähe zu rauchen, denn ihr könnt dafür bestraft werden. In unserem
Land wurde vor Kurzem ein Gesetz verabschiedet,  welches das Rauchen in geschlossenen
öffentlichen Räumen verbietet. Werden mit Geldstrafen zwischen 100 und
500 Lei bestraft.  Auf Kinderspielplätzen gilt  Rauchverbot,  auch für elektronischen Zigaretten.
Rauchen  während  der  Schwangerschaft  kann  zu  schweren  Erkrankungen  oder  sogar  zu
Missbildungen des Kindes führen. 

Und  noch  etwas:  das  Gesetz  verbietet,  Tabakwaren  an  Minderjährige  zu  verkaufen  oder
kostenlos zu verteilen.

Pillen, pflanzliche Drogen, Drogen 

 Pillen sind Heilmittel und sie werden vom Arzt verordnet. In eurem Alter
muss  man sich  nicht  mit  Vitaminpillen  vollstopfen,  damit  die Muskeln
wachsen oder Abnehmpillen schlucken um schlank zu bleinen Sport und
vernünftige  Ernährung  sind  ausreichend  in  diesem  Alter,  in  dem  das
Wachstum  noch  nicht  beendet  ist.  Achtung:  einige  Substanzen  wie
Diazepam oder Morphin sind verschreibungspflichtig und können nur für
therapeutische Zwecke verwendet werden. Der unerlaubte Besitz solcher

Substanzen kann zu einer Geldstrafe führen.

Die pflanzlichen Drogen sind eine Form von Drogen, die aus einer Mischung von Pflanzen und
chemischen  Substanzen  bestehen.  Ihr  Konsum  hat  sofortige  Wirkungen:  Schwindel,
Wahnvorstellung, Übelkeit,  Ohnmacht.  Ein medizinischer Eingriff  kann retten, wenn er sofort
stattfindet. Das Gesetz verbietet nicht nur den Verkauf von pflanzlichen Drogen, sondern auch
die Werbung dafür. 
Drogen werden von 5% der rumänischen Jugendlichen konsumiert. Es gibt mehrere Arten von
Drogen:  Marihuana,  Haschisch,  Kokain,  Heroin,  Opium, Crack,  Ecstasy,  LSD,  Amphetamine
usw. Sie werden inhaliert, injiziert, oder oral eingenommen. Sie werden von Drogenhändlern
verkauft, die ihre Ware zunächst mit günstigen Preisen oder sogar kostenlos anbieten, um dann
den Preis zu erhöhen, wenn der Verbraucher süchtig wird.

Die  Wirkungen  von  Drogen  sind  vielfältig:  einige  verursachen  Benommenheit,  Freude  oder
Wahnvorstellungen, andere verursachen Hemiparesen, Herz- oder Lungenkrankheiten, sogar
Paranoia, verursachen Koma oder in bestimmter Dosis verabreicht, verursachen sie den Tod. Die
Auswirkungen einiger Drogen vergehen nach einigen Stunden, andere nach ein paar Tagen.
Auch können sie Psychosen auslösen, die ein Leben lang anhalten. Dieser Weg ist in der Regel
ohne Rückkehr. Die Sucht geht nicht einfach fort, sondern braucht fachmännische Behandlung.

STRAFTAT: In Rumänien wird jede Art von Drogenkonsum strafrechtlich verfolgt. Ebenfalls Straftaten
sind Anbau, Lagerung und Verkauf von Drogen.

WUSSTEST DU…?!:  Eine  Wasserpfeife  verbraucht  ebenfalls  Tabak,  jedoch  mit  Fruchtgeschmack.
Eine Stunde Wasserpfeife rauchen ist gleich mit dem Rauchen von 200 Zigaretten. 
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Falls ihr in die Drogenfalle geraten seid, suchtso bald wie möglich Rat bei Eltern, Lehrern, Ärzten, oder 
spezialisierten Beratern.

Umwelt und Ernährung

Das Recht auf Gesundheit beinhaltet auch das Recht auf Umwelt,
sowie das Recht auf eine ausreichende Ernährung. Verschiedene
Krankheiten, von Krebs bis zu Fettleibigkeit  und Herzkrankheiten,
trifft man bereits im Kinderalter an.

Rumänien hat alle Landschaftsformen: Meer und Berge, Hügel und
Ebenen. Wir haben Flüsse, Seen und einen Strom, sowie das zweitgrößte Delta Europas. Die
Natur  dient  uns  und  wir  müssen  sie  schützen.  Sie  schützt  unsere  Gesundheit,  sichert  die
Ressourcen und ist Ort der Entspannung. 

Eine  vernünftige  Forst-,  Holz-  und  Wasserwirtschaft,  die  Rückgewinnung  von  Wertstoffen,
Mülltrennen (getrennte  Entsorgung  des  Abfalls  aus  Glas,  Papier,  Kunststoff),  all  das  sind
Zeichen der Zivilisation. Kaugummi auf die Straße werfen, Schalen von Sonnenblumen- und
Kürbiskerne in Stadien und Parks ausspucken, Verpackungen durch das  offene Fenster des

Autos  entsorgen  oder  Zigaretten  auf  den  Bürgersteig  fallen  lassen  sind  nicht  nur
Ordnungswidrigkeiten,  also  Taten  die  mit  Geldbuße  bestraft  werden  können,  sondern  der
Beweis einiger ernsthaften Bildungslücken.

Um ein gesundes Leben zu führen, sollten wir täglich mindestens 30 Minuten lang Sport treiben
(nicht zu verachten sind Übungen wie Yoga, Qigong oder Tai Chi). Wir sollten Zucker und Salz
in unserer Ernährung auf ein Minimum reduzieren, auf Süßigkeiten verzichten und mehr Obst,
Gemüse  und  Getreide  essen,  dazu  mindestens  zwei  Liter  Wasser  pro  Tag  trinken.  Die
Missachtung der Regeln für Hygiene und Ernährung, das Ablehnen der Impfungen oder die
Wahrscheinlichkeit  des  Ausbruchs von Erbkrankheiten sind Ursachen und Bedingungen die
Krankheiten  begünstigen.  Forscher  haben  jedoch  festgestellt,  dass  uns  eine  negative
Einstellung, pessimistischen Gedanken oder destruktive Emotionen schaden und mit der Zeit
auch  zu  physischen  Erkrankungen  führen  können.  Haltet  euch  von  allem  fern,  was  euch
physisch und psychisch schaden kann.

NOTRUF: Wenn ihr Beratung und Unterstützung  zur Bekämpfung des Drogenkonsums benötigt, ruft
vertrauensvoll  die  Telefonnummer  0.8008.700.700  an.  Die  Spezialisten  der  Nationalen
Drogenbekämpfungsagentur werden euch aufklären und unterstützen.

KINDERKRANKHEITEN: Jährlich  werden  mehr  als  1400  Kinder  mit  Herzmissbildungen  geboren, 
weniger als die Hälfte werden behandelt; eine OP überleben neun von zehn Kinder. Es gibt hunderte 
von Fällen von Patienten (Kinder eingeschlossen), die an der durch Zeckenbisse verursachten Lyme –
Borreliose  erkranken.  Eins  von  10.000  Kinder  wird  mit  einer  Form von  Krebs  diagnostiziert,  80%
davon heilbar. Ein Viertel der Kinder haben Entwicklungsstörungen, Aufmerksamkeitsstörungen oder 
Autismus  (wir  haben  30.000  Kinder  mit  Autismus).  2.500  Kinder  leiden  an  Diabetes  und  sind 
insulinabhängig.  2.000  Kinder  sind  mit  juveniler  idiopatischer  Arthritis  diagnostiziert  worden, 
einer unheilbaren Krankheit.
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Innerhalb von zwei Jahren nach dem Kauf, könntet ihr feststellen, dass eine Ware  nicht zur
vollen  Zufriedenheit  des  Käufers  beschaffen  ist.  In  diesem  Fall  müsst  ihr  umgehend
(spätestens  innerhalb  von  zwei  Monaten  ab  der  Feststellung  des  Mangels)  den  Verkäufer
informieren und euch stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: ihr bringt den mangelhaften
Artikel zurück und fordert seine Reparatur oder einen Ersatzartikel (was innerhalb von 15 Tagen
und kostenfrei geschehen muss), wenn eine Reparatur nicht möglich ist könnt ihr die Erstattung
eines Teils des Kaufpreises fordern, oder ihr gebt die Ware zurück und bekommt den Kaufpreis
erstattet.  Auch  im  Fall,  dass  der  Artikel  nicht  ersetzt  werden  kann,  müsst  ihr  wieder  den
Kaufpreis erhalten.

Jedes Produkt hat eine durchschnittliche Nutzungsdauer und eine Gewährleistungszeit, die vom
Händler festgelegt wird. Sollte die Ware innerhalb dieser Frist kaputt gehen, obwohl sie unter
Berücksichtigung der Gebrauchsanweisung benutzt worden ist, wird eine Reparatur oder Ersatz
zugesichert. In der Praxis ist es so, dass wenn ein Elektrogerät oder ein elektronischer Artikel
innerhalb einer Frist von sechs Monaten bis drei Jahren kaputt geht, eine kostenlose Reparatur
durchgeführt wird (in einer vom Hersteller zugelassenen Werkstatt).

Bei Artikeln, die im Internet gekauft wurden, muss eine Kaufbestätigung entweder per E-Mail
vom Händler an den Käufer geschickt werden, oder im Käuferkonto auf der Seite des Händlers
vorhanden  sein.  Die  Ware  muss  innerhalb  von  höchstens  30  Tagen  geliefert  werden.  Bei
Internetkäufen hat der Käufer ein Rücktrittsrecht innerhalb von 14 Tagen, kann somit den Kauf
ohne Angabe von Gründen widerrufen und der eventuell bezahlter Kaufpreis wird ihm erstattet.
Er muss dafür sorgen, dass die Ware innerhalb der 14-tägigen Frist bei dem Händler ankommt.
Sollte  man  Lebensmittel  kaufen  und  erst  nach  dem  Kauf  bemerken,  dass  das
Mindesthaltbarkeitsdatum überschritten wurde, hat man Anspruch auf sofortigen Ersatz oder
Erstattung des Kaufpreises.

Wenn die Rechte des Käufers nicht respektiert werden, sowie bei jeglicher Unregelmäßigkeit 
betreffend  Ware oder  Dienstleistungen,  kann  der  Kunde  beim  Kreiskommissariat  für 
Verbraucherschutz eine Anzeige erstatten. Die Behörde kann dem Händler Sanktionen erteilen, 
von Geldbußen bis zur Stilllegung und Schließung der Firma.

Es kann passieren, dass ihr Probleme mit einer in der EU erworbenen Ware bekommt. Wenn in
der Garantieurkunde erwähnt wird, dass es sich um eine  europäische Garantie handelt, so
kann der Käufer seine Ansprüche in jedem EU-Staat geltend machen, einschließlich Rumänien.
Ist  diese  Klausel  nicht  vorgesehen,  kann  man  Garantieansprüche  nur  im  jeweiligen  Land
stellen.  Alle  notwendigen  Informationen  bekommt  man  beim  Europäischen
Verbraucherzentrum Rumänien: www.eccromania.ro. 

*

STRAFTAT: Wer das Wasser infiziert, oder Getränke/Lebensmittel fälscht, wird mit Freiheitsentzug
bestraft.  Ebenso,  wer  Lebensmittel  mit  abgelaufener  Haltbarkeit  verkauft,  wenn  dadurch  die
Gesundheit der Käufer gefährdet wird.

VERBRAUCHERTELEFON:  Eine  Rufnummer  mit  üblichen  Telefongebühren,  unter  der  der
Verbraucher  Informationen erhält und sich über Produkte oder Dienstleistungen  beschweren kann.
 InfoCons: 021.9551.

* *

Kurz gefasst:

Alkohol und Tabak schaden der Gesundheit. Diese dürfen nicht an Minderjährige verkauft werden.
In Rumänien ist jede Art von Drogenkonsum verboten.

Richtige Ernährung und Umweltschutz sind essenziell für unsere Gesundheit.

Verbraucherschutz
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7. Kapitel -  INTIM-  UND  FAMILIENLEBEN DES KINDES

Sex und Verhütung
Junge Menschen sollten erst dann Geschlechtsverkehr haben, wenn sie
psychisch und physisch vollkommen reif sind.
Intime  Beziehungen  sollen  in  beidseitigem  Einvernehmen  der  Partner
stattfinden  und  unter  Beachtung  der  geltenden  Gesetze.  Wenn
Minderjährige  sexuelle  Beziehungen  haben,  macht  sich  der  Partner

strafbar, unabhängig davon, ob er voll- oder minderjährig ist.

Auch wenn Kinder einverstanden sind, ist es Volljährigen verboten, sexuelle Handlungen an
Minderjährigen, die mit ihnen verwandt sind (Kinder, Enkel, Urenkel, Geschwister),
oder  sich  in  ihrer  Obhut  zur  Pflege,  Aufsicht,  Erziehung  oder  Behandlung  befinden  (Ärzte,
Lehrer, Trainer, Pfarrer, Pfleger, ärztliches Personal) zu vollziehen.

Gegenwärtig ist Verhütung kein Tabuthema mehr. Ihr müsst wissen, es gibt viele Methoden,
eine  Schwangerschaft  zu  vermeiden  und  jede  dieser  Methoden  hat  Vor-  und  Nachteile
(Abstinenz, Antibabypille, Spirale, Diaphragma, Kondome, Hormonspritzen). Der Hausarzt, der
Frauenarzt oder qualifizierte Familienplaner können junge Menschen aufklären und beraten bei
der Wahl der geeigneten Verhütungsmethode.

Geschlechtskrankheiten

Ungeschützte sexuelle Kontakte können nicht nur zu einer ungewollten
Schwangerschaft, sondern auch zu Krankheiten führen

INFORMATIONE: Über Methoden zur Vermeidung v  o  n  ungewollten Schwangerschaften, 
Geschlechtskrankheiten  oder des aggressiven, asozialen Verhaltens der Partner, könnt ihr euch auf 
der ersten rumänischen Plattform für geschlechtsspezifische Erziehung im Internet 
informieren,  im Video Format. Sie ist unter www.sexulvsbarza.ro abrufbar.

RECHTSPRECHUNG: 2011 wurde ein Sportlehrer eines Bukarester Gymnasiums verhaftet, nachdem
er mehrmals sexuelle Beziehungen mit einer Schülerin der 11. Klasse hatte. Nach einem Strafprozess
mit einer Dauer von zwei Jahren, wurde der Lehrer zu einer Freiheitsstrafe von drei Jahren, ausgesetzt
auf Bewährung, verurteilt. Es wurde eine psychologische Beratung angeordnet und er durfte nicht mehr
als Lehrer arbeiten.

SEXUELLE  HANDLUNGEN  MIT  MINDERJÄHRIGEN:  Eine  sexuelle  Handlung  mit  einem
Minderjährigen unter 15 Jahren, ist eine Straftat. Ist der Minderjährige unter 13 Jahre alt, handelt es sich
um eine besonders schwere  Straftat

http://www.sexulvsbarza.ro/
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(Geschlechtskrankheiten  oder  durch  Geschlechtsverkehr  übertragene  Krankheiten).
Ungeschützter  Geschlechtsverkehr,  und/oder  mit  häufig  wechselnden  Partnern  sind  hohe
Risiken für die Übertragung von Syphilis (welche alle Organe befällt und zum Tod führt), von
Gonorrhoe (die zu einer Entzündung der Geschlechtsorgane führt) ode einer Infektion mit
Chlamydien  (führt  bei  Frauen  oft  zu  Sterilität),  einer  Infektion  mit  dem  HP-Virus  (führt  zu
Gebärmutterhalskrebs und kann tödlich enden). Ein großes Risiko ist auch die Infektion mit 
HIV.  Unbehandelt  kann diese Infektion  nach mehreren Jahren zu AIDS und Tod führen.  In
Rumänien leben ca. 10.000 AIDS-Kranke, ca. 1000 neue Fälle kommen jährlich hinzu. Die HIV-
Infektion kann durch sexuellen Kontakt egal ob herkömmlich, anal oder oral übertragen 
werden.

Viele  dieser  Infektionen sind latent,  ohne Symptome,  andere wiederum machen sich  durch
Symptome wie Juckreiz, Entzündungen, Brennen, Absonderungen, Schmerzen bemerkbar. Es
ist möglich, dass einer der Partner infiziert ist, aber keine Symptome hat.  Beim Auftreten dieser
Symptome oder erste Anzeichen müsst  ihr  zum Hausarzt,  Hautarzt  oder Frauenarzt  gehen.
Auch der  Partner muss informiert  werden und muss sich untersuchen lassen.  Scham  und
Schuldgefühle sind hier nicht angebracht, sie verschlimmern die Situation. Ihr müsst zum Arzt!

Sexuelle Übergriffe und sexueller Missbrauch von Minderjährigen

Intime  Beziehungen  dürfen  nur  mit  der  Zustimmung   beider  Partner
stattfinden.  Es  ist  verboten  den  anderen  zu  berühren,  sexuell  zu
belästigen,  oder  gegen  seinen  Willen  zu  handeln.  Wenn  es  sich  um
sexuelle Belästigung handelt, kann das Opfer vom Täter eine materielle
Entschädigung verlangen. Unter bestimmten Voraussetzungen kann das
Opfer Strafanzeige erstatten. Sex in der Öffentlichkeit ist verboten.

Der sexuelle Missbrauch führt zu Angst und Vertrauensverlust. Aus Scham wird das Opfer das
ihm Zugestoßene leugnen. In manchen Fällen bleiben dauerhaft schwere psychische Schäden.
Oft sind Opfer sexuellen Missbrauchs suizidgefährdet. In manchen Regionen und Ortschaften
sind sexuelle Übergriffe normal, genau wie das Recht des Stärkeren in der Familie oder in der
Gemeinschaft. Diese Denkweise ist völlig falsch. Sexueller Missbrauch wird weder in der Ehe,

REELLE FÄLLE: Im Jahr 2014 ist ein 24-jähriger Mann aus einer Ortschaft im Osten Rumäniens
gestorben. Er litt  an AIDS, nachdem er sich als Dreijähriger in einem Krankenhaus infiziert  hatte.
Wegen  der  ärztlichen  Schweigepflicht  entdeckte  man  das  erst  bei  der  Autopsie.  Nach  dieser
Nachricht, haben sich seine früheren Geliebten testen lassen und mindestens zwei wurden mit AIDS
diagnostiziert. Diese haben auch andere Partner gehabt. Insgesamt haben sich mehr als 40 Leute
untersuchen  lassen.  Im  selben  Jahr   wurde  ein  junger  Homosexueller  entdeckt,  der  bewusst
dutzende Schülerinnen der 12. Klasse infiziert hat, nachdem er erfahren hat, dass er HIV-positiv ist.
Zur Zeit läuft sein Prozess.
STRAFTATEN:  Das  absichtliche  anstecken  mit  Geschlechtskrankheiten  oder  HIV  wird  mit
Freiheitsentzug bestraft.

STRAFTAT:  wenn  das  Opfer  genötigt,  gefesselt  oder  betäubt  wird,  um  sexuelle  Übergriffe
durchzuführen, wird der Täter strafrechtlich verfolgt und verurteilt. Es handelt sich um eine besonders
schwere Straftat, wenn der Täter ein Verwandter, Lehrer, Arzt des Opfers ist, das Opfer jünger als 16
Jahre  ist,  oder  benutzt  wurde,  um pornographisches  Material  herzustellen.  Gleiches  gilt  für  das
Vorhandensein mehrerer Täter.
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noch  sonst  in  der  Familie  akzeptiert:  Ehemann  gegenüber  Ehefrau  oder  Eltern  gegenüber
Kindern  oder Kind gegenüber Eltern.

Minderjährige unter 13 Jahren werden besonders geschützt. Einige Aspekte des Sexuallebens
werden von diesen ferngehalten, um ihre Entwicklung nicht zu gefährden.

Vergewaltigung

Die  Vergewaltigung  ist  eine  Art  psychische  und  physische  Waffe.  Sie
bedeutet Angst und demütigt nicht nur das Opfer,  sondern seine ganze
Familie.  Das  Opfer  wird  stigmatisiert,  während  der  Täter  von  seinen
Freunden  als  Held  gesehen  wird.  Mit  der  Zeit  kann  das  Opfer  eine
Abneigung  gegenüber  dem  anderen  Geschlecht  entwickeln  oder  im
Gegenteil, den eigenen Körper vernachlässigen und Prostitution betreiben.
In den meisten Fällen ist der Aggressor eine gewalttätige Persönlichkeit

mit  psychischen  Problemen,  die  in  der  Vergangenheit  durch  solche  Taten  bereits  auffällig
geworden ist.

In letzter Zeit  ist  die Anzahl der Mädchen und Jungen die von Personen aus ihrem Umfeld
vergewaltigt worden sind, gestiegen: Freunde, Bekannte, Liebhaber. Viele versuchen das was
sie in Pornofilmen sehen nachzumachen. In 80% der Fälle kennt das Opfer den Täter. Es gab
auch Fälle in denen Eltern die eigenen Kinder vergewaltigt haben, unter Alkohol- und
Drogeneinfluss. Manche Mädchen sind dadurch schwanger geworden. In den meisten Fällen
sind Männer die Täter. Es gab auch einige Fälle, in denen Mädchen die Vergewaltigung ihrer
Freundinnen  aus  Rache  geplant  haben,  diese  wurden  wegen  Beihilfe  zur  Vergewaltigung
verurteilt.

URTEIL: Im November 2014 haben sieben junge Männer im  Alter zwischen 18 und 27 Jahren eine
18-Jährige  entführt  und mehrere  Stunden lang  vergewaltigt,  bis  sie  ohnmächtig  wurde.  Die  Täter
wurden von der Polizei in Gewahrsam genommen, verhaftet und danach unter Vorlagen in Hausarrest
entlassen und  juristisch verfolgt. Der Prozess dauerte ein Jahr und die Strafen waren wie folgt: zehn
Jahre Gefängnis für denjenigen, der die junge Frau mit dem Auto nach Hause fahren wollte und die
anderen gerufen hat, nachdem er auf dem Feld angehalten hatte und die Idee der Vergewaltigung
hatte, acht Jahre Gefängnisstrafe für weitere drei Täter und sechs Jahre Gefängnisstrafe für die letzten
drei, die ihre Tat gestanden.

STRAFTATEN:  Unangemessene  Handlungen  sexueller  Natur  an  Minderjährigen  unter  13  Jahren
stellen den Strafbestand der sexuellen Korruption dar und die Strafen fallen höher aus. Dazu zählen
sexuelle  Übergriffe,  die  Nötigung  zu  sexuellen  Handlungen,  die  unfreiwillige  Durchführung  von
sexuellen Handlungen im Beisein anderer Personen, oder das Aushändigen von pornographischem
Material an Minderjährige.
Erwachsene,  die  Minderjährige  telefonisch  oder  im  Internet  kontaktieren,  um  ihnen  Treffen
vorzuschlagen (in der Absicht sexuelle Handlungen durchzuführen oder zu beobachten), begehen die
Straftat „Verführen von Minderjährigen zu sexuellen Zwecken“.

VERGEWALTIGUNG=STRAFTAT:  jeglicher  Geschlechtsverkehr,  Oralsex,  Analsex,  jegliche
vaginale oder anale Penetration, solange durch Zwang begangen, wird mit Gefängnis bestraft. Achtung:
es  ist  ebenso  strafbar  wenn man für  die  Penetration  andere  Teile  des  Körpers  oder  verschiedene
Gegenstände benutzt!

Roger
Durchstreichen



37

Sorgfalt und Vorsicht im Umgang mit Fremden und den Örtlichkeiten, die ihr besucht, können
gute Vorbeugemaßnahmen gegen Vergewaltigungen sein. Sollte es dennoch zu solch einem
Vorfall kommen, darf das Opfer keinerlei Sympathie, Verständnis oder sogar Mitleid mit dem
Täter empfinden. Es muss klar sein: das Opfer einer Vergewaltigung trägt keine Schuld! Es
ist unerheblich, ob es sich um einen Verwandten oder Bekannten handelt, jeder Vergewaltiger
muss sich für seine Tat verantworten. Die Vergewaltigung ist  eine derartig schwere Straftat,
dass sie bestraft wird, auch wenn sie zwischen Eheleuten oder Lebensgefährten stattfindet.

Das Vergewaltigungsopfer muss sofort die Polizei benachrichtigen und ebenfalls sofort einen
Arzt aufsuchen um ein rechtsmedizinisches Attest zu erhalten.
In  diesem  Dokument  werden  die  am  Körper  des  Opfers  festgestellten  Folgen  der
Vergewaltigung  bescheinigt  und  das  Attest  wird  als  wichtiges  Beweismittel  in  einem
Strafprozess verwendet. Das Opfer selbst sollte keine Scham für das Geschehene empfinden
und keine Angst vor dem Täter haben, da dieser mit größter Wahrscheinlichkeit schnell von der
Polizei gefasst, der Justiz übergeben und verurteilt wird. 

Die Verjährung der Tat

Nachdem eine gewisse Zeit seit der Tat vergangen ist und die Tat nicht
angezeigt oder verfolgt wurde, verjährt die Tat.  Die Frist hängt von der
jeweiligen  Straftat  ab  und  ist  unterschiedlich  geregelt.  Im  Falle  der
Sexualstraftaten müsst ihr wissen, dass die Verjährungsfrist erst mit der
Vollendung des 18. Lebensjahres des Opfers beginnt, wenn das Opfer
die Möglichkeit hat die Tat anzuzeigen.

Geburt und Schwangerschaftsabbruch

Die  Entscheidung  ein  Kind  zu  haben  ist  eine  der  größten
Verantwortungen. Die Frau muss psychisch und physisch in der Lage sein
die Schwangerschaft auszutragen und für das Kind zu sorgen, aber sie
braucht  auch Unterstützung durch den Vater des Kindes und eventuell
von den Großeltern.

PROFESSIONELLE HILFE: wenn du Opfer  einer sexuellen Belästigung  oder Vergewaltigung warst, 
kannst du kostenlos einen Rechtsanwalt beauftragen durch das Netz Pro Bono für Menschenrechte, 
dieses wird von der Vereinigung ACTEDO:  http://probono.actedo.org getragen. Außerdem können die 
Opfer sexueller Übergriffe  kostenlose psychologische Hilfe in Anspruch nehmen, auch online, durch 
die Vereinigung ALEG bei http://aleg-romania.eu/consiliere und telefonisch über Helpline 0753893531.

MERKE: NEIN bedeutet NEIN!

STATISTIKEN: 10% der rumänischen Gebärenden sind minderjährig. In der Europäischen Union stehen
wir an erster Stelle bezüglich den Mädchen unter 15 Jahren, die Mütter werden. In der Regel, haben
diese Mütter kein Einkommen und auch keinen Lebenspartner der ihnen beim Großziehen der Kinder
hilft. Sie verlassen die Schule und manchmal verlieren sie auch die Unterstützung ihrer Familien.

http://aleg-romania.eu/consiliere
http://probono.actedo.org/
Roger
Durchstreichen



38

Die  Wichtigkeit  der  frühen  Kindheit  für  die  Entwicklung  sei  hier  nochmals  hervorgehoben.
Besonders wichtig sind die ersten drei Jahre, wenn die Grundsteine der Persönlichkeit gelegt
werden.  Um der  Rolle  als  erste  Erzieher  ihrer  Kinder  gerecht  zu  werden,  brauchen  Eltern
Unterstützung,  umfangreiche  und  fundierte  Informationen  auf  verschiedenen  Gebieten  wie
Gesundheit, Ernährung, Wachstum, physische und emotionelle Entwicklung, soziales Umfeld.

In  der  Regel  findet   die  Geburt  unter  guten  Bedingungen  statt,  im  Krankenhaus  oder  als
Hausgeburt unter der Anleitung von ärztlichem Fachpersonal.

Eine  ungewollte  Schwangerschaft  oder  bestimmte  Krankheiten  können  einen
Schwangerschaftsabbruch zur Folge haben.  Der rumänische Staat  garantiert  die legale und
sichere Durchführung eines Schwangerschaftsabbruchs.

Aus der Sicht der Religion ist ein Schwangerschaftsabbruch einem Mord gleichzustellen, weil es
sich um ein Embryo, einem lebendigen Wesen handelt. Tatsächlich bestimmt die Frau über 
ihren eigenen Körper und das Gesetz garantiert ihr das Recht selber zu entschieden ob sie 
Kinder haben will oder nicht. Ihr solltet aber wissen, dass ein Schwangerschaftsabbruch
gesundheitliche Folgen für die Frau nach sich ziehen kann, unter anderem Unfruchtbarkeit, das
heißt, sie kann auf natürlichem Wege keine Kinder mehr bekommen.

Lebensgemeinschaften und Heirat

Wenn  sich  zwei  Personen  entscheiden  zusammen  zu  leben  und  zu
wirtschaften, so sind das Lebenspartner. Das Gesetz widerspricht dieser
Auffassung nicht und aus dieser Form des Zusammenlebens leiten sich
keine  gegenseitigen gesetzlichen Ansprüche her.

In Rumänien ist  nur die Heirat zwischen Mann und Frau erlaubt.  Dieser Akt findet vor dem
Standesbeamten  des  Bürgermeisteramtes  statt,  im  Beisein  von  zwei  Trauzeugen.  Dem
Ehepaar wird anschließend die Eheurkunde ausgehändigt.

STRAFTAT: Die Verletzung des Fötus während der Geburt, durch die Mutter oder eine andere Person,
mit Ausnahme des Arztes der ordnungsgemäß gehandelt hat, wird bestraft. Ebenso wird das Töten
des Neugeborenen durch die Mutter bestraft, auch wenn diese in einem psychisch gestörten Zustand
handelt. 

STATISTIK: Rumänien  hat  die  höchste  Abtreibungsrate  in  Europa:  48  Abtreibungen  auf  100
Geburten, das ist mehr als doppelt so hoch wie der Durchschnitt in der EU.

STRAFTAT: Ein  Schwangerschaftsabbruch  darf  nur  bis  zur  14.  Schwangerschaftswoche,  in
zugelassenen  medizinischen  Einrichtungen,  durch  autorisiertes  Fachpersonal,  spezialisiert  in
Geburts- und Frauenheilkunde, durchgeführt werden. Die Übertretung dieser Bestimmungen wird mit
Gefängnis bestraft.

MERKEN: Kinder werden geschützt, somit unterscheidet das Gesetz nicht zwischen ehelichen und 
unehelichen Kinder. Alle Kinder sind gleichberechtigt.
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Zu  diesem  Zeitpunkt  wird  auch  der  Güterstatus  der  Ehe  festgelegt,  das  heißt,  es  wird
festgelegt,  was  im  Falle  einer  Scheidung  mit  den  Gütern  passiert,  die  während  der  Ehe
erworben werden. Es gibt drei Möglichkeiten: wenn die Eheleute Gütergemeinschaft  wählen,
das heißt alles gehört beiden, zweite Möglichkeit ist die der Gütertrennung, dann behält jeder
Ehegatte die von ihm erworbenen Gegenstände in seinem Eigentum.
Die dritte ist die der Gütergemeinschaft nach Absprache, das heißt es wird einzeln festgelegt
welche Güter beiden und welche jedem einzelnen zugeordnet werden.

Die  Ehe  gleichgeschlechtlicher Paare  ist  in  Rumänien  nicht  anerkannt,  auch  nicht  die
gleichgeschlechtlichen  Ehen,  die  in  anderen  EU Staaten  geschlossen  wurden.  Die  weitere
Heirat einer bereits verheirateten Person erfüllt den Straftatbestand der Bigamie.

Nur diejenigen, die bereits 18 Jahre alt sind, können heiraten und das nur mit  beidseitigem
Einverständnis. In besonderen Fällen  und unter bestimmten Voraussetzungen können auch 16-
Jährige heiraten, aber nur mit der Einverständnis beider Elternteile. 
Verwandte  dürfen  untereinander  nicht  heiraten  und  auch  zueinander  keine  sexuellen
Beziehungen führen. Es ist wissenschaftlich bewiesen, dass es zu schweren physischen und
psychischen Schädigungen führen kann, wenn aus solchen Beziehungen Kinder hervorgehen.
Deshalb  ist  die  Heirat  zwischen Verwandten bis  zum vierten Verwandtschaftsgrad verboten
(Cousinen/Vetter).

Sexuelle Beziehungen zwischen Verwandte ersten Grades und Geschwister  werden  Inzest
genannt und sind eine Straftat.
In manchen Gesellschaften werden Kinder zwangsverheiratet, das Mädchen wird entführt oder
gekauft, oder die Eheleute haben nicht das gesetzliche Mindestalter bei der Heirat. Diese Ehen
sind in Rumänien nicht rechtsgültig.

Nach  der  standesamtlichen  Ehe  gehen  manche  Eheleute  in  die  Kirche,  für  die  kirchliche
Trauung.  Die  kirchlichen  Regeln  lassen  keine  kirchliche  Trauung  ohne  standesamtliche
Trauung zu. Aus rechtlicher Sicht reicht die standesamtliche Trauung, die kirchliche ist nicht
zwingend notwendig.
Wenn zwei Menschen einander die Ehe versprechen sind sie verlobt. Die Verlobung wird in
manchen dörflichen Gemeinden auch kirchlich gefeiert, separat von der kirchlichen Trauung.

*
*  *

Kurz gefasst:

Intime Beziehungen dürfen nur in beidseitigem Einverständnis stattfinden.

PSYCHISCHE STÖRUNGEN im Zusammenhang mit dem Sexualleben Gestörte Vorlieben: Pädophilie-
für  Kinder,  Gerontophilie-   für  alte  Menschen,  Zoophilie-  für  Tiere,  Pygmalionismus-  für  Statuen,
Necrophylie- für Tote. 
Gestörte  Erregbarkeit:  Exhibitionismus-  durch  die  öffentliche  Zurschaustellung  der  Sexualorgane,
Fetischismus-   durch  Gegenstände,  Transvestitismus-  durch das Tragen von Kleidung des anderen
Geschlechtes,  Voyeurismus-  durch  das  Beobachten  sexueller  Handlungen,  Sadismus-  durch  die
Peinigung  des  Partners,  Masochismus-  durch  Erleiden  von  Misshandlungen,  Frotteurismus-  durch
Reiben an Fremden in der Öffentlichkeit.

Es ist verboten, sexuelle Beziehungen zu Minderjährigen zu unterhalten, insbesondere von
Verwandten, Lehrer, Ärzten, Betreuern. Sexuelle Gewalt ist strafbar.

Auf Vergewaltigung steht Freiheitsstrafe. Ungeschützter Sex kann zu ungewollten
Schwangerschaften und sexuell übertragenen Krankheiten führen.

Minderjährige unter 13 Jahren stehen unter besonderem Schutz des Gesetzes, in Bezug auf ihr
Intimleben.
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8.KAPITEL - KIND UND SCHULE

 Bildung

 Angesicht der mangelnden körperlichen und geistigen Reife,  braucht
ein Kind besonderen Schutz und Pflege. Es muss umfangreich auf ein
unabhängiges Leben innerhalb der Gesellschaft vorbereitet werden und
dafür im Geiste des Friedens, der Würde, Toleranz, Freiheit, Gleichheit
und Solidarität  erzogen werden. Erwachsene bemühen sich darum zu

Hause  (Eltern),  in  der  Schule  (Lehrer),  in  der Gesellschaft  (verschiedene  Projekte  und
Programme).

In  Rumänien  lernen  3,2  Millionen  Schüler  und  Kinder  im  Vorschulalter  in  mehr  als  20.000
Schulen. In Gymnasien und Berufsschulen sind mehr als 850.000 Schüler angemeldet.

Die allgemeine Schulpflicht beträgt 11 Klassen: Primärstufe, Sekundarstufe I und die ersten
zwei  Jahre  der  Sekundarstufe  II.  Die  Teilnahme  ist  kostenlos.  Die  Eltern  sind  gesetzlich
verpflichtet, ihr Kind in der Schule anzumelden. Sie müssen eine Schule auswählen und die
Anwesenheit  des  Kinder  sichern.  Ab  14  Jahren  darf  ein  Kind  seine  Bildungsrichtung  mit
Genehmigung des Gerichtes wechseln.

Strafen

Früher wurden undisziplinierte Kinder in der Schule bestraft, mussten
auf  Nussschalen knien,  wurden mit  dem Lineal  auf  Händen und Po
geschlagen, oder mussten in der Ecke mit erhobenen Armen stehen.
Gegenwärtig ist  jede  körperliche Züchtigung verboten. Das Kind soll

rücksichtsvoll von Lehrern und Schulpersonal behandelt werden.

Lehrer,  die  gegenüber  Schülern  eine  Aggression  begehen,  werden  von  der  Schulleitung
sanktioniert.  Falls  ein  Schüler  durch  einen  Lehrer  tätlich  angegriffen  wird,  kann  er  einen
Strafantrag bei der Polizei stellen, dieses hat die Strafverfolgung des Lehrers zur Folge.

Straftat: Eltern, die ihre Kinder aus der Schule zurückziehen oder sie am obligatorischen Schulbesuch 
hindern, machen sich strafbar.

FEIERTAG: 5.Oktober – Weltlehrertag.

ECHTER FALL: Im Oktober 2015 wurde eine verärgerte Informatiklehrerin ausfällig. Sie schrie einen
Schüler an, schlug ihm mit einem Buch auf den Kopf und warf ihn aus dem Klassenzimmer. Das Gehalt
der Lehrerin wurde für drei Monate vom Disziplinarrat der Schule um 10% gesenkt.
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Wenn ein Schüler einen Lehrer angreift, wird er wegen Übertretung der Schulordnung bestraft.
Dabei kann es sich um die Senkung der Zensur im Betragen, oder sogar um Exmatrikulation
handeln. Wenn der Lehrer die Tat anzeigt,  wird der Schüler  strafverfolgt und kann verurteilt
werden. Im Falle von Beleidigungen der Lehrer, auch auf Facebook, werden Schüler und deren

Eltern zu Geldstrafen verurteilt.
Gewalt in der Schule
Gewaltakte an Schulen werden nicht geduldet.  In der  Schulordnung
gibt  es  eine  Nomenklatur  der  Gewalttaten  mit  den  entsprechenden
Verfahren, die  das  Handeln  der  Lehrer  reglementieren.  Sie  müssen
Polizei, Schulleitung und Eltern benachrichtigen. 

Gewalt in Schulen (in Klassenräumen, Büros, Fluren, Sporthallen, Schulhof usw.) sowie 
außerhalb, in der Nähe von Bildungseinrichtungen (Straßen, Grünflächen, öffentliche Plätze) 
muss bekämpft werden.

Bullying

Das  Wort  „bully”  bedeutet  im  Englischen  Schläger,  Hooligan.  Unter
Bullying versteht  man die Taten,  durch die ein Opfer eingeschüchtert,
belästigt,  sogar  terrorisiert  wird.  Das  Opfer  wird  verbal,  physisch  und
psychisch angegriffen,  wird  Ziel  von Boshaftigkeiten,  in  der  Absicht  es
lächerlich  zu  machen  (z.B.  „Dicker/Dicke”,  „Schlampe”,  „Zicke”).  Es
werden  Gerüchte  gestreut  und   Spitznamen  benutzt  („Pfannkuchen”,

„”Frosch”, „Penner”), aus dem Freundeskreis ausgeschlossen, ignoriert, geschubst, getreten.

Meistens ist der Täter ein Großmaul und gibt mit seinen Taten an, um bei Freunden Eindruck zu
schinden.  Das  Opfer  wird  ängstlich,  gekränkt,  und  wird  sich  isolieren,  wenn  es  nicht  die
richtigen Maßnahmen ergreift:  es darf  sich nicht  einschüchtern  lassen,  sondern Lehrer  und
Eltern informieren oder der Polizei die Taten anzeigen.

MERKEN:  Die Schule ist der Ort für Bildung, nicht für das Austragen von
Konflikten.

NOMENKLATUR DER GEWALTAKTE
1. Persönlicher  Angriff  1.  Verletzung  des  Briefgeheimnisses  (unerlaubter  Zugriff  auf  Rechner,
Mobiltelefon,  usw.);  2.  Aufruf  zu  Hass  und  Diskriminierung;  3.  wiederholte  Beleidigungen  4.
Wiederholte Drohungen; 5. Erpressung; 6. Betrug; 7. Anstiftung zu Gewalttaten; 8. physische Gewalt
ohne Waffen (Schläge);  9.  unterlassene Hilfeleistung;  10.  sexueller  Missbrauch von Jugendlichen
(Vergewaltigung,  sexuelle  Handlungen  mit  Jugendlichen,  sexuelle  Nötigung);  11.  schwere
Körperverletzung  (ohne  Waffen)  12.  gefährliche  Körperverletzung  (mit  Waffen);  13.  gefährliche
Körperverletzung (mit Feuerwaffen); 14. Mord oder Mordversuch.
2. Angriff auf die Sicherheit von Bildungseinrichtungen 1. Fremden Personen Zugang gewähren;
2. Falscher Alarm; 3 Brandstiftung oder versuchten Brand; 4. Besitz von Stichwaffen; 5. Besitz von
Feuerwaffen.
3. Sachbeschädigung:  1.  Aneignen  von  Fundsachen;  2.  Diebstahl  und  Diebstahlversuch;  3.
Einbruch; 4. Zerstörung persönlichen Eigentums; 5. Zerstörung Schuleigentums.
4. Sonstige  Gewaltakte  oder  Angriffe  auf  die  Sicherheit  in  Schulen  1.  Alkoholkonsum;   2.
Drogenkonsum, Konsum anderer verbotenen Substanzen; 3. Drogenhandel; 4. Selbstverstümmelung;
5. Beihilfe zum Selbstmord ; 6. Selbstmord oder Selbstmordversuch.
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Neuerdings werden Aggressionen auch über Internet oder Telefon verübt, durch beleidigende
Mitteilungen oder Verbreitung von kompromittierenden Fotos – das nennt man Cyberbullying.

Auch wenn sie im virtuellen Raum geschehen, haben diese Beleidigungen reelle Folgen. Auf
solche Nachrichten sollte man nicht eingehen, die Seiten melden und den Aggressor blockieren,
auch in der Telefonkontaktliste. Auf Antrag kann ein Richter den Täter dazu veranlassen das
Material zu löschen und das Opfer materiell zu entschädigen. Ist der Täter minderjährig, müssen
seine Eltern die Entschädigung bezahlen.

 Rechte und Pflichten der Schüler

Die Rechte und die Pflichten der Schüler sind in der Schulordnung und im
Bildungsgesetz enthalten. 

Hier einige Schülerrechte:
 Das Recht auf Würde und am eigenen Bild;
 Das Recht auf Eisenbahnen Stipendien sowie auf 50% Ermäßigung im öffentlichen

Nahverkehr, auf Straßen, Wasserstraßen, sowie auf den inländischen Verkehrswegen
aller Art.

 Das Recht auf eine objektive und richtige Einschätzung: wenn der Schü ler meint eine
Zensur entspricht nicht seiner Leistung, darf er vom Lehrer eine Begründung verlangen
im Falle einer mü ndlichen Prü fung. Bei einer schriftlichen Prü fung darf er eine
Überprü fung beim Schulleiter beantragen, die von zwei Lehrern einer andere Klasse
durchgefü hrt wird. Der Einspruch wird zugelassen, wenn der Unterschied mindestens
ein Punkt mehr beträgt.

 Das Recht auf Religionsunterricht. Ein Antrag ist erforderlich, für minderjährige Schüler
von den Eltern gestellt, Volljährige sind selbst Antragsteller.

 Das Recht auf Mitgliedschaft in wissenschaftlichen, kulturellen, künstlerischen,

sportlichen Vereinen,  an Schulpublikationen mitzuwirken  und sie zu veröffentlichen.

Schülerpflichten:

 Teilnahme am Unterricht bis zum Ende des Unterrichtstages.
 Zivilisiertes Verhalten und ein gepflegtes Äußeres innerhalb der Schule wie auch

außerhalb; Mitschü ler und Lehrer dü rfen nicht beleidigt oder diskriminiert werden; auf
dem Schulgrundstück dürfen keine Gewalttaten begangen oder begünstigt werden.

 Schuldokumente und Schuleigentum dürfen nicht beschädigt/zerstört werden.
 Schü ler dü rfen innerhalb und außerhalb der Schule keine alkoholischen Getränke,

Zigaretten, Drogen oder ähnliche Substanzen zu sich nehmen, kaufen oder verkaufen,
und nicht an Glücksspiele teilnehmen.

 In der Schule sind Waffen, Feuerzeuge, Pfefferspray und pornografisches Material
verboten.

 Mobiltelefone dürfen während des Unterrichts, den Prü fungen oder den Wettbewerben
nicht benutzt werden.

 Der Unterricht darf nicht aufgezeichnet werden.
MERKE:  Schüler können bestraft  werden, wenn ihr Verhalten innerhalb oder außerhalb der Schule
gegen gültige Reglementierung verstößt.
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Es können folgende Strafmaßnahmen auferlegt werden:

 a. Ermahnung
 b. Mahnung
 c. Schriftliche Verwarnung und die Senkung der Verhaltensnote;
 d. vorübergehender oder endgültiger Widerruf eines Stipendiums und die Senkung der
 Verhaltensnote
 e. Verbot der Teilnahme am Unterricht für 3 bis 5 Tagen und die Verhaltensnote;
 f. Wechsel in eine Parallelklasse der gleichen Schule oder Versetzung in eine andere

Bildungseinrichtung und Verhaltensnote
 g. Vorankü ndigung der Exmatrikulierung und Verhaltensnote (diese Strafmaßnahme

gilt nicht für Schüler mit Schulpflicht
 h. Exmatrikulation mit Recht auf erneute Immatrikulation in der gleichen oder in einer

anderen Schuleinrichtung im nächsten Schuljahr, oder ohne Recht auf erneute
Immatrikulation, für eine bestimme Zeitspanne.

Einspruch gegen eine Strafmaßnahme kann innerhalb von fünf Tagen von den Eltern oder dem
Schüler (falls er nicht minderjährig ist) persönlich an den Schulleiter, für die Exmatrikulation aus
allen Schuleinrichtungen an das Bildungsministerium gerichtet werden, im zweiten Schritt ans
Gericht. Der Richter entscheidet ob die Maßnahme berechtigt vorgenommen wurde und kann
sie aufheben oder ändern.

Unentschuldigtes Fehlen

Der  Klassenlehrer  benachrichtigt  schriftlich  die  Eltern  oder
die Erzeihungsberechtigten, wenn der Schüler mehr als 10 Stunden 
unentschuldigt fehlt. Schüler der Grundschule und Sekundärstufe I, die 
mehr als 40 Stunden oder 30% der gesamten Stundenanzahl in  im
einem Fach Schuljahr abwesend waren, werden exmatrikuliert mit der  im

Möglichkeit neuen Schuljahr erneut aufgenommen zu werden.

Schüler der Sekundarstufe I, die 20 Stunden in verschiedenen Fächern/Module oder 15% der
gesamten Unterrichtsstunden abwesend waren, werden exmatrikuliert.

Schüler der Sekundarstufe II mit 10 Fehlstunden oder 10% vom gesamten Unterricht eines
Semesters abwesend waren, werden mit Punktabzug von der Durchschnittsnote bestraft.

VORSICHT:  Schüler die mit der Benotung nicht einverstanden sind, können diese nicht vor Gericht
anfechten.

MERKEN: Schüler mit einer Durchschnittsnote unter 9.00 sind in militärischen, religiösen und 
pädagogischen Schulen nicht zugelassen.
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Die  Einhaltung  von  Gesetze ist  Pflicht  für  alle  Schüler,  um  in 
einem sicheren  Klima  in Bildungseinrichtungen  Wissen  zu 
erwerben,  sowie in  ihrer  Entwicklung  zu  Erwachsenen.  Oft sind 
Schüler bestrebt, unverdient gute Zensuren zu bekommen. Dieses 
Verhalten wird von Kommilitonen, älteren Schülern, Eltern und sogar 
von manchen Lehrern gefördert. Es gibt mehrere Möglichkeiten, 

bessere Noten als verdient zu bekommen. Manche Schüler schreiben ab, aus Bücher, 
von Notizen oder von anderen Informationsquellen und riskieren eine schlechte 
Benotung oder sogar eine Wiederholung der Klausur. Andere Schüler flüstern die
Antwort ls Hilfe, zu aber auch das wird bestraft. Manche Schüler ändern die Noten im
Klassenbuch,  bringen  gefälschte  ärztliche  Bescheinigungen,  bewerben  sich  mit  gefälschten
Zeugnissen  oder  Urkunden bei  Unis,  oder  sogar  um einen Arbeitsplatz.  Das Fälschen  von
Urkunden und der absichtliche Gebrauch unechter oder gefälschter Urkunden ist strafbar. Es
gibt Schüler die bezahlte Nachhilfestunden von Lehrern, die sie in der Schule unterrichten
nehmen,  um  die  Aufgaben  der  Klassenarbeiten  vorher  zu  erfahren.  Das  ist  ungerecht
gegenüber  der  Klassenkameraden,  außerdem  müssen  Lehrer  unparteiisch  sein  und  die
Berufsethik einhalten. 

Nicht nur Schüler, sondern auch Studenten finden Methoden zu schummeln, zu betrügen.
Studenten müssen eine Arbeit verfassen, ob für den Bachelor- oder Masterabschluss, oder eine
Dissertation für  den  Doktortitel.  Für  solche  Arbeiten  muss  eine  bestimmte  Bibliographie
verwendet werden, auf bereits vorhandenen Arbeiten durch korrektes Zitierten verwiesen 
werden und ein beträchtlichen eigenen wissenschaftlichen Beitrag geleistet werden. Leider 
wurden entdeckt, deren Inhalt teilweise plump durch kopieren oder durch die Übernahme 
von Ideen viele Arbeiten aus anderen Werken, ohne zu zitieren erstellt wurde.

Gravierend  ist  es,  wenn  Schüler  oder  Eltern,  den  Lehrer  bestechen  wollen,  um  bessere
Zensuren zu bewirken. Der Schüler lernt nichts, oder ungenügend und zieht es vor den Lehrer
zu bestechen um ans Ziel zu kommen.

Da der Lehrer ein Gehalt aus der öffentlichen Kasse für die geleistete Arbeit bekommt, darf er
sein Einkommen nicht in dieser Weise verbessern, noch darf er sonstige Zuwendungen von den
Schutzbefohlenen annehmen.

WUSSTEST DU…?! Das Plagiat ist eine Form von Diebstahl und zwar geistiger Diebstahl. Wenn
der  rechtmäßige  Autor  eines  Werkes  einen  Strafantrag  in  den  ersten  drei  Monaten  nach  der
Entdeckung des Plagiats stellt wird die Tat strafrechtlich verfolgt und der Täter verurteilt. Ein
Plagiat verstößt gegen Ethiknormen und hat zur Folge den Entzug des erschlichenen Titels
(Bachelor, Master, Doktor).

KORRUPTION: Verlangt  ein  Lehrer  Geld,  Waren  oder  Gefälligkeiten,  einschließlich  sexuelle
Gefälligkeiten als Gegenleistung um einem Schüler eine bestimmte Zensur zu erteilen, begeht er
eine Straftat, genannt Vorteilsnahme, unabhängig davon, ob er das Verlangte bekommt oder nicht.
Wenn  ein  Schüler  oder  seine  Eltern  einem  Lehrer  eine  Gegenleistung  für  eine  gute  Zensur
versprechen oder anbieten, vor oder nach der Prüfung des Wissensstandes des Schülers, begehen
sie die Straftat genannt Bestechung. 

URTEIL: Im Jahr 2008 entwickelte sich der erste und bis jetzt größte Skandal in der Geschichte des
Abiturs:  eine  Schulleiterin  im Norden  Rumäniens  wurde  verhaftet.  Sie  hat  Geld  von  den  Schülern
gesammelt  und  ihnen  versprochen,  dass  dadurch  die  Aufsichtskräfte  mild  gestimmt  würden.
Anschließend hat sie Lehrer gezwungen die Prüfungsaufgaben zu lösen und in den Prüfungsräumen
den  Schülern  auszuteilen.  Der  Prozess  wurde  2014  beendet  und  142  Personen wurden  wegen
Bestechung  bestraft,  darunter  43  Lehrer.  Zwei  Lehrer  haben  eine  Freiheitsstrafe  bekommen,  die
anderen  Bewährungsstrafen.  Alle  Strafen  wurden  im   Führungszeugnis  eingetragen.  Ein  Teil  der
Lehrkräfte  hat  selbst  gekündigt,  der  Rest  wurde  gekündigt.  Sollten  die  Schüler  jemals  die
Abiturprüfungen  bestehen,  werden  sie  nie  bei  der  Polizei,  in  der  Justiz,  bei  der  Armee,  in  den
Geheimdiensten arbeiten können, obwohl sie in der Gesellschaft integriert werden und die Straftat aus
dem Führungszeugnis gelöscht wird.
Als  Folge  des  Skandals  wurden  in  Prüfungsräumen  bei  Abiturprüfungen  Bewachungskameras
eingeführt.

Integrität in der Bildung
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 Behinderungen

In  manchen  Schulen lernen  Schüler  mit  körperlichen  oder  geistigen
Gebrechen:  sie  tragen  eine  Brille  oder  sind  blind,  lispeln  oder  sind
stumm, sitzen im Rollstuhl oder sind einarmig, haben Diabetes oder a
leiden unter dem Downsyndrom.

Manche Kinder wurden mit diesen Problemen geboren, andere haben
sie  durch Unfälle  erworben.  Nicht  alle  Behinderungen  sind  sichtbar.

Diese Kinder dürfen nicht ausgelacht werden, sie sollten aber auch nicht permanent mit Mitleid
überschüttet werden, denn manche von ihnen haben sich mit der Situation abgefunden, andere
leiden permanent darunter.

Alle Kinder sind einzigartig. Einige haben besondere Bedürfnisse, also haben sie das Recht auf
besondere Pflege.  Manche haben sogar einen Begleiter  in  der Klasse und alle  müssen als
normale Kinder angesehen werden. Man muss ihnen helfen, damit sie sich in die Gemeinschaft
integrieren und ihre Persönlichkeit entwickeln können.

Sprache  kann  schaden  oder  helfen.  Kinder  als  “Brillenschlange”  oder  “schwachsinnig”  zu
bezeichnen ist unanständig. Manche haben bestimmte Einschränkungen, aber die Gesellschaft

darf sie nicht in Behinderungen umwandeln, also dürfen physische Defizite nicht zu 
sozialer Ausgrenzung führen.

 Nichtdiskriminierung

Kinder aus armen Verhältnissen, verurteilte Eltern haben, oder mit
physischen  Einschränkungen  dürfen  nicht  verspottet  oder
ausgeschlossen werden. Die Gesetze erlauben keine Diskriminierung,
weder  durch  Lehrer  (wenn  es  sich  um Aufnahmeprüfungen,
Bewerbungen, oder die Bewertung in der Schule handelt) noch durch

andere Kinder.

Kinder  dürfen  weder  begünstigt  noch  benachteiligt  werden,  man  darf  keine  Unterschiede
machen,  sie  aufgrund  von  Rasse,  Nationalität,  Ethnie,  Religion,  sozialer  Stellung,
Weltanschauung, Alter, Geschlecht oder sexueller Neigung  unterdrücken oder ausschließen

Wortschatz: CHAUVINISMUS nennt man die Ansicht einer Nation, sie sei anderen Nationen überlegen
(zum Beispiel hielten sich die Deutschen während des Zweiten Weltkrieges für eine überlegene Rasse
und betrachteten sich als die Nachfolger der alten Arier).
XENOPHOBIE  bedeutet  Angst  vor  Fremden.  ISLAMOPHOBIE  ist  die  Angst  vor  Muslimen.
RASSISMUS bedeutet, dass Menschen ungleich und abhängig von der Hautfarbe behandelt werden
(zum Beispiel die Apartheid in Südafrika und der Ku-Klux-Klan in den USA). ANTISEMITISMUS ist die
feindliche  Haltung  den  Juden  gegenüber.  HOMOPHOBIE  nennt  man  die  ablehnende  Haltung
gegenüber Menschen, die andere sexuelle Orientierungen haben als die Heterosexualität. SEXISMUS
ist die Auffassung der Überlegenheit eines Geschlechts, im Allgemeinen des Männlichen.
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Für alle Kinder gilt Chancengleichheit. Das bedeutet nicht, dass alle gleich behandelt werden
müssen, sondern gemäß ihrer Bedürfnisse, weil jedes Kind eigene physische und intellektuelle

In  Rumänien  Leben  neunzehn  nationale  Minderheiten,  die  starke  Gemeinschaften  bilden:
Albaner,  Armenier,  Bulgaren,  Kroaten,  Griechen,  Juden,  Deutsche,  Italiener,  Ungarn,  Polen,
Roma, Donaudeltarussen, Serben, Slowaken und Tschechen, Tataren, Türken,
Ukrainer,  Mazedonier,  Ruthenen.  Außerdem  leben  Tschangos  und  Chinesen  bei  uns.  Alle
wohnen in unserem Land, einige haben auch die Staatsbürgerschaft anderer Länder.

Die  Rechte  der  sexuellen  Minderheiten werden  von  der  LGBT-Bewegung  (Lesbierinnen,
Homosexuelle, Bisexuelle, Transsexuelle) unterstützt/gefördert. Seit 2005 wird in Bukarest ein
Gay-Fest veranstaltet, im Rahmen dessen die Parade der Vielfalt stattfindet. Ein weiteres Fest
wird in Klausenburg organisiert. Die Regenbogenflagge ist das Symbol dieser Gemeinschaft.

Institutionalisierte Kinder 
Institutionalisierte Kinder haben besondere Bedürfnisse und deswegen 
erfreuen sie sich besonderer Rechte: sie haben das Recht, dass die 
Entscheidung ihrer Unterbringung in einer staatlichen Institution, das 
Verfahren, die dazugehörigen Regelungen und Bedingungen, alle Grundsätze 
der Konvention über die Rechte des Kindes  respektieren; das Recht auf

Identität, Chancengleichheit und Respekt gegenüber  ihrem ethnischen, religiösen, kulturellen,
sozialen und sprachlichen Ursprung; das Recht, mit ihren Geschwistern zusammen zu leben
und in regelmäßigem Kontakt  mit  der  Familie  und anderen,  für  sie wichtigen Menschen zu
bleiben; das Recht auf hochwertige Gesundheitsversorgung; das Recht auf Zugang zu jeder Art
von Schul- und Berufsausbildung, unter gleichen Bedingungen wie andere Kinder; das Recht
auf Unterstützung, um aktive und verantwortungsvolle Bürger zu werden, durch Spiel, Sport,
kulturelle Aktivitäten und immer bedeutenden Verantwortlichkeiten; das Recht zur Beteiligung an
Entscheidungsfindungen in allen Dingen die sie betreffen; das Recht auf Informationen über
ihre Rechte und über die Vorschriften in den  Institutionen die sie betreuen und beherbergen, in
angemessener Weise, dem jeweiligen Alter entsprechend; das Recht auf Würde und
körperliche  Unversehrtheit,  insbesondere  auf  menschenwürdige,  nicht  erniedrigende
Lebensbedingungen, auf Erziehung unter Ausschluss von Gewalt, auf Schutz gegen körperliche
Züchtigung und jegliche Art  von Missbrauch; das Recht auf Privatleben, eingeschlossen der
Zugang zu Vertrauenspersonen und  Ämtern die sie vertraulich zu ihren Rechten beraten; das
Verteidigungsrecht vor jedem unparteiischen und unabhängigen Gericht. 

Voraussetzungen hat.

Wusstest Du...?!: Wenn das Kind diskriminiert wird, kann es die Wiederherstellung der verletzten 
Rechte bei einer auf solche Fälle spezialisierten Einrichtung beantragen: dem Nationalen Rat zur 
Bekämpfung von Diskriminierung, dessen Hauptziel die Verhütung, Sanktionierung und Beseitigung 
aller Formen von Diskriminierung ist. Um eine finanzielle Entschädigung zu erhalten, kann er sich 
innerhalb von drei Jahren an den Gerichtshof wenden. Wenn es physische Übergriffe gegen die 
diskriminierte Person gibt, kann sie dies innerhalb von drei Monaten der Polizei oder der 
Staatsanwaltschaft melden.

Minderheiten

Es gibt verschiedene Arten von Minderheiten: nationale, ethnische, religiöse, 
sprachliche, sexuelle usw. Sie sollten wissen, dass ihre Rechte gesetzlich 
anerkannt und von verschiedenen Nichtregierungsorganisationen (NRO) verteidigt 
werden.
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Gelegentlich kommen auf dem Gebiet unseres Landes Flüchtlingskinder, 
zusammen mit ihren Eltern an. Diese flüchtenaus An, gst vobesondersr 
Krie g, aber auch wegen Verfolgung  durch Rassenhass oder aus religiösen 
Gründen. Bis zum Abschluss des Asylverfahrens werden Flüchtlingskinder 
zusammen mit ihrer Familie in Verwaltungshaft gehalten. Es ist wichtig 

 Recht auf außerschulische Aktivitäten 

Die Kinder haben das Recht auf Erholung und Ferien, das Recht an
Freizeitaktivitäten  künstlerischer,  kultureller  Natur  teilzunehmen.
Parks, Spielplätze, Theater,  Museen sind dafür besonders geeignet.
Vorsicht ist jedoch geboten, denn es gibt manchmal an diesen Orten
Verdächtige, die Kindern zusehen oder sie fotografieren, in der Absicht

mit ihnen unangemessene Gespräche zu führen oder sogar um sie zu entführen. Verständigt
sofort die Polizei, falls ihr vermutet, dass jemand in Gefahr ist!

Manche  Kinder  treiben  Kontaktsportarten,  wie  z.B.  Boxen,  Ringen,  Kampfsport.  Leichte
Verletzungen  der  Sportler  während  der  Wettkämpfe  oder  während  des  Trainings  sind
unerlässlich, sie gehören zu den Risiken die diese Sportarten mit sich bringen. Wenn absichtlich
Verletzungen verursacht werden, muss sich der Täter dafür verantworten.

Außerhalb  des  Trainings-  oder  Wettkampfortes  dürfen  die  gelernten  Techniken  nur  zur
Selbstverteidigung angewandt werden. Ihr seid in  Notwehr, wenn ihr euch selbst verteidigen,
oder einen Anderen vor Angriffen schützen müsst und den Angreifer in Schwierigkeiten bringt.
Das Gesetz erlaubt die Notwehr, setzt aber Bedingungen voraus, damit der Verteidiger straffrei
ausgeht: die Gefahr muss imminent, die Tat gravierend und die Verteidigung angemessen sein.
Also handelt jemand der mit der Hand geschlagen wird und sich mit dem Messer wehrt, nicht  in
Notwehr.

Selbstverteidigung ist  eine Sache,  Rache etwas völlig  anderes.  Wenn dich ein Mitschüler
beschimpft und du verbal zurückschlägst, wenn dich jemand am Vortag geschlagen hat und du
ihn einen Tag später  verfolgst  und ebenfalls  angreifst,  bist  du nicht  vom Gesetz geschützt,
sondern ebenfalls Täter, denn ihr habt beide gegen das Gesetz verstoßen.
Der Richter könnte dich sogar härter bestrafen, weil du nicht an die Rechtsorgane appelliert
hast,  sondern nach  dem  Gesetz  des  Alten  Testaments,  „Auge  um Auge,  Zahn  um Zahn”
gehandelt hast. 

*

Kurz gefasst:
Die allgemeine Schulpflicht beträgt 11 Klassen.

Die Angriffe Lehrer-Schüler, Schüler- Lehrer und Schüler- Schüler sind verboten.

ERINNERN: Niemand kann sich selbst gerecht werden. Rache gilt nicht als legitime Verteidigung. 

Wusstest  Du...?  Es  gibt  Unterschiede  zwischen  Flüchtlinge und  Immigranten.  Flüchtlinge  sind
Personen die  vor  Verfolgungen oder  bewaffneten Konflikten fliehen,  sie  suchen Schutz in  anderen
Staaten, bis die Gefahr in ihrem Land vorüber ist. Immigranten sind Menschen die in anderen Ländern
leben  möchten,  um  sich  besserer  Lebensbedingungen  zu  erfreuen  oder  zum  Zweck  der

Flüchtlingskinder

dass man diese Kinder unter keinen Umständen diskriminiert, falls sie in einer Bildungsform integriert 
werden.

Bullying ist nicht zulässig.
Plagiat und Korruption werden mit Freiheitsentzug bestraft.

Notwehr ist straffrei, Rache nicht.

Roger
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9. Kapitel  -  KIND,  STRASSENVERKEHR , REISEN

DIE STRASSENVERKEHRSORDUNG (StVO)

Das Kind hat das Recht zu reisen. Abhängig vom Transportmittel müssen
Regeln  befolgt  werden,  um  in  Sicherheit  reisen  zu  können.  Manche
Regeln  betreffen  unser  Verhalten,  andere  enthalten  Verbote,  deren
Missachtung Sanktionen nach sich zieht.

Der  öffentliche  Verkehr  wird  durch  ein  Gesetz reglementiert  und  zwar  von  der
Straßenverkehrsordnung. Die Regelungen betreffen Fußgänger,  Kraftfahrzeugführer und alle
anderen  Teilnehmer  am  öffentlichen  Straßenverkehr.  Diese  müssen  wie  folgt  beachten:  a)
Zeichen, Hinweise und Gebote des Verkehrspolizisten; b) besondere Warnsignale, akustisch
oder leuchtend, an Polizei- und Gendarmeriefahrzeugen, Feuerwehrwagen,
Rettungsdienstfahrzeugen,  Fahrzeugen  der  Spezialdienste  oder  der  Staatsanwaltschaft;  c)
vorübergehende Signale zur Änderung der normalen Straßenverkehrsführung; d) Leuchtsignale
und akustische Signale; e) Hinweisschilder; f) Markierungen; g) Verkehrsregeln.

Alle  Regeln  sind  da  um  uns  und  die  anderen  Verkehrsteilnehmer  zu  schützen.  Die
Übertretungen, je nach Schwere, ziehen Geldstrafen, auferlegt vom Verkehrspolizisten, oder
strafrechtliche Sanktionen, verhängt durch den Richter, nach sich.

Fußgänger im Straßenverkehr

Fußgänger  müssen  die  Bürgersteige  benutzen.  Ist  kein  Bürgersteig
vorhanden, wird die linke Straßenseite benutzt, nahe am Straßenrand.
Straßen werden an den eigens dafür markierten Stellen überquert; gibt
es  eine  Ampel,  so  geht  man  bei  grün  über  die  Straße,  nicht  bei
blinkendem Grün oder wenn die Ampel rot wird; wenn es keine Ampel
gibt,  überquert  man  die  Straße  an  der  Straßenecke,  nachdem
sichergestellt  ist, dass keine Gefahr droht. Man darf die Straße nicht
unmittelbar vor oder nach an Haltestellen stationierenden Fahrzeugen
überqueren. Fußgängern ist es untersagt Bahnschienen zu überqueren

wenn die Signalanlage dies verbietet. Ebenfalls verboten ist es auf markierten Fahrradwegen zu
laufen. Wenn Fußgänger nachts am Straßenverkehr teilnehmen, sollten sie Reflektoren oder
fluoreszierende Accessoires an ihrer  Bekleidung tragen,  oder eine Lichtquelle,  die aus allen
Richtungen sichtbar ist. Sie dürfen die Fahrbahn nicht benutzen. 

ORDNUNGSWIDRIGKEITEN: Ab 14 Jahren können Minderjährigen Ordnungsstrafen erteilt werden:
Verwarnungen oder Geldstrafen.  Die Geldstrafen betragen die Hälfte der Strafen der Erwachsenen.
Ab 16 Jahren können sie zur gemeinnützigen Arbeit verurteilt werden.

MERKE: Für Schlitt- oder Rollschuhfahrer sowie Benutzer von anderen Fahrgeräten (wie z.B. Roller
oder  Segway-PT)  gelten  die  gleichen  Regeln  wie  für  Fußgänger.  Ebenso  verhält  es  sich  mit
Rollstuhlfahrer,  oder  Führern  von  Gegenständen  die  ausschließlich  von  Hand  geschoben  oder
gezogen werden. 
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Radfahrer im Straßenverkehr

Ab  dem  14.  Lebensjahr  könnt  ihr  mit  dem  Fahrrad  auf  öffentlichen
Straßen fahren, jedoch müssen die Fahrradwege dafür genutzt werden.
Wenn kein Fahrradweg vorhanden ist, ist die Fahrbahn ausschließlich in
Fahrtrichtung zu benutzen und nur wenn die Nutzung ungefährlich ist.
Auf  öffentlichen  Straßen  sollten  Fahrradfahrer  einen  zugelassenen
Fahrradhelm  tragen.  Gruppenmitglieder  dürfen  nur  hintereinander

fahren. Beide Füße müssen die Pedale berühren und mindestens eine Hand muss den Lenker
festhalten. Nachts dürfen Fahrradfahrer nicht auf der Fahrbahn anhalten.

Fahren  auf  dem  Bürgersteig  ist  untersagt,  ebenfalls  verboten  ist  das  Fahren  unter
Alkoholeinfluss oder nach der Einnahme von bewussteinsverändernden Substanzen. Ihr dürft
euch nie an fahrenden Fahrzeugen festhalten/anhängen. Eine Person mit auf dem Fahrrad zu
führen  ist  untersagt,  wenn  das  Fahrrad  nicht  zu  diesem  Zweck  ausgestattet  ist.
Fußgängerüberwege dürfen nicht auf dem Fahrrad benutzt werden. Nachts muss reflektierende
Bekleidung getragen werden. Es ist untersagt Einräder zu benutzen. 

Roller und Quads im Straßenverkehr

Um Motorroller oder Quads im Straßenverkehr zu führen braucht 
man einen Führerschein, den man ab 16 Jahren erhalten kann. 

Ein Motorroller/Moped ist ein Fahrzeug mit zwei oder drei Rädern, einer
Höchstgeschwindigkeit  zwischen  25  und  45  km/h,  ausgestattet  mit

einem Zündmotor mit bis zu 50 cm³ oder einem Elektromotor bis 4kW und einem Eigengewicht
von höchstens 350 kg. 

Der Motorroller wird beim Bürgermeisteramt zugelassen und bekommt dort die Kennzeichen.
Damit  darf  man  innerhalb  von  Ortschaften  auf  Fahrradwegen  fahren,  niemals  aber  eine
Autobahn befahren. Fahrer und Beifahrer müssen zwingend einen zugelassenen Schutzhelm
tragen.  Es  wird  grundsätzlich  und  zu  jeder  Tageszeit  mit  Licht  gefahren.  Außerhalb  von
Ortschaften darf man höchstens die Geschwindigkeit von 45 km/h erreichen. 

Ein ATV darf die Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h in Ortschaften nicht überschreiten. Auf
Autobahnen sind es höchstens 90 km/h, 80 km/h auf Schnellstraßen und Europastraßen und 70
km/h auf allen anderen Straßen.

Personenkraftwagen im Straßenverkehr

Das Führen von Fahrzeugen im öffentlichen Straßenverkehr  ist  nur
dann erlaubt, wenn man im Vorfeld eine von der Polizei organisierte
Prüfung  zur  Erlangung  des  Führerscheins  bestanden  hat.  Der
Führerschein mit Berechtigung für Pkw oder Motorrad wird ab dem 18.
Lebensjahr erteilt. 

Roger
Durchstreichen
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Erlaubte Höchstgeschwindigkeit: in Ortschaften 50 km/h, außerhalb von Ortschaften 130 km/h
auf Autobahnen, 100 km/h auf Europastraßen und 90 km/h auf alle anderen Straßen. 
Kinder  mit  einer  Körpergröße  unter  135cm  dürfen  nur  in  einem  Kindersitz  mitfahren.  Alle
anderen Mitfahrer müssen immer den Sicherheitsgurt während der Fahrt anlegen. Kinder älter
als  3  Jahren,  mit  einer  Körpergröße  unter  150cm  dürfen  in  Fahrzeugen  ohne
Sicherheitsausstattung  nur  auf  den  hinteren  Sitzen  mitfahren.  Der  Beifahrer  darf  kein  Tier
während der Fahrt tragen. 

Taxi

Steigt niemals in Fahrzeuge ein, die unbekannten Firmen gehören und
vermeidet  Fahrer,  die  euch  nicht  vertrauenswürdig  vorkommen.  Der
Platz  des  Kunden  ist  hinten  rechts,  wenn  ein  einzelner  Kunde  im
Fahrzeug Platz nimmt. Der Beifahrer muss den Sicherheitsgurt anlegen,
unabhängig von der Dauer der Fahrt. 

Das  Verhältnis  Fahrer-Kunde  muss  korrekt  sein:  der  Taxifahrer  darf  keine  Fahrt  mit  der
Begründung die Strecke sei zu kurz ablehnen und darf keine längere Strecke wählen um mehr
Geld zu kassieren. Der Kunde darf das Fahrzeug nicht verlassen, ohne die Fahrt bezahlt zu
haben. Vergesst nicht euch die Quittung aushändigen zu lassen wenn ihr die Fahrt bezahlt,
dadurch verhindert ihr Steuerhinterziehung, habt einen Nachweis für die genaue Summe und
habt die Daten des Fahrzeuges und des Fahrers, wichtig wenn ihr etwas im Taxi vergessen
habt,  oder wenn ihr  etwas reklamieren wollt.  Bekommt ihr  keine Quittung, so könnt  ihr  den
Fahrer bei der Taxigesellschaft zu der er gehört, melden. 

U-Bahn

In  Bukarest  fährt  man mit  diesem unterirdischen  Transportmittel  sehr
schnell.  Die  Fahrscheine  werden  am Schalter  in  jeder  U-Bahnstation
verkauft. Wenn die Bahn die Station erreicht haben die Reisenden beim
Aussteigen  vortritt,  danach  erst  wird  zugestiegen.  Reisende  mit
Kinderwagen oder Rollstuhlfahrer steigen unbedingt durch die Vordertür
– in Fahrtrichtung -  eines Wagens ein.

Ein- und Aussteigen nach erfolgter Ansage zur Weiterfahrt ist untersagt. Während der Fahrt
darf man sich nicht an die Türen anlehnen. Es ist nicht ratsam sich in den Durchgängen
zwischen  den  Wagen  aufzuhalten.  Streng  verboten  ist  die  unbegründete  Betätigung  der
Notbremse.  Wenn  ein  verdächtiger  oder  verlassener  Gegenstand  bemerkt  wird  sind  die
Fahrgäste  angehalten  sofort  das  Personal  der  Metrorex  oder  jeden  Polizei-  oder
Wachdienstmitarbeiter zu informieren. Der suspekte Gegenstand wird nicht angefasst und die
Fahrgäste entfernen sich.  Fotografieren ist in der U-Bahn untersagt!

MERKEN:  Als Zeuge eines Verkehrsunfalls  mit  Verletzten,  seid  ihr  verpflichtet,  unverzüglich den
Unfall über den Notruf 112 zu melden. Es ist verboten Veränderungen am Unfallort vorzunehmen
oder Spuren zu beseitigen. Personen die im Unfall verwickelt sind begehen eine Straftat wenn sie
sich vom Unfallort unerlaubt entfernen.

Roger
Durchstreichen
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Eisenbahn 
Während der Fahrt mit der Bahn sind die Fahrgäste verpflichtet eine
gültige  Fahrkarte  mitzuführen.  Kinder  bis  zu  10  Jahren  zahlen
ermäßigte Preise, so wie Schüler und Studenten mit gültigem Ausweis.
Rauchen ist im Zug strengstens verboten. Ebenfalls streng untersagt:
Zu- und Aussteigen nach Abfahrt  des Zuges,  Anlehnen an Zugtüren,
stehen im Durchgang zwischen Wagen, öffnen der Türen während der

Fahrt. In Bahnhöfen wird erst aus- dann erst eingestiegen. Bei Fahrten in Zügen mit
automatisch gesteuerten Türen wird bei der Ankunft im Bahnhof, nach dem Halten der Öffner
betätigt. 

Das Gepäck der Reisenden gehört in die dafür vorgesehenen Fächern, nicht in den Gänge.
Jedem Fahrgast steht für Gepäck der Platz zu, der sich oberhalb seines Sitzplatzes befindet. 

Während der Fahrt dürfen die Fahrgäste die Sicherheitssysteme der Fenster nicht forcieren,
elektrische Schalter und Notbremsen nicht manipulieren. Abfall wird in den dafür vorhandenen
Boxen  entsorgt.  Es  ist  untersagt  Gegenstände  aus  Fenster  oder  Tür  zu  werfen.  In  den
Zugtoiletten gibt es kein Trinkwasser. 

Reisende  mit  Mobilitätseinschränkungen  können  kostenlose  Begleitdienste  beim  Ein-  und
Aussteigen in Anspruch nehmen, im Zug und auf Bahnhöfen die solche Dienste anbieten. Diese
Dienste  müssen  spätestens  48  Stunden  vor  Reiseantritt,  durch  ausfüllen  des  genormten
Formulars, in allen Bahnhöfen und Reisebüros oder online unter  www.cfrcalatori.ro beantragt
werden.

Das Betreten der Züge mit  Fahrrädern ist ausschließlich in den dafür vorgesehenen Wagen
gestattet, mit Klappfahrrädern unter der Voraussetzung, dass andere Reisende dadurch nicht
gestört werden.

Das  unberechtigte  Betätigen  der  Notbremse  ist  verboten  und  stellt  eine  Straftat  dar.  Die
Ausrüstung der Wagen darf nicht beschädigt werden. Betteln und Glücksspiele sind in Zügen
verboten. 

Bus, O-Bus, Straßenbahn

Jeder  Ortsrat  legt  die  Reglementierung  des  örtlichen,  öffentlichen
Nahverkehrs  fest,  darunter  die  Strafen  für  Missbrauch.  Alle
Informationen  sind  auf  der  Internetseite  der  Verkehrsgesellschaft  zu
finden.

In Rumänien wird üblicherweise durch die hintere Tür eingestiegen, der Ausstieg erfolgt durch
die Mittel- und Vordertür. Fahrgäste haben beim Ausstieg Vortritt.

TELVERDE: Reiseinformationen zu möglichen Störungen oder Besonderheiten während einer Reise
gibt es unter der Rufnummer 0.800.88.44.44. 

AUSKUNFT zum Fahrplan und Fahrpreisen gibt es auf der Internetseite  www.cfrcalatori.ro und am 
Auskunftsschalter in Bahnhöfen und Reisebüros. 

http://www.cfrcalatori.ro/
Roger
Durchstreichen
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Sichert,  dass  ihr  sofort  nach  Betreten  des  Verkehrsmittels  den  Fahrschein  entwertet,  sorgt
dafür, dass euer Abo für die befahrene Strecke gültig ist. Ein geschlossener Fahrkartenschalter
ist  keine  Entschuldigung  für  einen  fehlenden  Fahrschein.  Fahrschein  und  Abo  sind  nicht
übertragbar!  Ein einfacher  Fahrschein gilt  nicht  für  die Rückfahrt.  In manchen Orten fahren
Kinder bis fünf oder sieben Jahren kostenlos. Schüler und Studenten stehen in manchen Orten
Ermäßigungen  zu,  in  anderen  erhalten  sie  sogar  kostenlose  Abos.  Es  gibt
Verkehrsgesellschaften die die Bezahlung des Fahrscheins/Abos über SMS ermöglichen.

Denkt  an  die  Höflichkeitsnormen:  Reisenden  mit  sichtbar  beeinträchtigter  Gesundheit,
Schwangeren,  Müttern  mit  kleinen  Kindern,  betagten  Fahrgästen  wird  der  eigene  Sitzplatz
angeboten. Ungehörige  Bemerkungen,  lautes  Sprechen,  Telefonieren  (wenn  unbedingt
notwendig, dann mit leiser Stimme), laute Musik vermeiden wir, um andere Fahrgäste nicht zu
stören.

In  der  Regel  ist  es  nicht  gestattet  Tiere  zu  transportieren,  mit  Ausnahme von  angeleinten
Hunden und kleinen Tieren die im Arm gehalten werden können, aber darüber muss man sich
im Vorfeld informieren. 
Es ist nicht erlaubt den Fahrer aufzufordern an Kreuzungen, zwischen den Haltestellen oder an
der  Ampel  die  Türen  zu  öffnen.  Ebenso,  das  Reisen  auf  den  Stufen,  Rauchen  oder
Alkoholkonsum im Verkehrsmittel. 

Ihr habt das Recht euch vom Fahrscheinkontrolleur den Dienstausweis zeigen zu lassen. Ihr
dürft ihn nicht beleidigen, noch angreifen. Ihr seid verpflichtet den Fahrschein oder die Karte
vorzulegen und nach Aufforderung auch den Personalausweis.

Wer  ohne  gültigen  Fahrausweis  erwischt  wird,  zahlt  sofort  eine  Strafe  und  mit  dem
nachgelösten Fahrschein darf man die Fahrt fortsetzen.

Zahlt man diese Strafe nicht, wird die Fahrt beendet, man muss aussteigen und es wird eine
Anzeige erstattet. Falsche Angaben gegenüber dem Kontrolleur sind nicht ratsam, es handelt
sich dabei um eine Straftat. Zahlt keine Strafe ohne den entsprechenden Beleg zu empfangen,
denn das kann als Bestechung betrachtet werden! Wer innerhalb von 48 stunden zahlt, muss
nur die Hälfte der Strafe zahlen. Ist die Strafe nicht gerechtfertigt, habt ihr die Möglichkeit beim
Gericht Einspruch nnerhalb von 15 Tagen. Wenn das einzulegen Gericht die Unrechtmäßigkeit
der Strafe bestätigt, wird euch das Geld erstattet. 

SMS-Kauf: In Bukarest kann man durch eine SMS an die Nummer 7456, in den Mobilfunknetzen

Orange, Vodafone, Telekom und RDS&RCS ein Tagesticket bezahlen, gültig innerhalb der Stadt.

MERKEN: Der Kontrolleur darf euch nicht im Transportmittel festhalten, euch mit Gewalt aus dem
Fahrzeug entfernen, euch gegen euren Willen zu seinem Büro führen, oder euch durchsuchen. Er hat
das Recht eure Identitätsdaten zu notieren und wenn ihr euch weigert, hat er das Recht die Polizei zu
rufen, die euch dann legitimiert.  Der Kontrolleur darf euren Personalausweis nicht behalten. 

MISSBRAUCH:  Der  Kontrolleur  begeht  einen  Missbrauch,  wenn  er  einen  Gast  beleidigt  oder
angreift  und der Gast kann bei der Staatsanwaltschaft Anzeige erstatten. Jeder Missbrauch kann
schriftlich der Verkehrsgesellschaft angezeigt werden. 
Wenn ein Gast den Kontrolleur im oder nach dem Dienst, aus Rache, in einer Form angreift begeht
er die Straftat, schwere Beleidigung und der Täter riskiert verurteilt zu werden. 

Roger
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 Flugzeug

Flugtickets  werden  online  oder  im  Reisebüro  der  Fluggesellschaft
reserviert. Das Ticket wird sofort oder innerhalb einer vereinbarten Frist
bezahlt,  ansonsten  wird  die  Reservierung  annulliert.  Eine  frühe
Reservierung sichert einen günstigeren Preis.

Auf Flugreisen darf  man in der Regel ein großes Gepäckstück haben (max. 20kg innerhalb
Europas  und  32kg  auf  Flügen  nach  den  USA  und  Kanada)  und  ein  Handgepäck.  Im
Handgepäck darf man keine Flüssigkeiten in Behältern die größer sind als 100ml, das gilt auch
für Creme, Parfum und Deo führen. 

Vor dem Flug lasst ihr euch beim Check-in Schalter der jeweiligen Fluggesellschaft registrieren,
eine Stunde vor dem Start eines Inlandsfluges, zwei Stunden vor Auslandsflügen. Danach folgt
die Sicherheitskontrolle (es wird nach verbotenen Gegenstände, die als Waffen genutzt werden
können,  sowie  Flüssigkeiten,  Drogen,  Feuerzeuge),  bei  Auslandsflügen  kommt  die
Passkontrolle  dazu,  wo  überprüft  wird,  ob  die  vorhandenen  Dokumente  zur  Ausreise
berechtigen  und  der  Fluggast  nicht  Strafrechtlich  verfolgt  wird.  Eventuell  findet  auch  eine
Zollkontrolle  statt,  wobei  Geldsummen  höher  als  10.000  €  gemeldet  werden  müssen.  Der
Zugang zum Flugzeug erfolgt ausschließlich über den elektronisch angezeigten Zugangspunkt .
Wenn sich ein Fluggast verspätet wird er ausgerufen. Bei nicht erscheinen, verpasst man den
Flug.

Auslandsreisen

Ein Kind kann allein oder in Begleitung ins Ausland reisen, zu
schulischen Zwecken oder offiziellen Wettbewerben. Dafür benötigt es
einen eigenen  Pass.  Diesen bekommt man auf  Antrag vom Büro für
Pass- und Meldewesen: für den Minderjährigen unter 14 Jahren stellen
die  Eltern  den  Antrag,  über  14  stellt  das  Kind  den  Antrag,  mit
Zustimmung der Eltern. Der Ausreise des Kindes müssen beide Eltern
zustimmen; wird ein Kind nur von einem Elternteil begleitet, muss der

Andere  seine  Zustimmung  notariell  erklären. Alle  Auslandsreisende  müssen  eine
Krankenversicherung abgeschlossen haben. Bei Reisen in der EU, im EWR und der Schweiz
genügt die europäische Gesundheitskarte.

Erwachsenen über 18 Jahren reisen in den Mitgliedsstaaten der EU und in der Republik Moldau
nur mit dem Personalausweis.  Für alle übrigen Staaten ist der Pass notwendig und für 
manche Staaten benötigt man vom Konsulat des jeweiligen Landes in Rumänien.
Informationen  dazu  und  eventuelle  Reisewarnungen  findet  man  auf  der  Internetseite  des
Ministeriums für Äußere Angelegenheiten, www.mae.ro.
Für jede Auslandsreise benötigt man eine Reiseversicherung.

MERKEN: Egal wohin und womit  ihr reist,  vermeidet fremdes Gepäck mitzuführen, dessen Inhalt
euch nicht bekannt ist. Es gibt Straftäter,  welche die Gutmütigkeit  und Naivität ihrer Mitmenschen
ausnutzen und lassen so Drogen oder Waffen transportieren.

Roger
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Reisen in EU-Länder

Europäische Bürger können ungehindert, als Touristen, zur Arbeitsaufnahme
oder  Studienzwecken  in  allen  EU-Staaten  reisen. Die  Europäische
Krankenversicherungskarte  ist ausreichend, eine gesonderte
Krankenversicherung ist nicht notwendig. 

Fahrscheine  dürfen  nicht  teurer  sein  weil  sie  von  einer  bestimmten
Verkaufsstelle verkauft werden oder weil jemand eine bestimmte Staatsangehörigkeit besitzt. 

Wird  eine  Fahrt  annulliert oder  findet  mit  Verspätung statt,  habt  ihr  das  Recht  auf
entsprechende, rechtzeitige  Informationen. Wird eine gebuchte Reise über 250 km annulliert
oder  hat  eine Verspätung  von  mindestens zwei  Stunden,  habt  ihr  zwei  Möglichkeiten:  die
Erstattung des Fahrpreises und die kostenlose Beförderung zum ursprünglichen Abfahrtsort,
wenn die Reise Zwecklos durch Annullierung oder Verspätung geworden ist oder  die Sicherung
der Weiterreise in kürzester Zeit und ohne zusätzlichen Kosten. Wenn euch nicht rechtzeitig ein
Angebot unterbreitet  wird könnt  ihr reklamieren und die Kostenerstattung beantragen,  sowie
eine Entschädigung in Höhe von 50% des Fahrpreises. 

Wenn die Fahrzeit bei einer Langstreckenfahrt (über 250 de km) mehr als drei stunden beträgt
und die Abfahrt annulliert wird oder um mehr als 90 Minuten verspätet stattfindet, stehen euch
ein kostenloser Imbiss sowie Erfrischungsgetränke zu und eventuell, wenn es notwendig ist, bis
zu zwei Übernachtungen zum Preis von höchstens 80 € pro Nacht. Die Verkehrsgesellschaft
muss  nicht  für  die  Übernachtungskosten  aufkommen,  wenn  die  Verspätung  von
außergewöhnlichen,  extremen  meteorologischen  Bedingungen  oder  Naturkatastrophen
verursacht wurde. 

Als Passagier eines Reisebusses auf einer Reise von über 250km werdet ihr entschädigt im
Falle  eines  Busunfalls.  Eine Familie  die bei  einem Busunfall  ein Mitglied verliert  kann eine
Entschädigung verlangen.

Die Verkehrsgesellschaft ist zu Entschädigungen verpflichtet wenn bei einem Unfall auf einer
Langstreckenreise Gepäck verloren oder beschädigt wird.

Wenn ihr Gründe dafür habt, könnt ihr euch innerhalb von drei Monaten nach dem Unfall bei der
Verkehrsgesellschaft  schriftlich  beschweren.  Innerhalb  eines  Monats  müsst  ihr  eine
Empfangsbestätigung, nach drei Monaten, eine verbindliche Antwort erhalten.

*
*   *

Kurz gefasst:
Ab 14 Jahren darf man auf öffentlichen Straßen Fahrrad fahren, Motorroller und Quads ab 16 , Pkw

ab 18, aber nur als Besitzer eines Führerscheins.
Als ahrer eines Fahrzeuges mit oder ohne Motor im Straßenverkehr gilt das absolute Alkoholverbot.

Roger
Durchstreichen
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Öffentliche Verkehrsmittel darf man nur als Besitzer eines Abos oder Fahrscheins benutzen.

10. Kapitel - PERSÖNLICHE DOKUMENTE UND EIGENTUM DES KINDES

Das Bankkonto

Im Laufe der Zeit bekommen Kinder Geld, sparen oder geben es aus.
Üblicherweise bewahrt ihr  euer Geld zu Hause,  aber ihr könnt  dieses
Geld auch sicher bei einer Bank anlegen.
Für Kinder unter 14 Jahren wird das Bankkonto von den Eltern eröffnet.
Zwischen 14 und 18 Jahren musst du zusammen mit einem Elternteil zur
Bank  gehen,  gemeinsam  einen  Vertrag  abschließen  und  eine

Unterschriftprobe abgeben.  Der  Kontoinhaber  wirst  du sein,   Bevollmächtigt  ist  einer deiner
Eltern. Wenn du 14 Jahre alt bist, darfst du selbst dein Geld verwalten.

Nach  der  Kontoeröffnung  bekommt  der  Inhaber  eine  Bankkarte  um  verschiedene
Bankgeschäfte durchzuführen: Geld vom Automaten abheben,  Kartenzahlung in Geschäften,
Kontoauszüge drucken. Für das auf deinem Konto befindliche Geld zahlt die Bank Zinsen. 

Jederzeit kann Geld eingezahlt werden (wenn du 14 Jahre alt bist, kannst du allein das Geld
einzahlen)  oder  die  Eltern  können  Geld  von  ihrem Konto  überweisen.  Es  gibt  Banken  mit
kostenfreier Kontoführung für Minderjährige.

Staatliches Kindergeld

Bis  zum  18.  Lebensjahr  bekommst  du  monatlich  ein  staatliches
Kindergeld,  in  Höhe von 84 Lei.  Danach bekommst du das staatliche
Kindergeld  nur  solange du in  Schul-  oder  Berufsausbildung bist.  Das
Gesetz schreibt vor, dass die Schüler, die eine Klasse wiederholen, kein
Kindergeld bekommen, mit  Ausnahme derer,  die aus gesundheitlichen
Gründen wiederholen.

Das staatliche Kindergeld wird einem Elternteil ausgezahlt bis das Kind 14 Jahre alt ist, danach
kann  das  Kindergeld  direkt  an  das  Kind  ausgezahlt  werden,  wenn  die  Eltern  damit
einverstanden sind.

Wenn die Eltern des Kindes im Ausland arbeiten, haben die Kinder Recht auf das Kindergeld  in
Höhe des dort üblichen Kindergeldes.

Unterhaltspflicht

Wenn  die  Eltern  nicht  mehr  zusammen  wohnen,  hat  das  Kind  den
Wohnsitz  bei  einem  Elternteil.  Selbstverständlich  wird  das  Kind  den
Kontakt zum anderen Elternteil  aufrechterhalten, der verpflichtet ist  an
der Erziehung weiterhin mitzuwirken.
Der Elternteil bei dem das Kind nicht ständig wohnt ist verpflichtet zu den

Unterhaltskosten beizutragen  in Natura (Lebensmittel,  Bekleidung, Schulutensilien) oder eine
gewisse Summe Geld, genannt Unterhalt. Der Unterhalt ist höchstens ¼ des Einkommens des
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Elternteiles für ein Kind, 1/3 des Einkommens für 2 Kinder, und die Hälfte des Einkommens bei
3  oder mehr Kinder.

Der Unterhalt gehört dem Kind. Bis zum 14. Lebensjahr wird der Elternteil bei dem das Kind lebt
den Unterhalt einfordern und auch entscheiden wie das Geld eingesetzt wird.
Nach dem 14. Lebensjahr wird der sorgeberechtigte Elternteil  zusammen mit  dem Kind das
Geld verwalten. Nach dem 18. Lebensjahr verwaltet das Kind allein sein Geld und hat Recht auf
Unterhalt von beiden Eltern,  jedoch nur wenn es weiterhin studiert und auch dann nicht länger
als bis zum 26. Lebensjahr.

Auch wenn ein Elternteil im Ausland wohnt, muss er Unterhalt zahlen. Für Informationen müsst
ihr  euch an das rumänische Justizministerium wenden,  zur  Umsetzung der  Beschlüsse der
Haager  Konvention  von 2007  bezüglich  der  Unterhaltsverpflichtung  für  im Ausland  lebende
Eltern.

Wenn  der  sorgeberechtigte  Elternteil  stirbt,  übernehmen  dessen  Erben  die  Pflichten  zur
Erziehung und zum Unterhalt der Kinder.

Wenn die Eltern pflegebedürftig werden und das Kind erwachsen und zahlungsfähig ist, wird es
vom Gesetz zum Unterhalt der Eltern verpflichtet.

Hinterbliebenenrente

Wenn das Kind eines Elternteils das Alters- oder Behindertenrente bezogen
hat,  Waise wird,  hat  es  Anspruch auf  Hinterbliebenenrente bis  zum 16.
Lebensjahr.

Wenn das Kind weiter zur Schule geht oder studiert erhält es diese Rente
bis zum Studienabschluss, höchstens bis zum 26 Lebensjahr.

Die Höhe der Rente wird prozentual von der eigentlichen Rente berechnet, 50% für ein Kind, 75
% für 2 Kinder und 100% für 3 oder mehr Kinder. 

Dokumente und Eigentum des Kindes

Wenn  man  eine  Beziehung  zu  einer  Person  aufnimmt,  legt  man
gemeinsam Pflichten und Rechte eines jeden Partners (auch gegenüber
einander) fest.  Diese Vereinbarung hat die Bedeutung eines Vertrags.
Verträge beinhalten Rechte und Pflichten der Vertragspartner.

Unbewusst schließen wir täglich Verträge ab: bei der  Ausleihe in der Bibliothek schließen wir
einen Vertrag der uns das Recht einräumt ein Buch mitzunehmen und die Pflicht es innerhalb
einer gegebenen Zeitspanne zurück zu bringen. Mit dem Kauf eines Fahrscheins besteht ein
Vertrag  zwischen  dem  Käufer  und  dem  Transportunternehmen,  das  sich  verpflichtet  den
Fahrgast zu einem bestimmten Zeitpunkt mit einem Transportmittel an einem bestimmten Ort zu

MERKEN: Ein  Vertrag  ist  eine  Vereinbarung  zwischen  mindestens  zwei  Personen. Verträge  haben
Gültigkeit  auch wenn sie mündlich abgeschlossen werden. Die Schriftform ist nützlich als Beweis im
Streitfall. Der Vertrag ist  GESETZ FÜR DIE PARTEIEN, also Pflicht.
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bringen. Mit  dem Kauf eines Mobiltelefons schließt ihr auch einen  Kaufvertrag ab, der euch
verpflichtet  den  Kaufpreis  zu  zahlen  und  der  Verkäufer  sich  verpflichtet  euch  ein
funktionstüchtiges  Gerät  zu  Verkaufen.  Wenn  du  einem  Schulfreund  eine  Zeitschrift  als
Gegenwert für eine Konzertkarte gibst, nennt man das ein Tauschgeschäft, oder Tauschvertrag.
Wenn du ein Geburtstagsgeschenk bekommst ist das Gegenstand eines Schenkungsvertrags.

Wenn ihr im Supermarkt Obst kauft, unterschreibt ihr keinen Vertrag, ihr bezahlt einfach die
Ware, bekommt einen Beleg und nehmt das Obst mit.  Verträge können auch mündlich oder
durch schlüssiges Handeln (wie in  diesem Falle)  geschlossen werden.  Wenn ihr  Geld oder
Dinge  ausleiht  ist  es  gut,  dass  beide  Parteien  einen  schriftlichen  Vertrag  in  doppelter
Ausführung Unterzeichnen, in dem die Konditionen erläutert werden. Ihr braucht keine Zeugen
und ihr müsst wissen, dass Verträge über Summen über 250 Lei nicht durch Zeugen belegt
werden können. Für den Verkauf von Grundstücken und Häusern ist ein notarieller Vertrag (vor
einem Notar) notwendig.

Jeder Mensch ist Eigentümer von Sachen. Jeder Eigentümer kann mit seinen Sachen tun was
er  will:  verkaufen,  sie  verkommen  lassen  oder   zerstören,  unter  der  Bedingung,  dass  er
volljährig ist.

Auch Kinder besitzen Kleidung, Hygieneartikel, Schulbedarf, Telefon usw. Manche Kinder erben
Sachen von großem Wert, z.B. wenn ein Verwandter stirbt und ihnen ein Grundstück oder ein
Haus hinterlässt. Andere Sachen gehören den Kindern nicht, aber sie haben die Erlaubnis diese
zu benutzen; das Haus der Eltern in dem sie wohnen, das Auto des Freundes mit  dem sie
fahren oder das geliehene Kleid der Freundin.
Ein Minderjähriger darf  Gegenstände zum persönlichen Gebrauch kaufen,  aufbewahren und
reparieren. Er darf nur Gegenstände von geringem verkaufen oder verschenken.
Internetverkäufe dürfen nur Volljährige tätigen.

Wenn in Bezug zum Eigentum eines Minderjährigen wichtige Entscheidungen getroffen werden
müssen, schreibt das Gesetz vor, dass die Eltern entscheiden bis das Kind 14 Jahre alt ist,
zwischen 14 und 18 Jahren entscheiden Kinder und Eltern gemeinsam.

Wenn Eltern sich nicht um ihre minderjährigen Kinder kümmern können, sind verstorben oder
haben jeglichen Kontakt zum Kind abgebrochen, wird eine Person bestellt, die die Interessen
des Kindes vertritt, der gesetzliche Vertreter oder Vormund.

Haustiere

Viele Kinder besitzen Haustiere. Manche wählen Kleintiere wie Hunde ,
Katzen,  Schildkröten,  Fische,  Hamster,  Meerschweinchen,  Kaninchen,

MERKEN: Große Vorsicht  ist  geboten wenn ihr etwas unterschreibt!  Eine geleistete Unterschrift
kann nicht mehr rückgängig gemacht werden. Was ihr unterschrieben habt müsst ihr auch einhalten!

WUSSTEST  DU...?! Zum  Zeitpunkt  der  Aufnahme  in  einer  schulischen  Einrichtung  entsteht  ein
Bildungsvertrag zwischen der Schule und den Eltern, als indirekter Vertragspartner und dem Kind als
unmittelbarer  Vertragspartner.   Rechte  und  Pflichten  der  Vertragspartner  werden  festgehalten.  Es
werden zwei Exemplare gedruckt, der 14 Jahre alte Schüler darf auch schon unterschreiben.  Für die
Berufsschule unterschreibt nur der Berufsschüler und die Schule durch ihren Vertreter.
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andere haben Vögel, wie Papageien, Wellensittiche oder Kanarienvogel, oder gefährliche Tiere
wie Schlangen, Spinnen oder Leguane.
Tiere sind sehr gute Spielpartner, helfen bei der Entwicklung der sozialen Kompetenzen und
wirken gegen Schüchternheit.  Aufzucht  und Pflege eines Haustieres sind mit  Verantwortung
verbunden: diese müssen gefüttert, gepflegt, gewaschen, medizinisch untersucht und spazieren
geführt  werden.  Diese  Aktivitäten  sollten  nie  eure  Sicherheit  und  die  eurer  Nachbarn  oder
anderer  Personen  aus  eurem  Umfeld  gefährden.  Deshalb  müssen  gesetzliche  Vorschriften
eingehalten werden, die besonders für Hundehalter sehr streng sind. 

Wenn ihr  unter 16 Jahre alt seid,  könnt ihr nur mit Zustimmung der Eltern ein Haustier kaufen.
Hunde und Katzen können in jedem Kreis von Tierheimen adoptiert werden. Die Liste findet ihr
unter www.ansvsa.ro.

Kampfhunde und aggressive Hunde dürfen nur  volljährige Personen besitzen und auch nur
dann, wenn der Hund bei der Rumänischen Hundehaltergesellschaft (ACR) registriert und die
Bestätigung bei der Polizei hinterlegt wurde. Beim Zutritt auf dem Grundstück muss ein Schild
warnen  „Achtung,  gefährlicher  Hund“.  Jeder  Haustierbesitzer  hat  ein  Gesundheitsbuch  des
Tieres, in dem die durchgeführten Impfungen und Wurmkuren vom Tierarzt eingetragen werden.

Hunde müssen entweder angeleint geführt werden, oder sich frei in einem umzäunten  Areal
bewegen.

Das  Bürgermeisteramt  bestimmt  örtliche  Regelungen,  die  auch die  Haltung von Hunden in
Mehrfamilienhäusern  betreffen.  Üblich  ist  es  die  Einverständniserklärung  der  Nachbarn
einzuholen und die Sauberkeit der gemeinschaftlich genutzten Räumen zu gewährleisten. Die
Lärmbelästigung muss man vermeiden, besonders während der Nachtruhe und der sonstigen
Ruhezeiten. Hunde werden grundsätzlich an der Leine geführt und die großen Hunde brauchen
dazu  einen  Maulkorb.  Der  Besitzer  muss  Tüte  und  Schaufel  mit  sich  führen,  um  die
Ausscheidungen des Hundes einzusammeln. Der Spaziergang darf nicht in Parks stattfinden,
sondern  nur  an  speziell  dafür  vorgesehenen  Plätzen.  Hunde  dürfen  nicht  in  Geschäften,
Veranstaltungsräumen, Sportstätten, Schulen, Kindergärten oder in öffentlichen Verkehrsmittel,
auch nicht auf Kinderspielplätzen mitgenommen werden.

Tierkadaver  dürfen nicht  in  den Müll  geworfen werden,  sondern von einer  speziellen  Firma
entsorgt.

Das Tierschutzgesetz verpflichtet Tierbesitzer dazu ihre Tiere zu pflegen, zu ernähren, ihnen
Unterschlupf zu sichern und verbietet die Tierquälerei und das Aussetzen von Tieren.

WUSSTEST DU...?! Wenn dein Tier eine andere Person beißt und verletzt, bist du als Besitzer für
den verursachten Schaden verantwortlich! Das Opfer kann von dir eine Entschädigung fordern, um die
Krankheitskosten abzudecken, aber auch  eine moralische Entschädigung (Schmerzensgeld). Wenn
der Tierbesitzer minderjährig ist haften die Eltern an seiner statt, also das Kind haftet als Tierhalter für
den Schaden und die Eltern haften für ihr Kind.

STRAFTAT: Tierquälerei bedeutet a) absichtlich und unbegründet Tiere zu töten b) auf Haustieren oder
auf gefangenen wilden Tieren zu schießen c) Tierkämpfe oder Kämpfe mit Tieren zu veranstalten d)
lebende Tiere für die Abrichtung oder zur Steigerung der Aggressivität anderer Tiere einzusetzen  e)
Tiere  verletzen  oder  foltern  f)  chirurgische  Eingriffe  zum verändern  des  Aussehens der  Tiere,  wie
Kupieren der Schwänze, der Ohren, Stimmbanddurchtrennen, Abtrennen der Krallen, Ausreißen der
Schnäbel und Zähne.
ORDNUNGSWIDRIGKEIT: Wer einem Hund Leid antut oder ihn zu aggressiven Reaktionen provoziert,
auch wenn er nicht sein Besitzer ist, wird mit einem Bußgeld von 1.000 bis 2.000 Lei bestraft.

Roger
Durchstreichen

Roger
Durchstreichen

Roger
Durchstreichen

Roger
Durchstreichen
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Um mit Haustieren zu reisen müsst ihr die Bedingungen des jeweiligen Transportunternehmens
überprüfen. 

Die rumänische Bahn, CFR, erlaubt kleine Tiere auf dem Schoss zu transportiert, auch kleine
Vögel im Käfig, wenn sich Mitreisende nicht beschweren. Hunde müssen einen Maulkorb tragen
und können angeleint  am Boden, in der 2.  Klasse liegen, wenn sich die Mitreisenden nicht
beschweren.

Bei  Flugreisen  ins  Ausland  muss  die  Fluggesellschaft   vor  der  Reservierung  der  Plätze
informiert werden. Haustiere brauchen einen internationalen Pass und müssen geimpft sein,
einen  Identifikationschip  tragen  und  dürfen  nicht  trächtig  sein.  Außerdem  werden  sie  in
Transportbehälter  befördert.  Nach  Großbritannien  dürfen  keine  Haustiere  mitgenommen
werden. 

 Auf  www.ansvsa.ro findet ihr weitere Informationen.

Fundsachen

Findet ihr alte Münzen oder Gegenstände die archäologisch wertvoll sein
könnten,  müsst  ihr  den  Fund  innerhalb  von  72  Stunden  dem
Bürgermeisteramnt der Ortschaft melden. Dafür erhält man einen 
Finderlohn in Höhe von 30% des Wertes des Fundes.
Andere  Fundsachen  werden  zu  gleichen  Teilen  zwischen  Finder  und
Grundstückseigentümer geteilt.

Es  gibt  auch  Sachen  die  niemandem  gehören:  Wildkräuter,  Waldfrüchte,  absichtlich
liegengelassene  Gegenstände.  Diese  könnt  ihr  mitnehmen  aber  für  manche  gibt  es
Bedingungen.  Wenn ihr  keinen Jagdschein  habt,  dürft  ihr  keine Tiere  jagen.  Jäger  müssen
volljährig  sein  und dürfen nur  in  der  jeweiligen Jagdsaison jagen.  Fischen ist  ebenfalls  nur
während der Saison erlaubt.

*
*   *

Kurz gefasst:

Kindesunterhalt und Kindergeld gehören dem Kind.
Verträge können für unter 14 jährige nur von den Eltern unterschrieben werden,

zwischen 14 und 18 mit Beteiligung der Eltern, und ab 18 allein.
Tiere müssen gepflegt und dürfen nicht gequält werden.

STRAFTAT:  Von  anderen  Personen  vergessene  oder  verlorene  Dinge  (Handtasche,  Geldbeutel
usw.) darf  man als Finder nicht  behalten.  Die Sachen werden dem Eigentümer übergeben, oder
wenn er unbekannt ist, bei der Polizei, innerhalb von 10 Tagen.
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11. Kapitel - KIND UND ARBEIT

Der Arbeitsvertrag

Um ihr tägliches Leben zu sichern, brauchen Menschen ein Einkommen,
das sie durch  Arbeit erhalten. Um einen Arbeitsplatz zu erhalten muss
der  Bewerber  in  der  Regel  eine  Qualifikation  oder  einen  bestimmten
Bildungsgrad nachweisen (z.B. Abitur, Lizenz, Fremdsprache).

Kinder dürfen nicht zur Arbeit gezwungen werden. Sie können Geld aus
sportlichen oder künstlerischen Aktivitäten verdienen, mit Zustimmung der Eltern, aber das Geld
gehört ihnen.

Kinder  älter  als  15 Jahren sind berechtigt,  als  Arbeitnehmer,  mit  Zustimmung der  Eltern,  in
Bereichen zu arbeiten, die ihre Gesundheit und Entwicklung nicht negativ beeinflussen. Ab dem
Alter von 16 Jahren können sie selbst einen Arbeitsvertrag mit einem Arbeitgeber abschließen,
allerdings  müssen  einige  Regeln  beachtet  werden:  keine  Arbeitsplätze  mit  schweren  oder
gefährlichen  Arbeiten,  Arbeitszeit  bis  zu  6  Stunden  täglich  und  höchstens  30  Stunden  pro
Woche, keine Überstunden und keine Nachtarbeit, Urlaub von mindestens 23 Arbeitstagen.

Der Arbeitsvertrag ist ein sehr wichtiges Dokument. Er beinhaltet die Rechte und Pflichten des
Arbeitnehmers: Arbeitszeit, Arbeitsaufgaben, Lohn, Urlaub etc. Dem Arbeitsvertrag gemäß wird
die Lohnsteuer abgeführt,  der Arbeitnehmer bekommt eine Gesundheitskarte und fristgemäß
eine  Rente,  abhängig  von  Höhe  und  Dauer  der  Beiträge  zu  einem  Sonderfonds.  Der
Arbeitsvertrag wird bei der Arbeitsinspektion in der Kreisstadt registriert.

Wer ohne Vertrag und ohne Anmeldung beschäftigt und entlohnt wird, arbeitet „schwarz". Das
ist illegal. Arbeitnehmer und Arbeitgeber werden von Inspektoren bestraft. Rumänien ist auf dem
ersten Platz in Europa in Sachen Schwarzarbeit. Jeder kann die Inspektion über ihm bekannte
Arbeitsdelikte  informieren,  die  Vertraulichkeit  seiner  Identität  wird  gewahrt.  Geldstrafen  von
1500-2000 Lei hat jede Person zu erwarten, die keine Arbeitsdokumente vorweisen kann; wenn
die Anzahl der Schwarzarbeiter einer Arbeitsstelle größer als fünf ist, handelt es sich um eine
Straftat und der Arbeitgeber riskiert eine Freiheitsstrafe. 

Arbeit als Tagelöhner

Man kann ungelernte Tätigkeiten und Gelegenheitsarbeiten, unter den
oben  erwähnten  Bedingungen  verrichten,  in  der  Landwirtschaft,
Forstwirtschaft,  Handel,  Fischerei,  Werbung,  Hotels,  Clubs  und  im
Sport.  Ein  schriftlichen  Vertrag  ist  nicht  zwingend  notwendig,  die
mündliche  Vereinbarung  zwischen  den  Beteiligten  reicht  aus.  Ein
wichtiger Teil des Vereinbarung ist die Vergütung: sie darf nicht unter

dem  Mindestbruttogehalt  liegen. Unter  18  Jahren  darf  man  maximal  6  Stunden  pro  Tag
arbeiten.  Auch wenn man weniger  arbeitet,  wird  man pro Tag bezahlt  -  daher  der  Name
"Tagelöhner”.  Ein Tagelöhner  dar nicht  für  den gleichen Arbeitgeber  mehr  als  90 Tage in

MERKEN: Der  Mindestlohn  in  Rumänien  beträgt  derzeit  (Januar  2016)  1.050  Lei,  ab  Mai  2016
werden es 1.250 Lei sein.

Roger
Durchstreichen
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einem Jahr arbeiten. Wenn ein Schüler den Unterricht vernachlässigt um zu arbeiten, muss
der Schulleiter den öffentlichen Dienst der Sozialfürsorge informieren, und der Schüler wird
in das Bildungssystem wieder integriert.

Lohn wird erarbeitet, nicht durch die Barmherzigkeit der Öffentlichkeit, aus Mitleid bekommen.
Wenn  Eltern ein Kind zum Betteln anhalten können sie mit Freiheitsentzug bestraft werden.

Volontariat

Nicht  jeder  Job  wird  entlohnt.  Einige  Tätigkeiten  werden  freiwillig
geleistet,  einem entsprechenden Gesetz nach.  Ehrenamtliche Arbeit
ist eine aktive Beteiligung an Gemeinschaftsaktivitäten. Schüler haben
das Recht in öffentlichen Institutionen, Vereinigungen oder
Stiftungen,  im Bereich  Kunst,  Kultur,  Sport,  Bildung,  Umweltschutz,
Menschenrechte  ein  Volontariat  zu  absolvieren.  Zwischen  den

Freiwilligen und der Aufnahmeorganisation gibt es immer einen schriftlichen Vertrag. Am Ende
könnt  ihr  ein  Zeugnis  erhalten  und  der  Zeitraum  gilt  als  Berufserfahrung  und/oder
Spezialisierung, wenn ihr in eurem Studienfach aktiv ward.

Ausbeutung von Kindern

Manchmal  begehen  Erwachsene  und  Minderjährige  gemeinsam
Straftaten. So wird beispielsweise ein kleines Kind benutzt um durch
das  Badfenster  eines  Hauses  hinein  zu  gelangen,  um die  Tür  der
Wohnung zu öffnen, damit die Diebe Zutritt haben. Offensichtlich ist
das keine Arbeit, sondern eine Straftat. Das Kind ist Komplize bei der
Straftat und muss bestraft werden: ist das Kind noch nicht 14 Jahre
alt,  wird  es  unter  der  Aufsicht  des  Jugendamtes  gestellt,  Kinder

zwischen 14 und 18 Jahren werden angezeigt  und strafrechtlich verfolgt.  Der Minderjährige
kann seine Tat nicht entschuldigen indem er behauptet nicht gewusst zu haben was er anstellt,
oder,  dass  der  Erwachsene  vorgegeben  hat  er  sei  der  Besitzer  des  Hauses  und  seinen
Schlüssel verloren hat.  Wenn man beweisen kann, dass das Kind unter Druck gesetzt oder
bedroht  wurde und die  einzige Möglichkeit  für  ihn  darin  bestand das zu tun,  was von ihm
verlangt wurde, wird der Richter einsehen, dass es einen physischen oder psychischen Druck
gab und das Kind kann ohne Strafe davonkommen, unter der  Bedingung, dass es ihm vor der
Tat nicht möglich war jemand über seine Not zu informieren.

In den letzten Jahren sind Kinder häufiger von Erwachsenen in Sexgeschäften (Prostitution,
Herstellung von Pornografie,  Videochat),  Zwangsarbeit  und Betteln benutzt  worden.  Das ist
Menschen- bzw. Kinderhandel,  eine moderne Form der Sklaverei.  Junge Menschen werden
getäuscht  (in  der  Regel  werden  ihnen  gut  bezahlte  Arbeitsplätze  versprochen,  sogar  im
Ausland), dann werden sie bedroht, geschlagen, entführt, verkauft und ausgebeutet. 

MERKEN: Hilfe im Haushalt der Familie gilt nicht als "Arbeit". 

Roger
Durchstreichen
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Das Gesetzt sieht harte Strafen für Täter die Minderjährige rekrutieren um damit
Menschenhandel zu betreiben, selbst wenn der Minderjährige damit einverstanden ist, vor! 

Arbeitslosigkeit

Junge  Menschen  unter  16  Jahren,  die  arbeiten  können  und  nach  dem
Schulabschluss  keinen  passenden  Arbeitsplatz  finden  können,  haben
Recht auf Arbeitslosengeld. Dafür muss man die zuständige Arbeitsagentur
innerhalb von 60 Tagen kontaktieren. 

Arbeitslosengeld wird für sechs Monate gewährt. Wenn man in dieser Zeit einen Arbeitsplatz
findet  bekommt  man  den  Rest  des  Arbeitslosengeldes  auf  Antrag  ausgezahlt,  sowie  ein
Beschäftigungsbonus von 500 Lei (oder 1000 Lei, wenn die Entfernung zum Arbeitsplatz mehr
als  50 km beträgt,  bzw.  3.500 Lei,  wenn der  Antragsteller  seinen Wohnsitz zum Arbeitsort
wechseln muss.

*
*   *

Kurz gefasst:

Kinder über 16 Jahren können allein einen Arbeitsvertrag abschließen, aber auch als
Tagelöhner arbeiten. Kinderhandel ist verboten und strafbar.

URTEIL: Im Mai 2015 wurde ein Filmregisseur zu 26 Jahren und vier Monaten Haft verurteilt, wegen
Kinderpornografie, Kinderhandel und sexueller Übergriffe. So wurde entdeckt, dass er seit einigen
Jahren ein Mädchen im Alter von sieben Jahren zu Beginn der Übergriffe, zu Oralsex und anderen
sexuellen  Handlungen  gezwungen  hat.  Davon  hat  er  pornografisches  Material  produziert,  mit
Einverständnis der Kindesmutter, die als Gegenleistung Geld bekommen hat. Wegen Mittäterschaft
wurde die Mutter zu 9 Jahren und 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

NOTRUF: Die Nationale Agentur gegen Menschenhandel hat die gebührenfreie Rufnummer:
0800800678 eingerichtet. Dort bekommt man  allgemeine Informationen zum Tourismus, zur
Arbeitssuche  im  Ausland,  oder  man  kann  einen   möglichen  Fall  von  Menschenhandel
melden, um potentiellen Opfern zu helfen.

MERKEN: Das Arbeitslosengeld beträgt zur Zeit (Januar 2016) 250 Lei.
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12. Kapitel - KIND UND KOMMUNIKATIONSMITTEL

Massenmedien und  soziale Medien

Kinder und Jugendliche verbringen mehr Zeit vor dem Rechner und am
Fernseher als mit anderen Tätigkeiten, mit Ausnahme des Schlafs. Wenn
man  sie  vernünftig  nutzt  sind  es  moderne  Lernmitteln,  denn  sie
ermöglichen den Zugang zu Sendungen, Internetseiten und Spielen von
guter  Qualität;  sie  verbessern  die  Lernleistung  und  steigern  die
intellektuelle Leistung. Durch Medien bzw. Social-Media

(Gesellschaftsnetzwerke, Internetseiten usw.) kann der  Benutzer seine Meinung äußern und sich
mit anderen Nutzern austauschen.

Leider kann das Benutzen der modernen Medien auch äußerst negative Folgen haben: zu viel
Fernsehen  und  vor  dem  Rechner  sitzen  kann  zu  Übergewicht,  Augenkrankheiten  sowie  zu
Verformungen der Wirbelsäule führen; psychisch kann es zu Aggressivität führen, denn Kinder
lernen schnell und leicht durch Beobachtung und Nachahmung.

Gewalttäter und rebellierende Jugendliche aus Filmen sind keine guten Vorbilder. Genauso wenig
sind es ,,Superstars” die mit Schönheit-OPs auf sich aufmerksam machen, in der Öffentlichkeit
Reizwäsche tragen und ihr  Privatleben veröffentlichen oder Straftäter  die angeblich Opfer der
Justiz  sind.  Erotik  und  Pornografie,  konsumiert  von  unreifen  und  unerfahrenen  Jugendlichen
können zu sexuellen Abweichungen führen.

Videospiele

Videospiele helfen der Steigerung der Aufmerksamkeit und der Intelligenz. Leicht
kann man jedoch süchtig werden. Spiele die Gewalt enthalten sind gefährlicher
als  Filme,  weil  sie  den  Spieler  dazu  bringen,  sich  mit  dem Spielcharakter  zu
identifizieren. Er wird unempfindlich und gewalttätig im Alltag.

WUSSTEST DU...?!:  Ihr  habt  öfter  im Fernsehen folgende Symbole,  umgeben von einem Kreis
gesehen: AP, 12, 15, 18. Diese bedeuten:
a) Programme für alle Zielgruppen, ohne Einschränkungen oder Warnzeichen ;
b) AP - Programme dürfen von Minderjährigen unter 12 Jahren nur mit Zustimmung der Eltern oder
gemeinsam mit der Familie betrachtet werden ;
c) Programme 12: verboten unter 12 Jahren ;
d) Programme 15: verboten unter 15 Jahren;
e) Programme 18: verboten unter 18 Jahren: dabei handelt es sich um Programme ohne
pornografischen Inhalt, die in den USA und den Ländern der EU unter 18 Jahren verboten sind,
Horror- und Erotik filme, Filme die extreme Gewalt beinhalten, sowie Programme die durch Hersteller
von Spirituosen gesponsert werden;
f) 18+ Programme: verboten unter 18 Jahren. Das sind pornografische Filme oder Programme deren
Hauptzweck ist detailliert den sexuellen Akt zu präsentieren, Möglichkeiten der sexuellen
Befriedigung zeigen, Programme die Geschlechtsverkehr in Echtzeit präsentieren, unabhängig von
den Umständen der Aufnahmen.
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Das Internet

Menschen benutzen  das Internet am häufigsten für Recherchen. Das
Internet  ist  eine  riesige  Sammlung  von  Informationen,  Büchern  und
Filmen.

Gleichzeitig ist  das Internet ein wunderbares Mittel der Kommunikation. Menschen lesen oder
kommunizieren über Internetseiten, über Blogs, Videoblogs, Youtube-Kanäle, soziale Netzwerke
und elektronische Post. Ebenfalls werden verschiedene Apps auf Smartphones verwendet um zu
kommunizieren.

Surfen im Internet ist nicht risikofrei: die Benutzung von Software ohne gültige Lizenz ist verboten;
niemand  darf  Kinderpornografie  herunterladen  oder  ansehen,  manche  Programme  enthalten
Viren und Spyware, unberechtigtes Herunterladen und der Verkauf von Filmen unter Verletzung
der Urheberrechte ist gesetzlich verboten.

MERKEN:  Der  Rechner  sollte  in  Maßen  verwendet  werden.  Für  eine  harmonische  Entwicklung
vergesst  nicht  Wanderungen  zu  unternehmen  und  Sport  zu  treiben.  Treffen  auf  FB  sind  nicht
ausreichend… :)

Nützliche nationale Internetseiten:
www.educatiejuridica.ro – Rechtserziehung für Kinder 
http://legislatie.just.ro – enthält alle gültigen Rechtsnormen Rumäniens;
www.copii.ro – Website der Nationalen Behörde für Kinderschutz und Adoption;
http://consiliulelevilor.org – Website des Nationalen Schülerrates;
www.salvaticopiii.ro – Website der Organisation Rettet die Kinder;
www.unicef.ro – Website der Organisation der Vereinten Nationen für Kinderfonds ;
www.EducatieFinanciaraPentruCopii.ro – Website mit Geld-Management-Tipps für Familien;
http://doareu.com – Website mit Antworten auf Fragen, die mit der Pubertät zusammenhängen;
http://copiisinguriacasa.ro – Website für Kinder deren Eltern im Ausland leben;
http://sigur.info/docs/ghid-sigurinfo.zip – Sicherheitsführer für das Internet.

Nützliche Internationale Internet Seiten:
www.coe.int/children – Website des Europarats, den Kindern gewidmet;
www.coe.int/compasito – Menschenrechtserziehung, Handbuch für Kinder
http://europa.eu/kids-corner/ - Website der EU zu den Rechten von Kindern und Jugendlichen;
http://ec.europa.eu/0-18/ –  interaktive Website der EU zu den Kinderrechten;
http://europa.eu/youreurope – Unterstützung und Beratung für Reisen innerhalb der EU;
www.coe.int/edc - Website des Europarates für Erziehung zur Demokratie und Menschenrechte

Statistik: 96 % der Jugendlichen sehen  täglich fern, 50% verbringen mehr als 3 Stunden mit 
Fernsehen. Das Internet wird von Kindern im Alter ab 8 Jahren regelmäßig genutzt. 88% der 
Jugendlichen nutzen das Internet durchschnittlich 3,37 Stunden pro Tag; an freien Tagen wird das 
Internet verstärkt genutzt.

http://europa.eu/youreurope
http://ec.europa.eu/0-18/
http://europa.eu/kids-corner/
http://www.coe.int/children
http://sigur.info/docs/ghid-sigurinfo.zip
http://copiisinguriacasa.ro/
http://doareu.com/
http://www.unicef.ro/
http://www.salvaticopiii.ro/
http://consiliulelevilor.org/
http://legislatie.just.ro/
http://www.educatiejuridica.ro/
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Facebook 

Ab  13  Jahren  darf  man  ein  Facebookkonto  haben.  Alle  Informationen,
Mitteilungen  und  Fotos  bleiben  auf  dem  Server  der  Gesellschaft
gespeichert, auch wenn sie scheinbar gelöscht werden.

Reelle Umgebung und Cyberspace

Neue Mittel  ermöglichen den Menschen gemeinsames Handeln, sich zu
Informieren,  Meinungen zu äußern,  Informationen zu suchen.  Das  war
früher nicht in diesem Umfang und mit dieser großen Geschwindigkeit
möglich.  Durch das Internet  ist  eine virtuelle  Welt  entstanden,  wie eine

Erweiterung unserer Welt , unserer Vorstellungen, unseres Bildes, dessen was wir sind und was
wir  denken.  Diese  Welt  gibt  es  in  der  Wirklichkeit,  nur  die  Umwelt  ist  anders,  das  Internet
verwendet die virtuelle Welt, so wie die Fische das Wasser nutzen, ein anderes Medium als die
physische Welt in der wir leben.

Wir sind sehr lange Zeit online. Wir kommunizieren sehr viel: wir teilen Meinungen, Details aus
unserem Privatleben (Fotos, Videos, persönliche Blogs, Mitteilungen auf Facebook), wir fügen
immer mehr Freunde hinzu. Wir bauen uns eine virtuelle Existenz an der wir uns festbinden. So
wie wir im Alltag das Recht haben frei zu sein, unter gesetzlichem Schutz, so dürfen wir auch
online unsere Rechte ausüben und unsere Pflichten einhalten.

Gefahren im Internet und am Computer

Das Gesetz beschützt sowohl Informatiksysteme (Rechner und Handys),
Netzwerke, Übertragungen von Daten, als auch gespeicherte Daten. Wenn
wir Daten oder Geräte anderer Personen verwenden müssen wir vorsichtig
sein und dürfen keine Straftaten begehen.

Alles was wir auf unserer Facebookseite oder die unserer Freunde posten kann lustig sein, aber
es  kann  später  unerwünschte  Folgen  haben.  Alle  Informationen  die  wir  posten,  Gedanken,
Dateien  und  Bilder  ergeben  unser  Erscheinungsbild  für  andere  Menschen.  Bevor  wir  etwas
posten sollten wir zweimal überlegen.
Oft tauschen Jugendliche Fotos online. Ein Foto aus der Kindheit oder Jugend kann lustig sein
aber  kann  euch  in  einer  peinlichen  Lage  als  Erwachsener  bringen,  besonders  wenn  ihr  ein
öffentliches Amt bekleiden möchtet, denn die Presse könnte alles veröffentlichen. Laut Zivilrecht
darf niemand eure Fotos benutzen, jedoch bis ein Richter euch recht gibt ist  das Schlimmste
getan.  Wenn ihr  ein  Foto  veröffentlicht  in  dem andere Personen  vorkommen,  fragt  diese  im
Vorfeld oder markiert sie nicht.

MERKEN: Wir haben Rechte und Pflichten sowohl in der physischen Welt ( als Bürger ) als auch in 
der Online-Umgebung (als Internetnutzer oder Cyber-Bürger ) .

STRAFTAT: Zu unserem Schutz sieht das Gesetz Strafen für folgende Handlungen vor: unerlaubter 
Zugriff auf fremde Rechner, fremde Kommunikation aufzeichnen, fremde Daten unberechtigt kopieren, 
Kennwort knacken/stehlen und sich unerlaubt Zugang zu fremden Konten über E-Mail oder FB zu 
besorgen.
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Menschen knüpfen sehr schnell Beziehungen über Facebook. Vorsicht bei den Informationen die
ihr  Freunden  zugänglich  macht.  Facebook  gilt  als  öffentlicher  Raum  und  wir  kennen  viele
Kontakte bestenfalls oberflächlich, so ist es sehr einfach jemand zu verletzen. 

Es ist nicht erlaubt jemanden auf Facebook zu verspotten. Der Betroffene kann sich ans Gericht
innerhalb von 3 Jahren wenden und kann eine Entschädigung verlangen. Screenshots gelten als
Proben vor Gericht.

Alles was ihr veröffentlicht kann gespeichert werden. Beispielsweise kann jemand ein Bild auf
dem  eigenen  Rechner  speichern  und  weiter  verteilen.  Ihr  könnt  das  Foto  löschen  aber  es
verschwindet  nicht  aus  dem  Rechner  der  anderen.  Ist  es  ein  Nacktfoto  oder  verdeutlicht
Missbrauch von Alkohol kann der ,,Freund” das später benutzen um eure Familie oder Karriere zu
ruinieren.

Es gibt aber auch Dienste die den Inhalt der Seiten speichern und die Informationen kostenlos
hochladen obwohl diese nicht mehr Verfügbar sind.

Bevor ihr Dateien im Internet veröffentlicht müsst ihr wissen, dass nicht nur nette Menschen das
Internet benutzen. Es gibt auch Verbrecher, die euer Konto auf Facebook verfolgen. Zum Beispiel
gibt  es  Diebe  die  verfolgen  wann  potentielle  Opfer  Urlaub  machen  um  in  ihrer  Wohnung
einzubrechen. Achtung bei der Verwendung von GPS auf dem Handy und Tablet, es gibt Risiken
für euer Leben und eure Habe: wenn ihr Fotos hochladet können die Verbrecher euren genauen
Standort erfahren.

Passwörter

So wie ein Türschlüssel sicherstellt, dass nur gewisse Personen zu unserer
Wohnung  Zugang  haben,  schützen  auch  Passwörter  unsere
Benutzerkonten und Geräte. Passwörter müssen unterschiedlich und sicher
sein und wir sollten sie auch nicht unseren engsten Freunden verraten.

Kriminalität:  Es  ist  verboten,  Fotos  mit  den  Wohnungen  Fremder  zu  veröffentlichen,  ohne
Zustimmung  der  Betroffenen.  Ein  solches  Vorgehen  erfüllt  den  Tatbestand  der  Verletzung  der
Privatsphäre und ist eine Straftat. 

MERKE: FB ist ein öffentlicher Raum.

Im Februar 2015 wurden mehrere Schüler an einem Gymnasium in einer Großstadt in Siebenbürgen
durch eine interne Untersuchungskommission der Schule untersucht, die eine private Gruppe auf
Facebook erstellt  haben.  Sie  haben derbe Kommentare gegen ihre  Lehrer  gemacht.  61 Schüler
wurden  wegen  ihres  Verhaltens  schriftlich  von  der  Schule  verwiesen  und  mussten  die  Schule
wechseln.

WUSSTEST DU ...?! Das Internet hat einen eigenen Speicher. Wenn ihr die Website 
https://archive.org öffnet, könnt ihr herausfinden, was vor einigen Jahren auf einer Seite die euch 
interessiert veröffentlicht wurde, auch wenn diese Informationen oder die Seite nicht mehr existieren.

MERKEN: Verwendet für e-Mail-Konto und FB-Account nicht dasselbe Passwort !

Roger
Durchstreichen
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Bei der Passwortwahl sollte man nie persönliche Daten verwenden, oder Informationen die auf
Facebook  gepostet  wurden.  Es  ist  selbst  verständig,  dass  Verbrecher  Passwörter  wie
Geburtsdatum,  Namen der  Familienmitglieder  oder  des  Haustiers  usw.  ausprobieren,  um auf
fremde  Konten zuzugreifen.

Leider können Verbrecher durch verschiedene Methoden Passwörter ausmachen, indem sie sich
Zugang zu unseren Geräten verschaffen (über Apps oder Software die wir selbst herunterladen
und Spyware enthalten). Weil man nie wissen kann ob ein Rechner bereits mit dieser Software
infiziert  ist  sollte  man idealerweise  sein  Facebook-  und  e-Mailkonto  nur  vom eigenen  Gerät
benutzen.

Antivirussoftware, Firewall und Anti-Spyware sind ein Muss für alle Geräte. Sie schützen nicht nur
die  Verbindungen  sondern  auch  alle  gespeicherten  Informationen  die  von  Viren  geschädigt
werden könnten.

Mobiltelefon und Tablet

Mobiltelefone und Tablets bieten heutzutage komplexe Dienstleistungen
an wie: Telefonieren, SMS, MMS, Internet, Whatsapp, Viber, Skype usw.
die  auch  als  Informatiksysteme  gelten.  Sie  unterliegen  gesetzlichem
Schutz genau wie ein Rechner. Bevor ihr ein Gerät verwendet, das euch
nicht gehört, lest noch einmal die obigen Informationen. Überlegt zweimal
bevor Ihr eurer Gerät aus der Hand gebt, denn ihr setzt euch folgender
Risiken  aus:  Löschen  von  Dateien,  Kopieren  von  Informationen,

Herausfinden des Passwortes.

Die Schulordnung verbietet  das Benutzen von Mobiltelefonen während der  Unterrichtstunden,
Prüfungen und Wettbewerben.  Im Notfall  kann das Telefon nur  mit  Zustimmung des Lehrers
verwendet werden.

In  der  Öffentlichkeit  und  besonders  in  öffentlichen  Verkehrsmitteln  sollte  man die  Gespräche
einschränken und nicht laut sprechen. Es gibt neben euch Menschen die nicht wissen möchten
welche Note ihr im Test erhaltet habt, was ihr abends im Club anzieht oder, dass ihr mit eurem
Geliebten Streit habt. Wenn ihr Musik mit Kopfhörern hört, stellt sie nicht zu laut ein. Lautstärke
kann die Menschen neben euch stören und wenn ihr die Straße überquert oder mit dem Fahrrad
unterwegs seid, könntet ihr ein Fahrzeug überhören.
Wenn ihr euch mit dem Telefon beschäftigt, passt auf, dass ihr das Gesetz respektiert und die
Straße nicht an einer unerlaubten Stelle überquert.

Kommunikationsdaten und Kommunikationsinhalt

Dateien über Privatleben gehören zur Privatsphäre und unterliegen dem
Datenschutz.  Eure  Eltern  sind  berechtigt  euch  zu kontrollieren  und  zu
wissen welche Informationen und Dienstleistungen ihr in Anspruch nimmt.

Wie man eine Straftat meldet, die im Internet oder am Rechner verübt wurde?  Es gibt Anwälte,
spezialisiert  auf  diesem Gebiet,  die  ihr  telefonisch  erreichen  könnt.  Ihr  könnt  eine  Anzeige  online
erstatten, auf der Website der rumänischen Polizei  -  www.efrauda.ro - Dienst zur Bekämpfung der
Computerkriminalität .
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Anders ist es bei den Gesprächen die ihr vielleicht mit einem Berater/Psychologen führt, diese
unterliegen dem Datenschutz.

Jedes Kommunikationsmittel hat eine eigene Identifizierungsnummer (jedes Gerät hat eine IMEI-
Nummer,  SIM-Karten  haben  eine  IMSI-Nummer,  jede  Rufnummer  ist  einzigartig)  und  was
Verbindung zum Internet hat, hat auch eine IP-Adresse.

Dateien der Kommunikation über das Handy/Internet werden vom Internetanbieter gespeichert –
so kann man Bescheid wissen wer mit  wem gesprochen hat,  wo sie sich zum Zeitpunkt  des
Gesprächs befunden haben, wie lange das Gespräch gedauert hat. Auf diesen Dateien hat nur
der  Halter  Zugriff  und das Strafverfolgungsorgan;  niemand ist  bevollmächtigt  auf  diese Daten
zuzugreifen und wenn jemand das tut, wird er Strafrechtlich verfolgt.

Telefon- und Internetanbieter dürfen die Gespräche ihrer Kunden weder aufzeichnen noch
speichern. Dieses darf nur dann erfolgen wenn ein Richter innerhalb eines Strafverfahrens eine
Genehmigung  erteilt.  Eine  Person  darf  seine  eigenen  Gespräche  aufnehmen.  Wenn  diese
Gespräche hinweise  zu  Straftaten enthalten,  können sie  als  Proben  vor  Gericht  angewendet
werden. Versucht nicht Gespräche zu verwenden um Vorteile zu erlangen,  denn ihr  könnt für
Erpressung angeklagt werden. Das Installieren von Spyware in den Geräten anderer Leute ist
eine Straftat.

Online-Straftäter

Achtung,  Straftäter  online  unterwegs!  Das  sind  Leute  die  eine  falsche
Identität  annehmen um mit Minderjährigen in Kontakt zu treten. Es sind
Erwachsene die echte Namen und Alter  verheimlichen.  Sie stellen den

Kindern Fragen die sich auf ihr Privatleben beziehen (Wohnung, Adresse, wann die Eltern weg
sind) oder über Sex. Sie nutzen aus, dass Jugendliche körperlich reif sind, geistig aber nicht. Ein
Kind unter 13 Jahren zu Sex aufzufordern oder zum Betrachten von Pornografie ist eine Straftat.

Recht am eigenen Bild

Manchmal  werden  Kinder  in  TV-Shows  oder  Radiosendungen
eingeladen. Der Nationalrat für Funk und Fernsehen hat einige Regeln
aufgestellt.  Die  Nichtbeachtung  dieser  Regeln  hat  zur  Folge  die
Sanktionierung  des  Senders.  Kinder  bis  14  Jahren  können  sich  an
Sendungen nur  mit   schriftlicher  Erlaubnis  der  Eltern  beteiligen,  mit
Ausnahme  von  sportlichen  Wettkämpfen  und  kulturellen
Veranstaltungen.

STRAFTAT:  Niemand  hat  das  Recht,  Gespräche  ohne  Erlaubnis  oder  ohne  Genehmigung  der
Staatsanwaltschaft  (  für  48  Stunden  ),  oder   Richterlicher  Anordnung  (für  bis  zu  30  Tagen)
aufzuzeichnen.
Ihr dürft den Inhalt einer Nachricht (mündlich oder schriftlich), die nicht für euch bestimmt war, nicht
weitergeben, auch wenn ihr diese versehentlich erhalten habt.

MERKEN:  Das  Internet  ist  keine  Ursache  von  Aggressionen,  sondern  ein  Kommunikationsmittel
zwischen  Menschen.  Stellt  sicher,  inklusive  mit  Videogeräten,  dass  ihr  wisst  mit  wem  ihr
kommuniziert!
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Wenn Kinder in einem Strafverfahren verwickelt sind schützt sie das Gesetz besonders, je nach
Alter:

 Kinder die jünger als 14 Jahre sind:  Namen werden nicht veröffentlicht,  wenn die
Kinder als Täter oder Zeugen in einem Strafverfahren beteiligt sind. Ebenso, wenn das
Kind Opfer  sexuellen,  körperlichen oder  seelischen Missbrauchs geworden ist.  Bei
anderen  Straftaten  darf  man Erklärungen  und  Bilder  nur  mit  der  Zustimmung des
Kindes und der Eltern veröffentlichen.

 Wenn  Kinder  zwischen  14  und  16  Jahre  alt  sind  und  es  sich  um  Opfer  oder
Verdächtige handelt, kann eine Sendung/Reportage nur unter folgenden Umständen
stattfinden: das Kind und seine Eltern müssen schriftlich zustimmen, ein Elternteil und
ein Rechtsanwalt müssen dabei sein wenn das Kind Verdächtigt wird.

 Wenn  Kinder  zwischen  16  und  18  Jahre  alt  sind:  als  Verdächtigter  muss  man
zustimmen und auf die Anwesenheit des Rechtsanwalts bestehen. Das Opfer muss
zustimmen seine Zustimmung; auf Antrag wird seine Identität nicht veröffentlicht.

*
*  *

Kurz gefasst:
Der Missbrauch von Minderjährigen zur Erstellung von pornografischen Materialien (Filme,

Fotos, Poster) sowie das Herunterladen und der Besitz  solcher Materialien ist eine
schwere Straftat.

Eure Facebookseite ist ein öffentlicher Raum.
Erlaubt keinem Fremden den Zugriff auf eurerTelefon/Computer. Verratet niemandem

euer Passwort.
Für verschiedene Apps benutzt man verschiedene Passwörter.

Ladet keine unbekannten Programme herunter. Benutzt Antivirussoftware, Anti-Spyware
und Firewalls.

Abhören und Aufzeichnen der Kommunikation kann nur mit Genehmigung stattfinden.



70

13. Kapitel - BETEILIGUNG DES KINDES AN ENTSCHEIDUNGEN

Meinungsfreiheit

Ein Kind unterhält Beziehungen zu anderen Kindern und zu Erwachsenen
und muss immer an Entscheidungen die es betreffen beteiligt  werden.
Das Kind hat also das Recht auf eigene Meinung über Familie, Schule,
Gesellschaft  und  soll  sich  frei  äußern.  Ratschläge  und  Erklärungen
müssen  altersgemäß  sein  und  das  Verständnis des  Kindes
berücksichtigen.

Das Kind hat  das Recht auf  freie  Meinungsäußerung,  Ideen zu entwickeln,  Informationen zu
suchen und zu verbreiten. Es hat auch das Recht vor Gericht gehört zu werden, was ab dem Alter
von 10 Jahren zwingend ist.

Wie die Erwachsenen, darf  ein Kind mit  seiner Meinungsäußerung nicht die Ehre und Würde
anderer Person beschädigen, darf nicht zu Religions- oder Rassenhass, noch zu Gewalt aufrufen.

Während des Unterrichts kann der Schüler seine Meinung nach bestimmten Regeln äußern. Zum
Beispiel, vorsagen oder schummeln sind gegen die Schulordnung, der unehrliche Schüler und der
inkorrekte Lehrer (wenn er den Betrug erlaubt hat) müssen bestraft werden. Das Beleidigen der
Mitschüler oder der Lehrer ist verboten, so dass auf Antrag des Geschädigten, der Täter vom
Richter zur Zahlung einer Geldstrafe verurteilt wird (selbstverständlich bezahlen die Eltern, weil
der Schüler noch kein Gehalt erhält). Mitschüler oder Lehrer zu bedrohen oder zu erpressen ist eine
Straftat und nach einer Anzeige wird ein Strafverfahren eingeleitet. Die  Anstiftung zur Isolierung
eines Kindes, weil es eine bestimmte ethnische Herkunft hat ist strengstens untersagt.

Das Gesetz erlaubt uns nicht jemanden zu sagen er sei  „dumm“ oder „verrückt“.  Wir können
unsere Meinung zu den Taten äußern, nicht aber zum Charakter der Person, sonst wäre es eine
Beleidigung. Die kritisierten Taten müssen auch wahr sein, denn wenn sie nicht wahr sind handelt
es sich um eine Verleumdung (z.B. über jemand zu sagen, dass er das Telefon eines Freundes
gestohlen  hat). Für  Beleidigungen  und  Verleumdungen  können  Täter  verurteilt  werden,  eine
Entschädigung an die Geschädigten zu zahlen. 

Wörter können diskriminieren oder stigmatisieren. Also darf man keine Wörter gebrauchen, die
die  ethnische  Zugehörigkeit  oder  eventuelle  Krankheiten  verspotten:  Wir  sagen  "Roma"  statt

STRAFTATEN: Haftstrafen  bei:  ●  Gründung  einer  faschistischen,  rassistischen  oder
fremdenfeindlichen  Organisation  ● Herstellung,  Verkauf,  Vertrieb  und  Besitz  zum  Zweck  der
Verbreitung  von  faschistischer,  legionärer,  rassistischen  oder  fremdenfeindlichen  Materialien ●
Verwendung von faschistischen, rassistischen oder fremdenfeindlichen Symbolen in der Öffentlichkeit
● Förderung des Personenkultes der Personen die schuldig an Verbrechen gegen die Menschlichkeit
und Kriegsverbrechen waren/sind.

MERKEN: Wir haben die Freiheit  der Meinungsäußerung, aber das bedeutet  nicht,  dass wir  alles,
jederzeit und überall, gegen jeden sagen dürfen. Wir können das nur tun, wenn wir die Würde des
anderen nicht antasten. 
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"Zigeuner",  „Farbiger/Farbige"  oder  "Afroamerikaner"  anstelle  von  "Schwarzer/Schwarze";
"Person mit psychischer Störung" anstelle von "verrückt". 

Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit in friedlicher Absicht`

Ein  Kind  kann  Beziehungen  zu  Personen  des  anderen  oder  des
gleichen Geschlechts haben. Das Kind kann sich assoziieren mit wem
es möchte. Ein sehr wichtiges Recht ist es, Mitglied einer Organisation
zu sein,  formell  oder  informell,  egal  ob  Gruppe,  Kreis,  Verein,  Club,
Stiftung.  Man  kann  dazu  jedoch  nicht  gezwungen  werden.  Es  gibt

Schülervereinigungen, die wie Nicht-Regierungsorganisationen (NGOs) aufgebaut sind.

 

Einige Orte sind für Minderjährige nicht zugänglich, vor dem Erreichen eines bestimmten Alters
(zum Beispiel Kino, um bestimmte Filme zu sehen oder in einigen Clubs) oder an bestimmten
Tageszeiten. Informiert euch gründlich über Normen und Regeln die ihr einhalten müsst, um das
Risiko der Geldstrafen zu vermeiden.

Seit Juni 2015 dürfen Minderjährige unter 18 Jahren keine Casinos oder Spielhallen betreten.

 

Jeder  kann  an  Treffen,  Demonstrationen,  Veranstaltungen  teilnehmen  oder  sie  organisieren
(Jugendliche inklusive).  Sie müssen unbedingt  friedlich  sein und die  Teilnehmer dürfen keine
Waffen tragen - weder Luftgewehre oder Feuerwaffen (Pistolen, Gewehre, Granaten, etc.), noch
Stichwaffen (Bajonett,  Schwert,  Dolch,  Messer,  Armbrust,  Bogen,  oder  Reizsprays  und  Reiz-
oder neutralisierende Gase. Die meisten Veranstaltungen brauchen keine Genehmigung, wie z.B.
Sport-,  Kultur-  oder  Gedenkveranstaltungen.  Andere  müssen  drei  Tage  vorher  im
Bürgermeisteramt angemeldet werden.

In  den  letzten  Jahren,  findet  immer  öfter  Gewalt  gegen  Personen  oder  Sachen  bei
Sportveranstaltungen  statt.  Deswegen  gibt  es  jetzt  ein  Gesetz,  dass  der  Polizei  und  der
Gendarmerie  erlaubt  Sanktionen  (Geldstrafen,  gemeinnützige  Arbeit  und  Ausschluss  von
Wettbewerben und Spielen auf bestimmte Zeit) zu erteilen.

ORDNUNGSWIDRIGKEITEN:  Wenn  ihr  als  Zuschauer  an  sportlichen  Wettbewerben  teilnehmen
wollt, müsst ihr der Körper- und Gepäckkontrolle zustimmen, sonst habt ihr keinen Zugang dazu. Ihr
dürft  keinen  Alkohol  oder  Plakate  und  Poster  mit  obszönen  Bildern  oder  Texten  mitführen.
Beleidigungen, Obszönitäten oder Drohungen gegenüber Spielern, Zuschauern oder dem Personal
sind  untersagt.   Es  besteht  Vermummungsverbot  und  das  Verkaufen  von  Tickets  zu  überhöhten
Preisen ist nicht erlaubt

STRAFTATEN:  Wenn jemanden  der  von  sportlichen  Veranstaltungen ausgeschlossen  wurde,  am
verbotenen Ort erkannt wird, ist eine Geldstrafe fällig, oder sogar eine Freiheitsstrafe. Ebenfalls hart
bestraft wird wer mit dem Sicherheitspersonal nicht kooperieren will.

VERBOTEN:  In  Rumänien  sind  Geheimbunde,  Legionärsorganisationen,  nazistische  Vereine
verboten.

VERBOT: Das Gesetz verbietet Minderjährigen die Teilnahme an jede Art von Glücksspiel und den
Zugang zu Casinos und Spielhallen. Die Geldstrafe für diejenigen die den Zugang erlauben ist von
50.000 Lei bis 100.000 Lei.

Roger
Durchstreichen
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Feiern

In  eurem  Alter  ist  es  normal  Spaß  zu  haben,  an  Veranstaltungen,
Konzerten und Partys teilzunehmen, Clubs, Diskotheken, Restaurants,
Strandbars usw. zu besuchen.  In der Regel sind die Veranstaltungen
Autorisiert und  die Organisatoren respektieren die Öffnungszeiten, alle
Auflagen die verschiedenen Aktivitäten betreffend,  die Höchstzahl der
Teilnehmer oder das verwenden von Feuerwerkskörper. 

Manchmal  organisiert  ihr  selbst  private  Partys  oder  seid  dabei  bei  Partys  die  von  Freunden
organisiert werden. Ihr sollt aufmerksam sein, um die Nachbarn während der Ruhezeiten nicht zu
stören. 

Bei  manchen  Partys  werden  Feuerwerkskörper,  Böller,  Rauchkörper  usw.  verwendet.  Diese
führen häufig zu Unfällen, Zerstörung von Autos und Häusern, zu Verletzungen (Verbrennungen,
Blindheit).  Die  Nutzung ist   stärker  reguliert  und sie dürfen nur  nach einigen Regeln  benutzt
werden.

Wahlen in Schulgremien

Ein demokratisches Recht  der Schüler  ist,  Vertreter  im Schüler-   und im
Verwaltungsrat  der  Schule zu haben.  Manchmal nennt  der  Klassenlehrer
einen  Schüler  als  Klassensprecher,  meistens  jedoch  wählen  die  Schüler
ihren Klassensprecher. Ab der 5.Klasse ist jeder Klassensprecher Mitglied
im Schülerrat. Der Schülerrat hat zwei Strukturen: die Generalversammlung,

welche  die  Abteilungen  der  Schule  festlegt  (  Sport,  Kultur,  Journalismus,  etc.),  und  deren
Mitglieder ernennt. Die zweite Struktur heißt Vorstandsbüro und besteht aus dem Präsidenten der
Fachschaft,  Vizepräsidenten,  Sekretär,  alle  gewählt,  ab  der  5.Klasse.  Aus  den
Präsidiumsmitgliedern werden Schülervertreter für die Bewertungs- und
Qualitätssicherungskommission  und  die  Kommission  zur  Verhinderung  und  Bekämpfung  der
Gewalt in der Schule ernannt.

STRAFTAT: Lärmen oder laut  Musik hören und die Nachbarn zwischen 22:00 und 8:00 Uhr und
zwischen 13:00-14:00 Uhr stören ist verboten. Bald könnt ihr im Freien Party machen. Wenn da die
Musik zu laut ist, gibt es Geldstrafen von 500 bis 1.500 Lei. 

MERKEN: Trinkt nicht daraus, wenn die Flaschen nicht genau vor euren Augen geöffnet wurden (so dass
niemand z.B. Drogen hineinstecken kann um euch Drogenabhängig zu machen).  Haltet euch nicht in
der Nähe von offenem Feuer oder Feuerwerkskörpern auf, meidet den Platz nahe an Lautsprechern und
vor allem Vergewissert euch vor der Veranstaltung wo die Notausgänge sind

MERKEN: Nur Personen über 16 Jahren dürfen Feuerwerk der Kategorie 1 nutzen und verwenden, also
mit  einer  Gesamtmasse  von  pyrotechnischen  Mischung  von  3  Gramm:  Sterne,  strahlende  Kerzen,
Girlanden, Funken, Vulkane, Feuerringe, Monde, Engel, Blumen. Sie haben ein geringes Risiko, sind
nicht laut, können nur von autorisierten Personen oder Geschäften gekauft werden. Den Namen und die
Anweisungen müssen auch auf Rumänisch lesbar sein. 

Die Nutzung der Raketen und heller Strahlen von unautorisierten Personen ist verboten
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Der Präsident des Schülerrates ist Beobachter im Verwaltungsrat der Schule, wo er obligatorisch
eingeladen ist  wenn über Schüler  diskutiert  wird.  Im Verwaltungsrat  haben die Schüler  einen
Vertreter mit Stimmrecht, der älter als 18 Jahre sein muss und von allen Schülern der Mittel- und
Oberstufe gewählt wird. 

Die  Vorsitzenden  aller  Schülerräte  eines  Kreises  bilden  die  Kreis  Fachschaft  der  Schüler.  In
Bukarest gibt es die Schülerfachschaft für Bukarest. In jede wirtschaftliche Region Rumäniens (8)
gibt  es  eine  regionale  Schülerfachschaft.  Alle  Fachschaften,  Kreisfachschaften,
Regionalfachschaften, zusammen mit der Schülerfachschaft Bukarest und drei Vizepräsidenten
bilden  die  Nationale  Schülerfachschaft.  Die  Leiter  aller  nationalen  Fachschaften  aus  Europa
formen  die  Europäische  Schülerfachschaft   wo  im  Moment  21  Länder  zusammengebracht
wurden. 

 Freiheit des Denkens, Gewissen- und Religionsfreiheit

Die Kirche ist autonom und getrennt vom Staat, weil Rumänien über keine
Staatsreligion verfügt.  In unserem Land erklärt  sich für orthodox 86,5%
Gesamtbevölkerung,  4,6%  sind  römisch-katholisch, 3,2%  Protestanten,
1,9%  Pfingstler,  0,8%  griechisch-katholisch,  0,6% Baptisten  0,4%
Siebenten-Tags-Adventisten und 0,2% haben keine Religion  oder  sind

Atheisten.

Die Eltern sind diejenigen, die Einfluss auf die Religion des Kindes nehmen. In der Regel, legen
die Eltern des Kindes fest, welche Religion das Kind bekommt. Ab 14 Jahren kann die Religion
des Kindes nur mit seiner Zustimmung geändert werden und ab 16 Jahre können die Kinder ihre
eigene Religion wählen.

In der Schule sind die Kinder nicht verpflichtet am Religionsunterricht teilzunehmen. Sie tun dass
freiwillig oder, wenn sie unter 18 sind, weil die Eltern das beantragen. 

Manchmal  sind  die  Eltern  nicht  einverstanden,  dass  das  Kind   medizinische  Behandlungen
bekommt, aus religiösen Gründen. In so einem Fall können die Eltern bestraft werden.

Anerkannte Religionen:. Es gibt 18 anerkannte Religionen in Rumänien: Die Rumänisch-Orthodoxe 
Kirche; Serbisch-orthodoxe Diözese von Timisoara; Römisch-Katholische Kirche; Griechisch-Katholische 
Kirche;  Armenische  Kirche;  Kultusgemeinde  der  Gläubigen  des  Alten  Ritus;  Reformierte  Kirche 
Rumäniens;  Evangelische  Kirche  aus  Rumänien;  Evangelisch-Lutherische  Kirche  in  Rumänien; 
Unitarische  Kirche  Siebenbürgen;  Kultusgemeinde  der  baptistischen  Christen  in  Rumänien; 
Kultusgemeinder der Christen nach dem Evangelium in Rumänien; Rumänische Evangelische Kirche; 
Kultusgemeinde der Pfingstler in Rumänien; Adventisten des Siebten Tages Rumäniens; Mosaische 
Kultusgemeinde  Rumäniens;  Muslimische  Kultusgemeinde;  Religionsgemeinschaft  der  Zeugen 
Jehovas.

MERKEN: Die  Nationale  Schülerfachschaft  funktioniert  als  Beratungsstruktur  des  Ministeriums  für
Bildung seit 2007. Sie vertritt Schüler vor Institutionen. Die Grundziele sind: a) die Vertretung der Schüler
als  Hauptnutzer  des modulüberschreitenden Bildungssystems in  Rumänien;  b)  aktive Teilnahme der
Schüler an Entscheidungsverfahren über alle Aspekte der Schulbildung; c) die Achtung und Umsetzung
der Rechte der Schüler überwachen; d) Förderung und Austausch von Erfahrungen und Vorbildfunktion;
e) Unterstützung der Entwicklung aller unterstellten Strukturen; f) Unterstützung von Ehrenamt und  auf
die Bedürfnisse der Schüler zugeschnittenen Aktionen.

Roger
Durchstreichen
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Zugang zu öffentlichen Informationen

Wenn euch die Aktivität oder die Ergebnisse einer öffentlicher Behörde oder
Institution interessieren, könnt ihr einen formlosen Antrag stellen. Solange die
Institution öffentliche Mittel verwendet, müssen sie den Antrag beantworten,
auch wenn ihr nur neugierig seid. Selbstverständlich gibt es auch
nichtöffentliche Informationen, Staatsgeheimnisse und auch Informationen zu
laufenden Untersuchungen. Diese dürfen niemandem mitgeteilt werden.

*
*   *

Kurz gefasst:
Die Meinungsfreiheit ist nicht absolut: sie darf anderen Menschen nicht schaden.

Kinder haben das Recht, ihre Vertreter in der Schülervertretung zu wählen.

Die Teilnahme am Religionsunterricht geschieht nur auf Anfrage.
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Kinder  haben  Rechte,  sind  jedoch  nicht  immer  in  der  Lage  diese  selbst  durchzusetzen.  Die
jüngsten Kinder werden von den Eltern verteidigt und ebenfalls sind die Eltern diejenigen die für
ihre Kinder Entscheidungen treffen. Wenn Kinder älter und somit immer aktivere Mitglieder der
Gesellschaft werden, bauen sie Beziehungen zu Personen außerhalb der Familie auf.  Daraus
ergeben sich auch für Kinder Rechte und Pflichten, welche durch die staatlichen Organe die für
das Gesetz arbeiten verteidigt, beziehungsweise durchgesetzt werden.

Polizei und Gendarmerie

Die  Polizisten  sind  die  ersten  Gesetzeshüter  die  wir  kennenlernen.  Sie
wachen über die Sicherheit  der Bürger.  Es gibt  drei  Polizeistrukturen.  Die
bekannteste ist die  nationale Polizei,  Teil  der Struktur des Ministeriums für
Innere Angelegenheiten. In jedem Kreis gibt  es eine Kreispolizeiinspektion
und an  der  Spitze  der  Hierarchie  befindet  sich  die  Generalinspektion  der
rumänischen  Polizei,  mit  Sitz  in  Bukarest.  Weiterhin  gibt  es  die  örtliche

Polizei, in jeder Gemeinde, als Teil der Rathausstruktur (früher Ortspolizei, davor öffentliche
Wache genannt).  Außerdem gibt  es noch die Grenzpolizei,  verantwortlich für  das kontrollierte
Passieren der Staatsgrenze.

Die  Gendarmen  gehören  zur  militärischen  Struktur  des  Innenministeriums.  Sie  greifen  bei
Märschen und Demonstrationen ein, um die öffentliche Ordnung zu gewährleisten, sowie bei der
Ergreifung von entflohenen Straftätern. 

Die  Polizeibeamten  unterscheiden  sich  nach  Aufgabengebiet.  Diejenigen  die  für  Ruhe und
öffentliche Ordnung zuständig sind,  befinden sich dort  wo wir  uns in  der Öffentlichkeit  häufig
aufhalten. Die Verkehrspolizisten kümmern sich um den  Straßenverkehr. Andere Polizeibeamte
helfen den Staatsanwälten bei der Entdeckung von Straftaten und bei der Ergreifung der Täter.
Manchmal  sind  Polizisten  auch  in  Schulen  anzutreffen:  die  Verkehrspolizisten  bieten
Verkehrsunterricht, um Schülern die Verhaltensregeln im Straßenverkehr nahe zu bringen. Der
Nahbereichspolizist ist vor Ort wenn Gewaltakte in Schulen gemeldet werden.

Ihr müsst wissen, dass Polizisten das Recht haben Personen zu legitimieren und fest zu 
halten. Zum Beispiel ist es Vorschrift fü r jeden Bü rger der das 14. Lebensjahr vollendet 
hat, den Personalausweis immer bei sich zu tragen. Wenn ihr den Ausweis nicht bei euch 
habt ist der Polizist berechtigt euch zur nªchstgelegenen Polizeiwache zu begleiten, von wo aus 
eure Eltern informiert werden. 

Ebenfalls kann er euch eine Geldstrafe auferlegen. Polizisten dürfen den
Bürgern nicht drohen, sie nicht beleidigen oder gegen friedliche Menschen gewalttätig werden,
jedoch darf ein Polizist Kraft anwenden im Falle das ein Bürger eine Gefahr für sich selbst oder
andere darstellt.  Polizisten dürfen auch außerhalb ihrer Arbeitszeit tätig werden, wenn sie von
Situationen in Kenntnis gesetzt werden die ihr Eingreifen verlangen und rechtfertigen. 

Korruption: Polizisten sind im Umgang mit dem Bürger zu einem korrekten Verhalten verpflichtet
Sie dürfen Bestechungsgeld weder verlangen noch annehmen. Solche Ereignisse müssen sofort der
Nationalen  Antikorruptionsdirektion  (DNA)  über  die  kostenlose  Telefonnummer  0.800.806.806
gemeldet werden.

Karriere: Um Offizier der Polizei oder der Gendarmerie zu werden, müsst ihr die Fakultät bei der
Polizeiakademie  „A.I.Cuza”  in  Bukarest  absolvieren.  Die  Polizeiagenten  werden  an  den
Polizeiagentenschulen  „Septimiu  Mureşan”  in  Cluj-Napoca  und  „Vasile  Lascăr”  in  Câmpina
ausgebildet, während Unteroffiziere der Gendarmerie an den Fachschulen „A.Ghica” in Drăgăşani und
„Petru Rareş” in Fălticeni ihre Berufsausbildung erhalten.

14. Kapitel - DAS KIND UND DIE RECHTSORGANE

Roger
Durchstreichen
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Die Polizisten sind verpflichtet Ordnungswidrigkeiten aufzudecken und Geldbußen den Bürgern
die gegen Regeln verstoßen aufzuerlegen: zum Beispiel wenn gegen Verkehrsregeln verstoßen
wird, die öffentliche Ruhe gestört wird, die Gebäudewände bemalt werden, wenn die allgemeine
Notrufnummer oder der Rettungsdienst grundlos angerufen wird, oder wenn ein Bürger verweigert
sich  auszuweisen.   Ein  unberechtigt  bestrafter  Bürger  kann  -  innerhalb  von  15  Tagen  ab
Aushändigung oder Bekanntmachung der Strafmaßnahme - beim Gericht Einspruch einlegen. 

Die Rufnummer 112 ist kostenlos zu wählen, wenn ein Notfall eintritt, eine Person, das Hab und
Gut eines Bürgers oder die Umwelt  in Gefahr sind und somit  das Eingreifen der Polizei,  der
Gendarmerie oder der Einsatz des Rettungswagens dringend notwendig ist.  Den Bürgern mit
Behinderungen steht eine gesonderte Rufnummer zur Verfügung:  113.

Meldet  über  den  Notruf  wenn  eine  verdächtige  Person  von  Tür  zu  Tür  geht,  wenn  fremde
Personen  euer  Grundstück  oder  das  eurer  Nachbarn  betreten,  wenn  jemand  um  ein  Haus
schleicht  oder  die  Tür  eines  Hauses  oder  eine  Fahrzeugtür  aufbricht.  Ebenfalls  meldet
Gewalttaten  die  an  euch  oder  an  andere  ausgeübt  werden.  Zum  Beispiel,  wenn  jemandem
gerade die Tasche aus der Hand gerissen wurde und die Beschreibung des Verdächtigen und
eventuell die eines Fahrzeuges der Polizei helfen würde ein Bild des Täters herzustellen. Ruft
sofort  112 an wenn ihr genau wisst, dass eure Nachbarn verreist sind und ihr beobachtet, dass
jemand in ihr Haus durch ein Fenster einbricht. Das ist ein Notfall, da das Eingreifen der Polizei
dringend nötig ist, um das Eigentum zu schützen und den Täter zu stellen. Wenn ihr Zeugen
eines Verkehrsunfalls seid bei  dem eine Person in ein Fahrzeug eingeklemmt ist,  auch dann
handelt es sich um ein Notfall der sofort gemeldet werden muss. 

                                    

 Richter

Wenn Menschen streiten und jemand ein Recht eines Anderen verletzt hat,
kann  der  Letztere  die  Wiedereinsetzung  in  sein  Recht  und die  Bestrafung
des Anderen beantragen. Für die Rechtsprechung ist der Richter zuständig.

Richter sind in Institutionen tätig die  Gerichte genannt werden. Die oberste
Instanz  im  Land  ist  der  Oberste  Gerichts-  und  Kassationshof,  mit  Sitz  in
Bukarest.  Eine Stufe tiefer  befinden sich die 15 Berufungsgerichte,  die  für

mehrere Kreise zuständig sind. Es folgen die Kreisgerichte, vorhanden in jeder Kreishauptstadt. 
An der Systembasis befinden sich die Amtsgerichte, mit Sitz in allen Munizipien und in einigen
Städten, in jedem Kreis. 

NOTRUF: 112 – in Europa; 911 – in den USA und Kanada. Diese Rufnummer ist von jedem Telefon, mobil
oder fest, wählbar und es ist ohne Bedeutung ob eine Telefonkarte oder ein Guthaben vorhanden sind.

ORDNUNGSWIDRIGKEIT: die Notrufnummer 112 darf ausschließlich im Falle eines echten Notfalls
angerufen werden, sonst riskiert ihr eine Geldbuße zwischen 500 und 1000 Lei. Denkt daran,  während
ihr durch einen Spaßanruf die Einsatzkräfte zu einem bestimmten Ort bestellt, diese verhindert sind
rechtzeitig jemanden zu erreichen, der sich tatsächlich in einer Notlage befindet. .

Roger
Durchstreichen

Roger
Durchstreichen
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Der Richter ist unabhängig, sowohl gegenüber Vorgesetzten und Kollegen, als auch gegenüber
anderer  staatlicher  Organe,  das  bedeutet,  dass  niemand  berechtigt  ist  ihm  Ratschläge  und
Befehle zu erteilen und er von niemand kontrollierbar ist. Ein Richter hat die Pflicht unparteiisch
zu  sein,  das  heißt,  er  darf  sich  von  der  Stellung  oder  dem Stand  einer  der  Parteien  eines
Streitfalls nicht beeinflussen lassen, um  niemand zu bevorzugen oder zu benachteiligen, denn er
muss sich von der Gleichheit aller vor dem Gesetz überzeugen. 

Die Richter entscheiden aufgrund des Gesetzes und der in der Akte vorhandenen Beweise, nicht
nach eigenem Willen, oder nach dem Wunsch der Parteien. Einmal in Kraft, ist ein Urteil bindend
genau wie ein Gesetz. Im Unterschied zum Gesetz, das die gesamte Bevölkerung eines Landes
oder  einer  geografischen  Zone  betrifft,  gilt  ein  richterliches  Urteil  nur  für  die  in  der  Sache
beteiligten Parteien. 

Für Verfahren mit  Beteiligung von Minderjährigen sind Jugendrichter zuständig. Diese wenden
besondere Regeln und spezielle Verhörtechniken für Minderjährige an.

Staatsanwälte

Wenn Straftaten begangen werden ist der Staatsanwalt derjenige der mit
der  Polizei  zusammenarbeitet,  um   Straftäter  zu  identifizieren  und  um
festzustellen  ob ober zur Verantwortung gezogen werden muss. 

Die Staatsanwälte arbeiten in Institutionen, Staatsanwaltschaften genannt.
Zu jeder gerichtlichen Instanz gehört eine Staatsanwaltschaft, insgesamt

etwa 250 in ganz Rumänien.

Der  Staatsanwalt  darf  den  Verdächtigen  keine  Strafen  oder  Sanktionen  verhängen.  Er  kann
jederzeit  auf  Untersuchungen  verzichten,  wenn  nicht  ausreichend  Beweise  gegen  den
Verdächtigen vorhanden sind oder die ihm vorgeworfene Tat als nicht so gravierend einzustufen
ist.   Wenn  eine  Sanktion  verhängt  werden  muss,  gibt  es  zwei  Möglichkeiten:  entweder  der
Verdächtige gibt die Taten zu und schließt mit dem Staatsanwalt eine Vereinbarung, betreffend
die Strafe die ihm auferlegt wird, oder der Staatsanwalt übergibt den Fall der Instanz, bei der ein
Richter  entscheidet  wie  verfahren  wird,  nach  Anhören  der  Argumente  von  Anklage  und
Verteidigung.

WUSSTEN SIE….?! In Rumänien gibt es keine Schöffengerichte, die Richter kommen allein zum Urteil.
Unsere Richter haben anders als in amerikanischen Filmen, kein Hämmerchen im Gerichtsaal und
tragen auch keine Perücken, so wie in alten britischen Streifen.

DAS SYMBOL DER JUSTIZ: Die Justiz ist durch Themis symbolisiert, die Göttin der Gerechtigkeit bei
den alten Griechen, die verbundene Augen hat, in einer Hand eine Waage und in der anderen ein
Schwert  hält. Der Augenverband und die Waage sollen die Grundfunktion des Richters verdeutlichen
und zwar die unparteiische Anwendung des Gesetzes. Das Schwert steht für die Verpflichtung das
Urteil umzusetzen.

FACHSTAATSANWALTSCHAFTEN: wenn  jemand  wegen  Bestechlichkeit  verdächtigt  wird  fällt  die
Kompetenz für die Untersuchungen der Nationalen Antikorruptionsdirektion,  genannt  DNA zu.   Die
Straftaten  Drogen-  oder  Waffenschmuggel  sowie  Kinderpornografie  fallen  in  die  Zuständigkeit  der
DIICOT – Direktion zur Untersuchung von organisierter Kriminalität und Terrorismus. 
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Gerichtsschreiber

Magistraten werden in ihrer Arbeit  von Gerichtsschreibern unterstützt.
Diese Stellen die Akten zusammen, stehen in direktem Kontakt zu den
Parteien  und  erstellen  am  Rechner  die  Dokumente  die  die
Entscheidungen der Magistraten enthalten. 

Rechtsanwälte und Rechtsberater

Dabei  handelt  es  sich  um  Rechtsexperten  die  rechts  unkundigen
Bürgern  Rechtsberatung anbieten.  Anwälte werden  von  den
Personen die ihre Dienste benötigen verpflichtet, durch den Abschluss
eines  Anwaltsvertrages.  Rechtsberater sind auch Anwälte,  jedoch

dauerhaft bei einer Behörde oder Firma beschäftigt, auf Grund eines Arbeitsvertrags. Wenn ein
Problem  nicht  in  gegenseitigem  Einvernehmen  geklärt  werden  kann,  erstellen  die  Anwälte/
Rechtsberater die Formalitäten um die Staatsanwaltschaft  oder das Gericht anzurufen, wo sie
dann ihre Klienten (die sie assistieren) begleiten oder vertreten (repräsentieren).

Manchmal  sind  Rechtssuchende  -  also  die  Prozessparteien  -  nicht  zufrieden  mit  dem
Gerichtsurteil.  Wir  wissen  aber,  dass  der  Magistrat  keine  Entscheidungen  treffen  darf  in  der
Absicht  den  Parteien,  dem Publikum oder  der  Presse  einen  Gefallen  zu  tun,  sondern  er  ist
ausschließlich dem Gesetz unterstellt. Vielleicht sind einige der Beteiligten im Recht, haben aber
nicht genügend Beweise, oder andere sind im Unrecht, versuchen jedoch die Rechtsorgane zu
täuschen.  Es  kann  auch  vorkommen,  dass  der  Magistrat  eine  Meinung  vertritt  mit  der  der
Staatsanwalt  oder  der  Anwalt  einer  Partei  nicht  einverstanden ist.  In  dieser  Situation  hat  der
Unzufriedene  Rechtsmittel  zur  Verfügung,  um  das  Urteil  anzufechten:  die  Beschwerde,  die
Berufung und die Revision. 

KARRIERE: Es gibt Gerichtsschreiber mit und ohne Hochschulabschluss. Einige werden angestellt
in Folge einer Prüfung bei der Instanz oder der Staatsanwaltschaft bei der sie sich beworben haben,
andere nachdem sie von der Nationalen Gerichtsschreiberschule angenommen wurden. Dort werden
sie für die Dauer von sechs Monaten mit praktischen Aufgaben vertraut und danach auf die Instanzen
und Staatsanwaltschaften verteilt.

KARRIERE: Richter  und  Staatsanwälte  bilden  die  Gruppe  der  Magistraten.  In  Rumänien  gibt  es
insgesamt etwa 8500 Magistraten. Um  Magistrat zu werden müsst ihr eine der 40 Fakultäten für
Rechtswissenschaften absolvieren und danach zum Nationalen Institut der Magistratur zugelassen
werden. Dort werdet ihr für zwei Jahre Justizprüfer sein, danach könnt ihr Richter oder Staatsanwälte
werden. Um die Karriere der Magistraten und um die Unabhängigkeit der Justiz im Verhältnis zu den
anderen Gewalten kümmert sich der Oberste Rat der Magistratur.

KARRIERE: In  Rumänien  gibt  es  etwa  20.000  Rechtsanwälte.  Auf  Kreisebene  sind  sie   in
Anwaltskammern  organisiert.  Um  Rechtsanwalt zu  werden  müsst  ihr  eine  juristische  Fakultät  in
Rumänien absolvieren und im Anschluss beim Nationalen Institut für die Vorbereitung und Fortbildung
der Anwälte angenommen werden. Die Kurse dauern 18 Monate, danach wird der Student Referendar
und anschließend Rechtsanwalt.
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Die Bürger sind den Gesetzesorganen gegenüber zu Respekt verpflichtet und müssen deren 
Autorität anerkennen. Diese Personen handeln nicht in eigenem Interesse, sondern zum Wohle 
der ehrlichen Bürger.

Ihrerseits müssen die Strafverfolgungsorgane eine korrekte Haltung im Umgang mit dem Bürger
haben. Polizeibeamte und Richter dürfen keine Strafakten fabrizieren um Bürger zu schikanieren,
sie  dürfen nicht  ohne Grund verhaften,  sie  dürfen nicht  einschüchtern oder  angreifen.  Es  ist
ebenfalls  verboten persönliche Vorteile  durch die  Amtsausübung zu erzielen.  Zuwiderhandeln
kann zu disziplinarischen oder strafrechtlichen Sanktionen führen. 

*
*    *

Kurz gefasst:

Für jedes rechtliche Problem könnt ihr euch vertrauensvoll an die Gesetzeshüter wenden.
Der Richter ist der Garant für die Grundrechte und Freiheiten der Bürger.

Die Justiz zeichnet sich durch Unabhängigkeit, Unparteilichkeit und Integrität aus.

KORRUPTION: Polizisten, Magistraten, Gerichtsschreiber und Rechtsanwälte sind zur Integrität im
Umgang mit dem Bürger verpflichtet. Sie dürfen Bestechungsgeld weder verlangen noch annehmen
– das erfüllt den Tatbestand der Bestechung -  und dürfen bei ihren Kollegen nicht mit Ratschlägen
oder Bitten intervenieren, das wäre ebenfalls eine Straftat, die Vorteilsgewährung. Derartige Vorfälle
müssen sofort bei der DNA angezeigt werden, die Kontaktdaten sind auf  www.pna.ro zu finden. Die
Korrupten werden strafrechtlich verfolgt und aus dem Berufsstand entfernt.  Ebenfalls riskieren die
Gefängnisstrafe die Bestecher und die Nutznießer der Vorteilsgewährung.

WUSSTEN SIE…?! Solange der Magistrat in gutem Glauben gehandelt  hat,  kann er auch im Falle
eines  Justizirrtums  nicht  zur  Verantwortung  gezogen  werden.  Ein  Justizirrtum  kann  verschiedene
Ursachen haben, beispielsweise weil ein Zeuge falsch ausgesagt hat, ein Dokument das als Beweis
dienen  sollte  gefälscht  wurde,  oder  der  Gesetzestext  war  nicht  eindeutig,  so  dass  Raum  für
Interpretationen gelassen wurde.

BELEIDIGUNG: Das Behindern der amtlichen Aktivitäten oder Racheakte gegenüber Polizisten oder
Gendarmen, verübt durch Drohungen oder physischer Gewalt, erfüllt den Tatbestand der Beleidigung.
Ausgeübt  gegen  einen  Magistraten,  Anwalt  oder  deren  Familienmitglieder  wird  die  Tat  zur
Justizbeleidigung und mit Gefängnisstrafe geahndet. 

http://www.pna.ro/
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15. Kapitel - Kinderbeteiligung im Gerichtsverfahren

Verantwortung und Haftung

Damit die Gesellschaft gut funktioniert und jedes Individuum sich sicher
fühlt, müssen alle Bürger die Gesetze einhalten. Die meisten tun das weil
sie  verantwortungsvolle  Menschen  sind.  Verantwortungsvoll bedeutet,
dass  man  bewusst  handelt,  die  Folgen  seiner  Handlungen  kennt  und
niemandem absichtlich Schaden zufügen möchte.

Es gibt auch Menschen welche die Gesetze verletzen: einige weil sie sie nicht kennen, andere
weil sie sie missachten, wiederum andere tun das versehentlich, während einige einfach keine
Gesetze  beachten  wollen,  ganz  egal  welche  Risiken  sie  dadurch  eingehen.  Alle  haben  eins
gemeinsam,  sie  werden  wegen  der  Übertretung  des  Gesetzes  zur  Verantwortung  gezogen.
Verantwortlich sein bedeutet die Konsequenzen  der eigenen Taten zu tragen, so wie es das
Gesetz vorgibt 

Abhängig von der begangenen Straftat gibt es verschiedene Formen der Haftung. Zum Beispiel,
wenn ein Schüler  eine Wand der Schule bemalt,  kann die Sanktion sein,  dass die Wand auf
Kosten der Eltern zu streichen ist und der Schüler für einen Monat die Reinigung der Schule
übernimmt.  Wenn ein  Fußgänger  die  Straße  an  einer  unerlaubten  Stelle  überquert,  wird  die
Verkehrspolizei eine Geldstrafe verhängen. Ebenso wird eine Geldstrafe von der örtlichen Polizei
verhängt, wenn jemand Müll auf die Straße wirft oder an einem unerlaubten Ort raucht. Für eine
falsche  Beschuldigung  kann  der  zu  unrecht  Beschuldigte  eine  Richtigstellung  und  öffentliche
Entschuldigung beantragen und erreichen. Der Vorgesetzte kann eine Lohnkürzung vornehmen
oder sogar den Arbeitsvertrag auflösen, wenn eine erwachsene Person unentschuldigt der Arbeit
fernbleibt. 

Jemand der Drogen konsumiert  oder jemand der ein Mord begeht wird vom Richter zu einer
Haftstrafe  verurteilt.  Wenn  eine  Person  eine  schwere  Straftat  begangen  hat,  z.B.  ein  Haus
angezündet oder einen Mord begangen hat, jedoch psychisch krank ist, wird die Haft in einem
speziellen Krankenhaus durchgeführt, auf Empfehlung eines Psychiaters.

Prävention

Selbstverständlich ist es am einfachsten  Straftaten vorzubeugen.

Wie  beugen  wir  Straftaten  vor? Um  keine  Straftaten  zu  begehen
müssen wir einerseits genau wissen was erlaubt und was verboten ist,
uns  von  unserem  Gewissen  leiten  lassen  und  den  Mut  besitzen
Versuchungen zu widerstehen.
Die Polizei hat einige Tipps dafür: bei der Wahl der Freunde vermeidet die

Gewalttätigen und diejenigen von denen ihr wisst, dass sie mit dem Gesetz auf Kriegsfuß stehen.
Versucht  jemand euch  negativ  zu  beeinflussen,  denkt  an  die  Risiken  die  für  euch  und  eure
Umwelt  bestehen.  Versucht  eure Freunde über  die Konsequenzen solcher Taten aufzuklären.

MERKEN: (1) Wo die Verantwortlichkeit aufhört beginnt die Verantwortung. (2) Niemand kann sich
auf Unkenntnis  des Gesetzes berufen.(3)  Niemand darf  Selbstjustiz  üben.  (4) Wer Fehler  macht,
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Wenn ihr die Gesellschaft bestimmter Personen ablehnt, bestimmte Orte nicht betreten möchtet,
oder bestimmte Aktivitäten nicht durchführen möchtet, lehnt mutig solche Vorschläge ab. Richtige
Freunde verleiten euch nicht zu Straftaten! Versucht nie einen Konflikt durch Gewalt zu lösen,
sondern appelliert an die Hilfe der Erwachsenen und die der Rechtsorgane.

Wie vermeiden wir, dass gegen uns Straftaten begangen werden? Das Kennen der Gesetze,
der  Personen  mit  denen  wir  verkehren,  der  möglichen  Gefahren  der  wir  ausgesetzt  werden
können, die Fähigkeit vorauszusehen, dass alles kann uns davor bewahren, Opfer von Straftaten
zu werden.   Passt  auf,  in  welchen Kreisen ihr  euch bewegt,  wo ihr  eure Einkäufe tätigt  und
verlangt immer eine Quittung. Vergesst nicht, nichts ist wirklich kostenlos und das was zu billig ist
sollte  euer  Misstrauen  wecken.  Es  gibt  gewisse  Regeln  die  uns  empfohlen  werden  um  die
häufigsten Straftaten zu vermeiden:

Taschendiebstahl: Diebe  schlagen  dort  zu,  wo  große  Menschenmengen  vorhanden  sind
(öffentliche Verkehrsmittel, Plätze, Kaufhäuser, Bahnhöfe). Sie entwenden Wertgegenstände oder
Geld  aus  Taschen  und  Handtaschen.  In  der  Regel  schmeißen  sie  das  Portmonee  mit
Dokumenten weg  nachdem sie sich das Geld angeeignet haben. Seid vorsichtig in öffentlichen
Verkehrsmitteln:  versucht  einen  normalen  Abstand  zu  Mitreisenden  zu  halten,  tragt  eure
Handtaschen  vor  euch,  lasst  euer  Gepäck  nicht  unbeaufsichtigt,  Portmonee,  Geld  oder
Mobiltelefon gehören nicht in Hosentaschen oder in den Seitentaschen der Jacken. Beim
Einkaufen  legt  das  Portmonee  oder  eure  Tasche  nicht  in  den  Einkaufskorb,  akzeptiert  kein
drängeln  in  einer  Warteschlange,  sorgt  dafür,  dass  euch  niemand  bei  der  PIN-Eingabe
beobachten kann, wenn ihr einkauft oder Geld abhebt, prahlt nicht mit dem Geld was ihr bei euch
führt, zeigt sofort an, wenn ihr Zeugen eines Diebstahls geworden seid.

Fahrzeugdiebstahl: sichert euer Fahrrad, Moped oder PKW vor dem Verlassen, auch wenn es nur
für kurze Zeit ist ab, nutzt alle Schließ- und Alarmmöglichkeiten. Lasst keine Wertgegenstände 
in geparkten Fahrzeugen. Nachts solltet ihr in Garagen oder an beleuchteten Plätzen parken.

Wohnungsdiebstahl: haltet  stets  die  Haustür  geschlossen.  Benutzt  immer den Türspion wenn 
jemand an eurer Türe  klopft.  Lasst keine Unbekannten in eure Wohnung, auch nicht wenn 
sie behaupten eure Verwandtschaft hätte sie geschickt, oder vorgeben eine staatliche Autorität 
zu sein,  sich  aber  nicht  ausweisen  können.  Wenn  ihr  in  einem  Wohnblock  wohnt  nutzt 
die Wechselsprechanlage, um ausschließlich Bekannten den Zutritt  zu gewähren und gebt 
Codes oder Passwörter nie an Fremde weiter. Bittet eure Besucher keine Informationen über euch 
und den  Gütern  die  ihr  in  der  Wohnung  habt,  weiterzugeben.  Solltet  ihr  einmal 
den Wohnungsschlüssel verlieren, tauscht umgehend das Schloss aus. Wenn die gesamte 
Familie die Wohnung verlässt, macht es nie im Internet bekannt..

Betrug: es gibt viele Betrugsarten. Manche Betrüger läuten an der Türe und behaupten etwas
zu benötigen oder von jemandem geschickt worden zu sein. 

Oft  verwendet wird die „Kammerjäger-Methode“, wenn die Betrüger behaupten sie müssten in
eurer Wohnung Arbeiten durchführen, so wie sie es bereits bei euren Nachbarn getan hätten.
Anschließend  bespritzen  sie  eure  Wohnung  mit  Mehlwasser  und  fordern  den  Lohn  für  die
durchgeführte Arbeit. 

Ebenfalls häufig kommt die Methode „Waschmittel“ vor: Es erscheinen zwei Personen mit einem
unwiderstehlichen Angebot für ein bestimmtes Produkt, in der Regel ein Waschmittel, und
während ihr euch mit einer der Personen unterhaltet oder den Raum verlasst um Geld zu holen,
werdet ihr bestohlen. 
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Eine weitere  Methode ist  „der  gefundene  Ring“:  auf  der  Straße,  neben euch,  bückt  sich  ein
Passant und gibt vor einen Goldring gefunden zu haben. Man bietet euch den Ring zum Kauf an,
zu einem angeblich niedrigen Preis, der aber weit über den Wert des Blechs, aus dem der Ring
besteht liegt. 

„Die Ausleihmethode“ kommt auch häufig vor: jemand bittet euch mit Tränen in den Augen ihm
euer Telefon auszuleihen um einen Verwandelten anzurufen, da gerade ein Unglück passiert sei
und der eigene Akku leer ist. Ihr vertraut, gebt das Telefon aus der Hand und der Betrüger flieht
damit. 

Andere bitten um Geld, um nach Hause fahren zu können und sind bereit euch einen Gegenstand
als Sicherheit zu überlassen, allerdings von wesentlich geringerem Wert, als den der Geldsumme.
Am Straßenrand halten manche Autos an, geben vor keinen Kraftstoff mehr im Tank zu haben
und rauben euch im nächsten Moment aus. 

Wohl bekannt ist auch die Masche der Wahrsager, die auf der Straße lauern und gegen Bares
angeblich die Zukunft voraussagen. 

Sehr häufig kommt die Methode „Unfall“ vor: der Betrüger ruft an, gibt vor ein Verwandter zu sein, 
der soeben einen Verkehrsunfall hatte und dringend eine Geldsumme braucht, um irgendwelche
Formalitäten  zu  erledigen.  Solltet  ihr  glauben,  dass  seine  Behauptungen  wahr  sein  könnten,
verlangt unbedingt Einzelheiten betreffend Unfallstelle, Krankenhaus, Polizeiwache und
erkundigt euch persönlich dort. Akzeptiert kein persönliches Treffen mit dem möglichen Betrüger
und händigt nie Geld aus. Meldet alles sofort über den Notruf 112. 

„Die Ampelmethode“ betrifft  vor allem die Autofahrer:  während euer Fahrzeug am Stoppschild
oder an der Ampel hält stellt sich einer der Diebe davor, der andere öffnet die Tür oder schlägt
das Seitenfenster ein und stiehlt die Tasche vom Beifahrer- oder Rücksitz. 

Die  Methode  „Mobiltelefon“  läuft  folgendermaßen:  dem  Opfer  wird  auf  der  Straße  ein  ganz
modernes Gerät angeboten, zu einem wesentlich niedrigeren Preis als im Fachhandel, man gibt
ihm zu verstehen,  das Gerät sei Diebesgut. Das Opfer denkt ein gutes Geschäft zu machen,
bezahlt den verlangten Preis, jedoch zu Hause stellt sich heraus, dass das Gerät eine Fälschung
ist. 

Eine andere Methode, die „Coca Cola“ oder „Orange“ Methode: ihr bekommt eine SMS, in der
euch mitgeteilt wird, dass ihr einen Preis der oben genannten Firmen gewonnen habt. Nun sollt
ihr Guthaben auf eine Telefonkarteaufladen. Was ihr nicht wisst, ihr würdet die Karte des 
Betrügers aufladen.
Durch die Methode „Modelagentur für Kinder“ werden Kinder eingeladen sich in eine Datenbank
einzutragen um später für verschiedene Sendungen oder Werbung engagiert zu werden; es wird
ein Vertrag aufgestellt, eine Gebühr bezahlt, jedoch eine Einladung bleibt für immer aus.

Bei der Methode „Loverboy“ kontaktiert der Betrüger das Opfer, verführt es mit einigen netten
Gesten  und  erreicht  damit,  dass  sich  das  Opfer  verliebt.  Einige  Ganoven  bringen  dann  die
Mädchen dazu ihnen teure Geschenke zu machen, ihnen Kontonummer und PIN zu verraten,
oder ihnen Geld und Schmuck zu schenken,  Telefon oder Laptop zu borgen.  Geschieht  das,
verschwinden sie mit der Beute. In Gefahr sind auch Schulmädchen und Mädchen aus armen
Verhältnissen, denn diese werden dazu gebracht mit anderen Männern zu schlafen, um Geld für
den  Freund  zu  beschaffen.  Ein  solches  Mädchen  wird  durch  den  eigenen  Willen  sexuell
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ausgebeutet,  nicht  gezwungen  von  Menschenhändlern.  In  diesem  Ring  rekrutiert  einer  die
Mädchen aus ärmlichen Verhältnissen, der andere besorgt die Unterkunft und den Transport zu
den Kunden, ein dritter kassiert und verteilt das Geld.

Das Kind als Opfer

Die Person die eine Straftat, also eine Tat die mit Haft geahndet wird, 
erleidet, ist ein Opfer. 

Gewisse leichtere Straftaten können nur dann geahndet werden, wenn das Opfer innerhalb von
höchstens drei Monaten Anzeige bei der Polizei oder Staatsanwaltschaft  gegen den Straftäter
erstattet. Darunter fallen beispielsweise Körperverletzung, Drohung, Verletzung der Privatsphäre,
Vertrauensmissbrauch. 

Wenn die  Anzeige fehlt  oder  zurückgenommen wird,  wird  der  Fall  geschlossen.  Bei  anderen
Straftaten beginnen die Gesetzesorgane die Untersuchung von Amts wegen, jedoch wenn das
Opfer mit dem Täter einigt, wird auch in diesem Falle die Akte geschlossen,
beispielsweise wenn es um Diebstahl geht, Aneignen von Fundsachen, Betrug. 

Wir hatten bereits darüber gesprochen, dass Kindern bestimmte Handlungen zur Verfügung 
stehen Bis zum 14. Lebensjahr agieren die Eltern an ihrer statt, zwischen 14 und 18 wird das Kind 
von mindestens  einem  Elternteil  begleitet.  Das  gilt  auch  für  Anzeigen  bei  der  Polizei  oder 
Staatsanwaltschaft.  Demzufolge muss ein Kind, welches  Opfer einer Straftat  geworden ist, 
mittels oder gemeinsam mit den Eltern die Gesetzesorgane kontaktieren.
Dem minderjährigen Opfer wird, soweit es keinen eigenen Anwalt hat, ein Anwalt von Amtswegen 
zur Seite Das gestellt. Opfer wird angehört und wird den Justizorganen die Beweise, die seine 
Behauptungen glaubwürdig untermauern, vorlegen.

Ein  minderjähriges  Opfer  kann  einen  besonderen  Schutz  genießen,  so  auch  im  Falle  von
Bedrohung nach getätigter Aussage: es wird bewacht, bekommt einen Decknamen, wird indirekt
vernommen, mit unkenntlich gemachter Stimme oder Bilddarstellung. 

DIE JUSTIZ HAT ENTSCHIEDEN: im April 2014 wurde ein rechtskräftiges Urteil gesprochen, gegen
zwei junge Männer aus dem Süden des Landes. Beide wurden zu fünf bzw. sechs Jahren Haft
verurteilt,  wegen  Zuhälterei  und  Menschenhandel.  Es  wurde  festgestellt,  dass  sie  die
Loverboy-Methode benutzten, um Dutzende junge Mädchen, viele davon minderjährig, zur
Prostitution in europäischen Bordells zu überreden. Sie mussten also keine Gewalt anwenden, auch
niemanden  entführen,  sondern  nutzten  diese  wesentlich  persönlichere  Methode,  die  Opfer  in
vollkommener emotionaler Abhängigkeit an sie gebunden zu halten.

MINDERJÄHRIGE OPFER: Im Jahre 2015 fielen 2405 Minderjährige Straftaten zum Opfer, darunter
Minderjährigen-Handel (261), Vergewaltigung (182), fahrlässige Tötung (205), Vernachlässigung der 
Aufsichtspflicht (557), Mord (100), Körperverletzung (275), Verführung Minderjähriger (157), (156),
Diebstahl Kinderpornographie (78).
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Das Kind als Straftäter
Für  e in ige  Gesetzesbrüche werden von  der  Po l i ze i ,  den  
Gendarmen oder  den  Ordnungskrä f ten  Ge lds t ra fen  
verhängt .  In  diesem Falle  sprechen  wir  von 
Ordnungswidrigkeiten.  Andere  Taten  sind schwerwiegend  und 
ziehen  nach  sich  Strafen  die  von  einem  Richter verhängt werden: 
Gefängnis für Erwachsene, erzieherische Maßnahmen.

fü r Minderjährige. Diese Sanktionen werden im Fü hrungszeugnis eingetragen, diese Taten 
nennt man Straftaten.

Wenn  Minderjährige  Regeln  übertreten  und  Straftaten  verüben  sprechen  wir  von 
Jugendkriminalität. Manche Kinder begehen Straftaten unter dem Einfluss der Familie oder der 
Gruppen denen sie angehören. Es ist erwiesen, dass Delinquenten häufig familiären Konflikten 
mit Gewaltausübung  ausgesetzt  werden,  mit  Alkoholmissbrauch,  Armut,  straffälligen  Eltern 
oder Drogenkonsum in Berührung kommen. In der Jugend wollen die meisten Kinder 
experimentieren: sie suchen prickenlde Gefühle und nehmen Risiken auf sich, daher sind die 
eigenen Anstrengungen zur Reduzierung der Versuchungen und der Beherrschung der 
Impulse sehr wichtig. Manche Kinder stehlen Lebensmittel und Getränke aus, den 
Supermärkten um zu testen ob sie das Wachpersonal hinters Licht führen können, nicht weil sie 
kein Geld für ein Sandwich oder ein Getränk hätten. Andere probieren Drogen aus, um die 
Wirkung  kennenzulernen.  Wiederum  andere  rauchen  oder trinken  Alkohol  um  im 
Freundeskreis gut dazustehen. Erstklässler zu schlagen ist eine Art „Feuertaufe“.  Mädchen an 
den Haaren zu ziehen oder später  ihr  Hinterteil  zu berühren gilt als Mutprobe die 
bestanden werden sollte. Die Verteidigung wird angemessen erfolgen: das Mädchen haut dem 
Jungen mit dem  Buch  auf  den  Kopf  oder  kratzt  mit  seinen  Fingernägeln. All  dies  sind 
sowohl  von  der Schulordnung  als  auch  vom Strafgesetzbuch  verbotene  Taten.

set Drogen,zen G eld Alkohol,v ora us. MaGlücksspielenchmal bekommen Kinder Geld von den 
Eltern, manche entwenden es aber. 

Von den Eltern Geld stehlen ist eine Straftat, wird jedoch nur im Falle einer Anzeige von der Polizei 
verfolgt. In der Regel betrifft Kinderkriminalität Eigentumsdelikte oder Konflikte mit anderen 
Personen. Im Folgenden sind einige Beispiele für häufige Straftaten die von Kindern begangen 
werden:

 ein Bein stellen oder jemanden schubsen ist eine Körperverletzung;
 wenn das Opfer blaue Flecken oder Wunden davonträgt ist die Tat schwerwiegender und 

wird schwere Körperverletzung genannt;
 wenn sich gleichzeitig mehrere Kinder gegenseitig schlagen nennt man die Tat Schlägerei 

und alle Teilnehmer werden zur Verantwortung gezogen;
 wird eine Person gefesselt oder gegen den eigenen Willen in einem Raum festgehalten 

oder entführt, nennt man die Tat Freiheitsberaubung;
 Es ist verboten eine Person zu verfolgen, sie anonym anzurufen oder mit SMS zu 

belästigen um ihr Angst zu machen. Die Tat nennt man Belästigung;
 eine Wohnung zu betreten ohne Zustimmung des Eigentümers sowie die Weigerung die 

Wohnung nach Aufforderung zu verlassen, stellt die Straftat des Hausfriedensbruchs dar;
 Wenn man ein fremdes Tier tötet, ein Fahrzeug zerkratzt, ein Fenster einschlägt oder ein 

Fahrzeug anzündet nennt man die Tat Sachbeschädigung;
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 Das Wegnehmen einer Sache ohne das Einverständnis des Eigentümers nennt man
Diebstahl, selbst wenn man den Gegenstand zurückgibt oder den Wert erstattet.
Ebenfalls Diebstahl ist es wenn man sich ein Produkt aneignet und den Laden verlässt
ohne zu bezahlen; man hat die Möglichkeit sich mit dem Opfer zu einigen, um dadurch
einem Strafverfahren zu entkommen. Wenn euch jemand ein Mobiltelefon überlässt um
ein Spiel zu spielen, ihr aber damit telefoniert und das Guthaben verbraucht, stellt das
eine Wegnahme mit Nutzungsabsicht dar; ebenso verhält es sich wenn man ein
fremdes Fahrrad nutzt und danach zurückgibt;

 Wenn man zu Hause Diebesgut lagert nennt man das Hehlerei. Versteckt man einen
Straftäter vor den Gesetzesorganen, sprechen wir von der Begünstigung des Täters;

 Wenn man jemandem Angst macht, ihm mit Gewalt oder Tod droht, nennt man die
Straftat Bedrohung;

 Wenn ihr ein Kind belügt, damit es euch Geld oder Gegenstände aushändigt, um sie
angeblich seinen Eltern zu bringen weil diese es von euch verlangt haben und ihr euch
das Geld oder die Gegenstände aneignet, reden wir von Betrug;

 Wer sich eine Sache aneignet infolge von Drohungen oder Gewaltausübung begeht einen
Raubüberfall; die Schwere der Tat verschärft sich wenn eine Waffe oder Pfefferspray
benutzt werden, oder der Täter vermummt ist;

 Wenn man sich weigert dem rechtmäßigen  Eigentümer eine geliehene Sache
zurückzugeben nennt man die Tat Vertrauensbruch;

 Wenn man mit Gewalt oder mit der Veröffentlichung von kompromittierenden Fotos droht
im Falle, dass jemand sich weigert Geld zu zahlen haben wir es mit Erpressung zu tun;

 Wer Geld vervielfältigt mittels eines Kopierers wird sich wegen Geldfälschung
verantworten müssen. Ebenfalls zur Verantwortung gezogen werden diejenigen die das
Geld verstecken oder in Umlauf bringen;

 Wer die Zensuren auf dem Abiturdiplom verändert begeht Urkundenfälschung;
 Wir sprechen von einem unberechtigten Besitz oder illegalem Führen von

gefährlichen Gegenständen, wenn jemand in der Öffentlichkeit, bei einer Versammlung,
im Stadion, oder in einem öffentlichen Verkehrsmittel ein Messer, Dolch, Pfefferspray oder
einen Schlagring mit sich führt. Kommen solche Gegenstände sogar zum Einsatz, erhöht
sich die Strafe.

Im Falle  der meisten dieser Straftaten sieht  es das Gesetz vor,  dass bereits der Versuch zu
bestrafen ist. Demzufolge reicht es aus, wenn der Versuch unternommen wird einen Diebstahl
oder Raub zu begehen,  die Tat  muss nicht  erfolgt  sein um bestraft  zu werden.  Allerdings,  in
diesem Falle  wird  die  Strafe  halbiert,  im Vergleich  zu der  Strafe  die  für  eine vollzogene  Tat
vorgesehen ist. 

Es ist richtig, dass wir tolerant sein müssen, dass wir über manche Tat die uns schadet hinweg 
sehen können, aber unsere Würde darf nicht mit Füßen getreten werden. Das Gesetz erlaubt den 
Opfern  die  Bestrafung  der  Täter  zu  beantragen.  Unser  Strafgesetzbuch  legt  fest,  dass  nach 
der Vollendung des 14.  Lebensjahres Jugendliche strafmündig  sind,  dem mit  Erhalt  des 
eigenen Personalausweises kann der Minderjährige für das Begehen einer Straftat bestraft 
werden.

MINDERJÄHRIGE STRAFTÄTER: im Jahr 2015 wurden 3525 Straftaten  von minderjährigen Tätern
durchgeführt, darunter 1761 Diebstähle, 713 Raubdelikte, 295 Körperverletzungen, 90
Vergewaltigungen, 95 Morde, 29 Drogenhandel, 20 Missbrauchsfälle von Minderjährigen. In den letzten
zwei Jahren sind neue Jugendstraftaten hinzugekommen: Belästigungen, Computerkriminalität,  aber
auch Zuhälterei und Verletzungen der Privatsphäre.
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Vor dem Rechtsorgan hat der minderjährige vermutliche Straftäter gewisse Rechte, die respektiert 
werden müssen. Bis zum Ende des Prozesses gilt die Unschuldsvermutung. Er hat das Recht auf 
einen Rechtsanwalt. Wenn die Eltern nicht über die notwendigen finanziellen Mittel verfügen, stellt 
der Staat einen Pflichtverteidiger kostenlos zur Verfügung.

Das erste Treffen wird mit der Polizei sein, in manchen Fällen sogar mit dem Staatsanwalt. Ist der 
Straftäter zwischen 14 und 16 Jahren alt, ist die Anwesenheit der Eltern Pflicht und es erfolgt ein 
psychiatrisches Gutachten, um festzustellen ob der Täter zum Zeitpunkt der Tat zurechnungsfähig 
war. Der minderjährige Angeklagte hat das Recht zu schweigen. Er darf nicht geschlagen, bedroht 
oder beleidigt werden um ein Geständniss abzugeben, im Gegenteil, das wäre ein 
Amtsmissbrauch der Gesetzesorgane und müsste angezeigt werden. Im Falle eines Polizisten 
wird die Anzeige bei der Staatsanwaltschaft erstattet, geht es um einen Staatsanwalt, wird der 
Amtsmissbrauch bei der Justizinspektion des Obersten Magistraturrates angezeigt.

Im  Falle  einer  leichteren  Straftat,  wenn  der  Minderjährige  die  Tat  g e s t a n d e n  hat, 
kein Wiederholungstäter ist und die Eltern das Opfer entschädigt haben, kann der Staatsanwal 
die Akte schließen. Anderenfalls wird vor Gericht bringen er den Fall und es folgt ein Prozess. 
Während dem Gerichtsverfahren werden auch die Eltern angehört.  Das minderjährige Kind 
wird verhört,  aber  im  Unterschied  zu  volljährigen  Tätern  sind  Gerichtsverhandlungen 
mit Minderjährigen nicht öffentlich.

Hauptziel ist nicht die Bestrafung des Minderjährigen, sondern seine Umerziehung. Das Gesetz 
sieht vor, dass Minderjährige keine Haftstrafen erhalten können. Der Richter wird im Falle einer 
Schuld, eine der folgenden sechs Erziehungsmaßnahmen anordnen: Schulungsmaßnahmen in 
Bürgerkunde,  Beobachtung,  Hausarrest  am  Wochenende  für  eine  bestimmte  Zeit,  tägliche 
Begleitung  durch  einen  Bewährungshelfer  für  die  Dauer  von  einigen  Monaten  bei  leichteren 
Straftaten, bzw. die Unterbringung in eine Erziehungsanstalt für die Dauer von 1 bis 3 Jahren oder 
die Unterbringung in einer Haftanstalt für 2 bis 15 Jahren, bei schweren Straftaten.

Das strafunmündige Kind

Der Straftäter im Alter von unter 14 Jahren wie auch der zum Zeitpunkt
der  Straftat  nicht  zurechnungsfähige  Jugendliche  zwischen  14 und  18
Jahren  ist  nicht  Strafmündig,  d.h.,   er  wird  nicht  vor  dem  Richter
erscheinen um eine Erziehungsmaßnahme zu erhalten. Für diesen Fall

gibt  es besondere Schutzmaßnahmen,  entweder eine  besondere Begleitung durch die Eltern 
oder Unterbringung in Spezialeinrichtungen. Die Maßnahme wird durch die 
Jugendschutzbehörde , mit Zustimmung der Eltern, getroffen oder durch den Jugendrichter 
angeordnet, wenn sich die Eltern widersetzen. Die Anwesenheit der Eltern bei der Beratung durch 
die Jugendschutzbehörde ist Pflicht.

STRAFMÜNDIGKEIT:  in  Rumänien  sind  Jugendliche  die  das  14.  Lebensjahr  vollendet  haben
strafmündig. Nach der Vollendung des 18. Lebensjahres verantworten sich Jugendliche die straffällig
geworden sind gleichermaßen wie Erwachsene.

MERKE: ein Minderjähriger kann nicht zu Geldbuße oder Haftstrafen verurteilte werden. Vorgesehen
sind nur erzieherische Maßnahmen, einige davon beinhalten auch Freiheitsstrafen.
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Kommt das Kind seinen Verpflichtungen nicht nach, besucht nicht regelmäßig die Schule, nimmt
nicht an den Beratungen teil, hält sich nicht an das Verbot bestimmte Orte oder Personen zu
besuchen, wird es den Eltern entzogen und bei Verwandten untergebracht. Begeht es weitere
Straftaten, wird es in einer Spezialeinrichtung untergebracht. Die staatlichen Institutionen dürfen
den Namen des Minderjährigen nicht veröffentlichen.

Das Kind als Zeuge

Jede  Person,  die  in  einem  Gerichtsprozess  beteiligt  ist,  muss  seine
Behauptungen mit Beweisen untermauern. Es genügt demnach nicht einfach
im Recht zu sein, um Recht zu bekommen, es muss auch bewiesen werden. 
Als Beweise bezeichnet man z.B. die Feststellungen der staatlichen Organe
(wenn jemand auf frischer Tat ertappt wird), Schriftstücke (z.B. ein Diplom mit
gefälschten  Noten),  ein  medizinisches  Gutachten  (um  die  Ursachen  von

Spuren am Körper des Opfers zu ermitteln) oder die Aussagen anderer Personen.

Personen die anwesend waren oder von einer Straftat gehört haben werden als Zeugen angehört. 
Die  Einladung  erfolgt  über  eine  schriftliche  Vorladung;  die  Anwesenheit  ist  verpflichtend 
anderenfalls kann das Gesetzesorgan eine Geldstrafe verhängen und beauftragt die Polizei mit 
der Herbeiführung des Zeugen.

Das Kind unter 14 Jahren wird von den Eltern begleitet, ab 14 Jahren sagt es unter Eid aus und 
wird einzeln angehört. Wenn erforderlich, kann das Rechtsorgan die Anwesenheit eines 
Psychologen bei der Vernehmung des Minderjährigen anordnen.

Ist ein Zeuge minderjährig oder wird wegen der Aussagen bedroht, kann er auf besondere Weise
geschützt werden: er wird bewacht, bekommt ein Decknamen, wird indirekt vernommen, mit
veränderten Bild- und Sprachaufnahmen.

Ablauf eines Strafverfahren

Wenn eine Straftat  stattgefunden hat wird ein neuer Fall  eröffnet, 
um den Täter zu ermitteln und diesen, wenn die Schuld nachgewiesen 
werden kann, zui bestrafen. Wer eine Straftat begeht ist ein Täter. Das 
Gesetz sieht vor, dass auch  der  Helfer  bestraft  wird,  er  wird 
Komplize genannt  (Mittäter), ebenfalls wird der Anstifter bestraft, 
derjenige der die Idee hatte und den Täter  zur  Tat  überredet  hat.  Das 
Opfer  nennt  man im  Prozess  "der Geschädigte". Der Minderjährige 
muss einen Anwalt haben und wenn

BEZIEHE POSITION!  Zeuge zu sein gehört  zum bürgerschaftlichen Engagement.  Der Zeuge ist
kein  Petzer  und  kein  Verleumder,  sondern  eine  große  Hilfe  für  die  Gesetzesorgane,  bei  der
Ermittlung der Wahrheit.
MERKE:  das Kind darf  die Zeugenaussage verweigern,  wenn es dadurch die Eltern oder seine
Geschwister belasten würde.

STRAFTAT:  eine Falschaussage kann dazu führen, dass ein Unschuldiger bestraft  wird, oder kann
verhindern,  dass  ein  Straftäter  eine  Sanktion  bekommt.  Die  Falschaussage  ist  eine  Straftat,  sie
verhindert den Justizakt, daher wird Meineid mit Gefängnisstrafe geahndet.
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die eigenen finanziellen Mittel das nicht erlauben, stellt ihm der Staat von Amtswegen 
einen Pflichtverteidiger zur Seite. 

Strafverfahren beinhaltet drei Phasen. Die erste Phase findet vor dem Staatsanwalt statt und 
wird Untersuchungsverfahrengenannt. In dieser Phase wird festgestellt wer die Tat begangen 
hat, ob es eine Straftat ist, ob eine Strafe verhängt werden muss. Die untersuchte Person wird 
Verdächtiger genannt. 
Der Geschädigte und der Verdächtige werden bezüglich der Tat vernommen. Sie können auf 
Proben und Beweise hinweisen, die vom Gericht berücksichtigt werden müssen. Der Verdächtige 
hat das Recht zu schweigen. 

Es kommt vor, dass der Straftäter weglaufen will, um sich nicht verantworten zu müssen, versucht 
Zeugen oder Opfer zu beeinflussen, um zu seinem Gunsten auszusagen, oder um  Unterlagen zu 
vernichten, die für die Ermittlung notwendig sind. In diesem Falle kann der Staatsanwalt  eine 
Kontrolle  anordnen,  eine  gerichtliche  Überprüfung  durch  die  dem  Verdächtigen  bestimmte 
Pflichten  auferlegt  werden,  inklusive  das  Verbot  das  Land  und  den  Wohnort  zu  verlassen. 
Ebenfalls kann ein Richter Untersuchungshaft oder Hausarrest verhängen.

Auch Minderjährige können festgenommen werden. Die Maßnahme kann jedoch vom Betroffenen 
in Frage gestellt werden.

Die zweite Phase findet vor dem Richter statt und wird Verhandlung genannt. Der Verdächtige 
wurde bereits vom Staatsanwalt angeklagt und nennt sich jetzt Angeklagter. Er hat das Recht zu 
schweigen, muss seine Unschuld nicht beweisen, sondern der Staatsanwalt muss seine Schuld, 
vor  dem  Richter,  unter Beweis stellen.  Die  Gerichtsverhandlungen  werden  aufgezeichnet. 
Der  Richter überprüft  ob  die  vom  Staatsanwalt  vo rge leg ten  Unterlagen  korrekt  sind,  er 
wird  erneut  die Parteien  und  die  Zeugen  vernehmen  die  Argumente  und  Beweise  der 
Anklage  und  der Verteidigung analysieren und wenn nötig wird der Schuldige bestraft. 
Erwachsene werden mit  Geldbuße  oder  Freiheitsstrafe  für  eine  bestimmte 
Zeitspanne bestraft,  die  können im Gefängnis abgesessen werden oder  Bewährung 
Minderjährigen  Straftäter  können  ausschließlich  erzieherische  Maßnahmen .  Wer  mit  dem 
Urteil unzufrieden ist kann in Berufung gehen.

Die dritte Phase des Prozesses ist die Durchsetzung der Sanktion. Der verurteilte Major wird von 
der Polizei von zu Hause abgeholt und in die Strafanstalt gebracht, wo er inhaftiert wird (Vorsicht, 
wir verwenden nicht die Begriffe "Gefängnis" und "Gefangener"!). In Bezug auf den 
Minderjährigen wird der Bewährungsdienst oder die Schulleitung und die Eltern angekündigt; 
Wenn er zu einem Maß an Freiheitsentzug verurteilt wird, wird das Kind von zu Hause in das 
Sonderzentrum gebracht, wo es sich dort dem Programm unterwirft: Es darf das Zentrum nicht 
verlassen, erhält selten Besuche, besucht Schulkurse, hat einen festen Zeitplan und… hat keinen 
Zugang zu Facebook.

MERKE: In Rumänien kann nur ein Richter eine Person verhaften, die verdächtigt wird, ein Verbrechen 
begangen zu haben. Achtung: Auch Minderjährige können festgenommen werden!

WUSSTEN DU...?!: Der Beschuldigte hat das Recht zu schweigen. Wenn er zustimmt auszusagen
steht er nicht unter Eid und ist nicht verpflichtet die Wahrheit zu sagen, so wie es im Falle eines
Zeugen ist. das Schuldgeständniss und die Zusammenarbeit mit den Magistraten können 
, im Falle einer nachgewiesenen Schuld, leichtere Sanktionen mit sich bringen. 

WUSSTEN DU...?!: Für Täter Anstifter und Komplize sieht das Gesetz die gleiche Strafe vor, der
Richter verhängt die Strafen im konkreten Fall, abhängig vom Beitrag des Einzelnen an der Straftat.
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Führungszeugnis  vorlegen.  Wer  Einträge  im  Führungszeugnis  hat  wird  niemals  Richter,
Staatsanwalt, Rechtsanwalt, Polizist, Armeeangestellter werden können, auch kein Angehöriger
der Geheimdienste. Nach dem Ablauf einer gewissen Zeitspanne nach der Verbüßung der Strafe 
der Verurteilte rehabilitiert,also wird der Eintrag aus dem Führungszeugnis entfernt. 

 Ablauf eines Zivilverfahrens

Wenn sich zwei Parteien einig sind und das Gesetz den Abschluss eines
offiziellen  Dokumentes  für  zwingend  notwendig  erklärt,  suchen  die
Parteien  gemeinsam  einen  Notar auf.  Zum  Beispiel  im  Falle  von
Ehescheidung, Wohnungs- oder Grundstückskauf, oder bei der Verteilung
des Erbes unter den Geschwistern. 

Wenn  sich  Parteien  nicht  einigen  können  wenden  sie  sich  an  das  Gericht.  So  beginnt 
ein Zivilverfahrens,  unter  Beteiligung  eines  Klägers (derjenige  der  etwas  beantragt)  und 
eines Angeklagten (derjenige von dem etwas gefordert wird).  Wer seine Rechte und 
Prozeduren nicht kennt ist gut beraten einen Rechtsanwalt zu engagieren. Der 
Minderjährige ist nicht verpflichtet einen Anwalt zu haben, aber wenn Kind und Eltern nicht über 
ein Mindermaß an juristischen Kenntnissen verfügen. 

Vor Beginn, aber auch jederzeit während des Prozesses können die Parteien 
einen Mediator aufsuchen. Dieser wird sich bemü hen eine Verständigung der Parteien 
zu erreichen, so hätten beide den Vorteil einer beschleunigten Prozedur und die 
Notwendigkeit eines richterlichen Urteils entfällt. . In der Regel ist die Intervention des Richters 
notwendig, um in einem zivilen Prozess finanzielle Entschädigungen durchzusetzen: 
z.B. wenn Sie jemandem Geld leihen und er vergisst die 
Rückzahlung; oder wenn jemand eure Bekleidung oder andere Güter beschädigt; 
wenn jemand seine laufenden Kosten nicht bezahlt und dadurch Schulden anhäuft. 
Es wird an den Richter appelliert auch bei der Festlegung des ständigen 
Aufenthalts des eines Kindes im Falle einer Scheidung, bei 
Grundstü cksstreitigkeiten, Wenn eine irrtü mlich erteilte Baugenehmigung rü ckgängig 
gemacht werden muss, wenn man die Aufhebung einer Geldstrafe die zu Unrecht 
erhoben wurde beantragt, wenn die ungerechtfertigte Aufhebung eines 
Arbeitsvertrags angefochten wird.

Am Ende des Prozesses, nachdem der Richter ermittelt hat wer im Recht ist, wird 
ein richterlicher, genannt Urteil, Beschluss bekanntgegeben, mit diesem  Wer unzufrieden ist 
kann , an die höhere Instanz, in Berufung gehen,  dort  wird erneut  verhandelt  und im 
Anschluss ein Urteil  verkündigt.  Das Urteil  ist  für  alle  Parteien  bindend.  Wenn  die 
Vollstreckung  des Urteils  nicht  freiwillig durchgeführt  wird,  hat  der  Gewinner  des 
Prozesses  die  Möglichkeit einen  gerichtlichen Vollstrecker mit der Durchsetzung des 
Urteils zu beauftragen. Dieser hat die Möglichkeit etwa das Konto des Schuldners zu 
verpfänden oder sein Hab und Gut zu versteigern.

Oft begegnen Minderjährige dem Richter wenn sich die Eltern scheiden lassen. Das Anhören des 
Kindes  ist  Pflicht,  sobald  d  i  e  se  s  das  zehnte  Lebensjahr  vollendet  hat.  Das 
Kind entscheidet selbst ob es vor dem Richter erscheint oder nicht und ob es dessen 
Fragen beantwortet. Die Fragen betreffen die Beziehung zu jedem Elternteil,  der Richter 
möchte dadurch die beste Entscheidung für die Zukunft der Familie treffen. Eine 
Scheidung verläuft manchmal banal und das  Kind  muss  sich  nicht  schämen ,  wenn 
die  Eltern in  diese  Situation geraten.  Eine psychologische Betreuung kann dem Kind 
helfen ein eventuelles Trauma leichter zu überwinden. Es ist wichtig zu wissen, dass der 
Richter nicht verpflichtet ist die Kindesmeinung zu berücksichtigen,
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außer im Falle einer Adoption, wo die Zustimmung des Kindes unabdingbar ist, sofern das Kind
älter als 10 Jahre ist. 

Internationale Gerichtshöfe und Organismen

Die Vereinigten Nationen ist  die wichtigste internationale Organisation, 
die nach dem zweiten Weltkr ieg, 1945, gegründet wurde.  Die 
UNO hat 193 Mitgliedsstaaten, zu denen seit 1955 auch Rumänien 
gehört. Der Hauptsitz  der UNO ist  in  New York, andere Büros ihrer 
Strukturen befinden sich in der Schweiz, den Niederlanden und in 
Österreich. Internetseite: www.un.org.

Eine  Institution  der  UNO ist  der  Internationale  Gerichtshof,  mit  Sitz  in  Den  Haag,  in  den
Niederlanden. Hier werden Streitfälle zwischen Staaten verhandelt. Einen solchen Prozess gab
es zwischen Rumänien und der Ukraine und betraf die Begrenzung des kontinentalen Plateaus
im Schwarzen Meer. Nach vier Jahren wurde der Prozess 2009 von unserem Staat gewonnen.
Rumänien hat dadurch die Hoheitsgewalt und das Verwertungsrecht für einen Festlandsockel von
9700m²  und  der  entsprechenden  Wirtschaftszone.  Es  wird  geschätzt,  dass  dort  etwa  700
Milliarden  Kubikmeter  Gas  und  zwölf  Millionen  Tonnen  Erdöl  vorhanden  sind.  Internetseite:
www.icj-cij.org.  

Der Internationale Strafgerichtshof  nahm seine Tätigkeit  am 1. Juli 
2002  auf.  Seine  Zuständigkeit  umfasst   begangene  Delikte  des 
Völkerstrafrechts:  Völkermord,  Verbrechen  gegen  die  Menschlichkeit, 
Kriegsverbrechen und Verbrechen der Aggression.  Der IStGH ist keine 
Struktur der UNO, sondern eine internationale Organisation, gegründet 
durch ein Abkommen zwischen 123 Ländern, darunter auch Rumänien,

und hat seinen Sitz in Den Haag, (Niederlande). Vor der Gründung des IStGH wurden 
Kriegsverbrecher des Zweiten Weltkrieges in den Nürnberger und den Tokyo - Prozessen 
verurteilt. Internetseite: www.icc-cpi.int.

In den letzten Jahren hat der IStGH Sondergerichte organisiert, um über Kriegsverbrechen aus 
Jugoslawien,  Sierra  Leone,  Ruanda,  Libanon  und  Kambodscha  zu  verhandeln.  Eine r 
der berühmtesten Prozesse war gegen die Autoren des Massakers in Srebrenica, im Osten 
Bosniens, im  Juli  1995.  Damals  wurden  etwa  8000  muslimische  Bosnier  massakriert  und 
ihre  Leichen wurden in Gemeinschaftsgräber verscharrt, als die serbischen Truppen aus Bosnien 
die Region okkupiert  haben.  Das  IStGH für  das  ehemalige  Jugoslawien  (englisch: 
International  Criminal Tribunal  for  the  former  Yugoslavia,  kurz  ICTY)  hat  einen  serbisch-
bosnischen  General  zu lebenslänglicher Haft wegen Völkermord verurteilt, weitere 20 
Beschuldigte stehen noch in Den Haag vor Gericht.

Der Europarat ist eine 1949 gegründete Staatenorganisation, die über die
Einhaltung  der  Menschenrechte  wacht.  Unter  den  47  Mitgliedsstaaten
befindet  sich  seit  1993  auch  Rumänien.  Der  Rat  hat  seinen  Sitz  in
Straßburg, in Frankreich. 
Internetseite: www.coe.int.
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Hier  befindet  sich  der  Europäische  Gerichtshof  für  Menschenrechte.  Bürger  die  in  ihren
Heimatländern ein rechtskräftiges Urteil erhalten haben und der Meinung sind, dass dabei ein
durch  die  Europäische  Konvention  für  Menschenrechte  geschütztes  Recht  missachtet  wurde
haben die Möglichkeit gegen ihr Land zu klagen und im Falle einer Übertretung eine finanzielle
Entschädigung zu bekommen. Es ist zu beachten, dass in Straßburg die Prozesse nicht erneut
verhandelt werden, sondern es wird untersucht, ob während oder nach dem Prozess das Recht
auf einen Anwalt, auf einen unparteiischen Richter, auf die Befragung aller Zeugen, auf privates
Leben, auf die Vollstreckung des Urteils beachtet wurden. Internetseite: www.echr.coe.int.

Im Jahr 2014 wurden 7223 Klagen gegen Rumänien eingereicht, in lediglich 74 Fällen wurden
Übertretungen von Menschenrechten festgestellt.     

Die Europäische Union ist  eine wirtschaftlich-politische Organisation, 
gegründet 1951. Manche seiner Organismen sitzen in Brüssel, andere in 
Straßburg  und  Luxemburg.  Zur  Zeit  hat  die  EU  28  Mitgliedsstaaten, 
zu denen seit 2007 auch Rumänien gehört. Aufgrund der internen 
Probleme und der Wichtigkeit der Justiz und der Antikorruption, steht 
unser Land noch unter Beobachtung, bezüglich der Reformen in diesen 
beiden Bereichen. Internetseite: http://europa.eu.

Auch die Europäische Union hat  einen Gerichtshof,  genannt  Gerichtshof  der  Europäischen
Union,  mit  Sitz  in  Luxemburg.  Der  Gerichtshof  interpretiert  die  Gesetzgebung  die  der  EU
zugrunde  liegt  und  klärt  die  Konflikte  zwischen  Regierungen  und  europäischen  Institutionen.
Privatpersonen haben dazu keinen Zugang. Internetseite: http://curia.europa.eu.

An der Basis der Beziehungen zwischen den Bürgern der EU liegt die Charta der Grundrechte
der Europäischen Union.

*
*   *

Kurz gefasst:

Der Richter ist der Garant für die Achtung der Grundrechte und - freiheiten. 
Vor dem Gericht sind alle Bürger gleich. 

Die Justiz ist einzigartig.
Ab 14 Jahren können Kinder sowohl für Ordnungswidrigkeiten, 

als auch für Straftaten bestraft werden. 
In Prozessen gibt es ür Kinder, die als Opfer, Straftäter oder Zeugen In Prozessen gibt es ür Kinder, 

die als Opfer, Straftäter oder Zeugen auftreten, besondere Verfahren.

MERKE: Der Europarat und die Europäische Union sind zwei unterschiedliche Organisationen.
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Schlusswort

Wir haben uns gemeinsam durch ein Unterrichtsfach durchgearbeitet,  welches wahrscheinlich 
viele Neuigkeiten zum Vorschein gebracht hat. Es ist möglich, dass euch einige Aspekte  aus der 
Bürgerkunde oder vom Religions-, Philosophie- oder Geschichtsunterricht. Dieses Lehrbuch 
beinhaltet  die  notwendigen  Grundkenntnisse,  die  euch  b  e  k a  n  n  t  w  a  r  e  n  in 
verschiedenen  Situationen  die  sich  im  Laufe  der  Jahre  einstellen  können.  Ich  kann  euch 
versichern, viele Erwachsene wissen so Einiges nicht, was ihr hier erfahren habt habt.

Die Informationen aus diesem Lehrbuch haben die zentrale Aussage: wir sind frei, solange wir 
richtig handeln, das heißt, solange wir unser von der Moral gelenktes Verhalten in  Einklang mit 
dem GESETZ bringen. Nach dem Recht auf Leben ist die FREIHEIT das kostbarste Gut eines 
Menschen, dafür haben Generationen über Jahrhunderte gekämpft. Um frei zu sein, müssen wir 
unsere WÜRDE bewahren und immer VERANTWORTUNGSVOLL handeln: wir müssen unser 
Leben auf gesunde Prinzipien aufbauen, Regeln kennen und anwenden, aufmerksam gegenüber 
unserer Umwelt sein, uns im Ernstfall mit VERTRAUEN an die Rechtsorgane wenden und uns 
ihren  rechtskräftigen  Entscheidungen  fügen.  Wir  leben  in  einer  Gesellschaft  die  uns 
Unterstützung und Schutz bietet, die ihrerseits,  uns als zuverlässige Bürger wissen möchte. Das 
bedeutet, dass wir die Grundsätze und Regeln des Zusammenlebens fördern und wahren.

Merkt euch, dass die Vollendung des 14. Lebensjahres sehr wichtig ist: ab diesem Zeitpunkt sind 
alle die Ordnungswidrigkeiten oder Straftaten begehen strafmündig. Opfer die das 14. 
Lebensjahr vollendet haben dürfen selbstständig Anzeigen erstatten, in 
Begleitung der Erziehungsberechtigten.

Mit der Vollendung des 18. Lebensjahres seid ihr Volljährig und müsst die volle Verantwortung für 
die Konsequenzen eurer Handlungen tragen. Immer wenn ihr ein juristisches Problem habt, also 
wenn  es  um  eure  Rechte  und  Pflichten  laut  Gesetz  geht,  müsst  ihr  euch  an  Fachleute 
(Rechtsanwälte, Mediatoren, Notare) oder an die Gesetzeshüter in den staatlichen Institutionen 
(Richter, Staatsanwälte, Polizisten) wenden.

Wie schaffen wir  es, alle Regeln und Gesetze zu kennen? Also...  das ist  unmöglich.  Es 
sind einfach zu viele. Aber wir haben ein GEWISSEN, also die Fähigkeit zwischen gut und 

böse zu unterscheiden und immer den richtigen Weg zu wählen. Es liegt ausschließlich in 
unserer Macht uns zu entscheiden ehrliche Bürger zu sein, wissbegierig und hilfsbereit, bereit 

die Institutionen bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterstützen. Oder wir wählen das 
Gegenteil, also die Moral und das Gesetz zu missachten so oft wir Gelegenheit dazu 
haben, vor allem wenn wir nicht beobachtet werden, entscheiden uns für Unordnung, 

Gewalt, Missachtung der Entscheidungen 
der Institutionen. Ich versichere euch, ihr werdet stärker und erfolgreicher wenn ihr das Gute 
wählt, unbeachtet dessen dass es manchmal anstregend istund unabhängig davon, wie eure 
Umwelt darüber denkt. Wir, die Erwachsenen, warten darauf, dass ihr STELLUNG bezieht,
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indem ihr das Gesetz achtet und Gesetzesübertretungen bloßstellt und dadurch anderen mit 
gutem Beispiel vorangeht. 

Im Laufe der Jahre habe ich in vielen Fällen entschieden, in denen Minderjährige vor Gericht 
traten, um ihre Rechte zu wahren. Ich habe sie immer mit größter Sorgfalt behandelt und sie sind 
mir  mit  Respekt  begegnet.  Mit  diesem  Lehrbuch  versuche  ich  meinen  Beitrag  zu  einer 
umfangreichen Aktion zu leisten, die Prävention von Straftaten, die von Minderjährigen begangen 
werden. Wenn es dennoch vorkommen wird versichere ich euch, dass ihr mit Vertrauen zu mir 
und meinen Kollegen kommen könnt, wir werden unsere Pflichten erfüllen: die Feststellung der 
WAHRHEIT und RECHTSPRECHEN nach geltendem Gesetz. Wir werden untersuchen 
warum eine  Übertretung  des  Gesetzes  erfolgt  ist  und  werden  nach  Lösungen  suchen 
für  die Wiedergutmachung, suchen damit wir alle, immer in SICHERHEIT leben können.

Cristi Danileţ, 
Richter
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Über den Autor:

Cristi  Danileţ  wurde  1975  in  Dorna-Watra  (Vatra-Dornei)  geboren.  Er  ist  Absolvent  der 
Jurawissenschaften an der „Al.I.Cuza” Universität in Iaşi, hat ein Masterstudium in 
Rechtswissenschaften an der Westuniversität Temeschwar absolviert und hat ihm Bereich der 
Rechtwissenschaften an der "Babeș Bolyai" Universität in Klausenburg (Cluj - Napoca) promoviert. 

Seit 1998 ist er Richter, im Fachbereich Jugendstrafrecht. Zwischen 2005-2007 war er Berater des 
Justizministers. Von 2011 bis 2016 war er gewähltes Mitglied des Obersten Magistratenrates. Er 
ist ein Verfechter der Justizunabhängigkeit und Befürworter der richterlichen Integrität. 

Cristi Danileţ fördert die juristische Bildung als Thema in Schulen und Lyzeen. Er ist Co-Autor der 
Broschüre „Das Gesetz ist nicht verhandelbar" (2014) und Autor des Buches "Rechtskunde für 
Lyzeen. Praktischer Ratgeber: Gesetze und Justiz " (2016). Er ist Verwalter  der Webseite 
www.educatiejuridica.ro. 

Richter Danileţ ist ständig in Kontakt mit den Wissbegierigen, die mehr über Recht und Justiz 
wissen wollen, mittels seines Blogs http://cristidanilet.wordpress.com, des Facebookkontos 
www.facebook.com/cristi.danilet und der Webseiten www.cristidanilet.ro und
www.admiterejustitie.ro.

Der vorliegende Ratgeber kann durch Interessenten von der Website www.educatiejuridica.ro
heruntergeladen und verteilt werden, mit Hinweis auf den Autor. Der Ratgeber darf weder verändert
noch zu kommerziellen Zwecken verwendet werden, ohne vorheriger Zustimmung des Autors.
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